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Eint * Rede Ribbenfrops in Londons

Wille und Weg zum Wellfrieden
Verstehen und gule Beziehungen Deutschland - England sind lebensnolwendig für das Wohlergehen der Well

So « fco », 17. Dez . Zu Ehre» des deutsche« Botschafters
von Ridbeutrop veranstaltete die Auglo -Germau -Fel -
lowship am Dienstag abend im Grosvenor -Hotel unter dem
Vorsitz vo« Lord Mount Temple einen große« Empfang ,
a« dem etwa 700 Personen teilnähme «. Nuter de« Anwesen -
de« befände« sich zahlreiche führende Persönlichkeiten der
Politik uud der Wirtschast.

Nach den Trinksprüchen auf den König von England
ttitd den Führer und Reichskanzler hielt der frühere Luft -
sahrtminister

Lord Londonderry
eine Rede über die internationalen Beziehungen . Er er -
klärte , daß im Interesse des Friedens völlig neue Wege be-
schritten werden müßten und schlug zu diesem Zweck eine
Versammlung der großen Männer der Welt
vor . In Europa könne ein Anfang genommen werden mit
der Zusammenkunft der führenden Persönlichkeiten Deutsch-
lands , Italiens . Englands und Frankreichs . Er habe , so
fuhr Lord Londonderry fort . Sou etrußland absichtlich aus -
gelassen , das sich die Unterminierung all der Einrichtungen
in anderen Ländern zum Ziele gesetzt habe , die nach Ansicht
dieser Staaten ihre eigene Stabilität verbürgten . lVeisall ) .
Heute erlebe die Welt ein Rüstungswettrennen , das nur ein
Ergebnis haben könne : die Staatsmänner der Welt müßten
dafür stiegen , daß der Krieg eine Unmöglichkeit werde und
der Friede die Welt beherrsche.

Räch der mit anhaltendem Beifall aufgenommenen Rede
Lord Löndonderrys erhob sich

Botschafter vo« Ribbe«trop,
um in einer vielfach von lauter Zustimmung unterbrochenen
Ansprache wichtige Darlegungen zu den grundsätzlichen Fra -
gen der internationalen Politik zu machen. Der Botschafter
führte u . a . aus :

Das Ziel des Anglo -German Fellowfhip und der deutsch-
englischen Gesellschaft besteht darin , fern von der Politik des
Tages ein besseres Verstehen zwischen Großbritannien und
Deutschland herbeizuführen . Es ist ihr Bestreben , einen
engeren Kontakt zwischen den führenden Männern des kul¬
turellen , wirtschaftlichen und politischen Lebens der beiden
Länder zu schaffen, um eine dauernde Freundschaft zwischen
diesen beiden verwandten Völkern herbeizuführen .

Erst heute erhielt ich die Mitteilung , daß ein führendes
Mitglied der Hamburger Zweigstelle der Gesellschaft eine
Anzahl von Stipendien für britische Studenten
zur Verfügung gestellt hat . Es ist mir ein Vergnügen ,
Ihnen heute mitzuteilen , daß wir von jetzt an jedes Jahr
in der Lage -sein werden , vier britische Studenten zum Stu -
dium an die Universitäten von Hamburg und Berlin ein -
zuladen .

Ein offenes Wort ist zur Klärung der Beziehungen zwi -
schen den verschiedenen Ländern notwendig . Deutschland war
entschlossen, die diskriminierenden Bestimmungen des Ver -
sailer Vertrages , die kein großes Volk auf die Dauer er -
tragen haben würde , zu beseitigen . Um dieses Ziel durch

Vereinbarungen zu erreichen , hat der Führer und Reichs -
kanzler seine Angebote an die Welt gemacht. Aber in
einer Welt , die noch immer blind und in einer Mentalität
befangen war , die wir als den „Geist von Versailles " kann -
ten , blieben diese unbeantwortet . Wenn schließlich
doch eine Frage wenigstens geregelt werden konnte , so ist
dies auf den traditionellen britischen Weitblick in Flotten -
fragen zurückzuführen , den der Führer und Reichskanzler
teilte . Ich spreche , wie Sie sehen, von dem deutsch -englischen
Flottenabkommen , das im Juni letzten Jahres abgeschlossen
wurde .

Dieses erste wesentliche Übereinkommen zu einer Be¬
grenzung der Rüstungen erweckte große Hoffnungen , daß
weitere Schritte in Richtung auf eine Gesamtregelung der
europäischen Probleme möglich sein würden .

Gegen die unterirdische Macht
Um diese Zeit jedoch fand eine unterirdische

Macht , die unser Führer in Deutschland ausgemerzt hatte ,
erneut Eingang in Europa . Es machte sich bald bemerkbar ,
daß ihr störender Einfluß und ihre destruktive Lehre eine
Konsolidierung Europas verhindern müßten .

Ich will nur dazu folgendes feststellen: Diese Lehre
der Komintern hat Deutschland einmal an den Rand
des Abgrundes gebracht . Selbstverständlich hat jedes Land
seine eigene Art , mit dieser Seuche , sobald sie auftritt , fertig
zu werden . Ich kann hier nur aus vollem Herzen unserem
Wunsch« Ausdruck geben , daß kein anderes Volk dieser Welt
die gleichen Erfahrungen wie wir machen möge.

Jedenfalls sollte« hie Völker aus der Hut sei« , ««9 ich
bi« davon überzeugt , daß die Welt erst dauu zur Orduuug
nud friedlicher Entwicklung zurückkehre « kau«, wenn diese
destruktive « Idee « verschwände« sind.

Aber die Unruhe der Gegenwart ist noch auf andere
Gründe zurückzuführen , und diese sind wirtschaftlicher
Natur .

Als in diesem Jahre bedauerlicherweise klar wurde , daß
die Aussichten auf eine baldige politische Lösung nicht gün -
stiger wurden , d. h. also , daß auch wirtschaftliche Vereinba -
rungen in weitem Felde lagen , stellte der Führer den
Vierjahresplan auf , um durch ihn den Lebensstandard
seines Volkes zu heben .

Kolonialfrage und Wellhandel
Das deutsche Volk muß lebe« ««d wird lebe« , v« d der

Führer war — um die lebenswichtige « Bedürfnisse seines
Volkes zu befriedige « — « icht gewillt , aas ei«e« allge-
meiue« wirtschaftlichen Wiederauffchwuug zu warte « , der
««ter Umstände« aus mögliche« imaginären Vereinbarungen
mit der Außenwelt hätte resultiere » können. Er kouute
ferner nicht warte «, bis Deutschland wieder im Besitz des
Nutzeus a«s seine« Kolouialansprüchen sei« würde,
für die, wie ich ausrichtig hosse, eine Lösung bald gesunde«
werde« möge.

Kortsetzllng stehe Teile 2

Kommunislen-Fang in Griechenland
Beschlagnahme des Sauplarchivs — Etwa 1000 Verhaftungen

£ Athe « , 17. Dezember . Die griechische Polizei hat
einen ihrer größte« Erfolge im Kampf gege« de« Komm««is -
mns errangen . Nach einem gnt vorbereitete « Plan gelang es
ihr, das Archiv der Sommnuistifche « Partei , das
alle Parteistelle « Grieche«la«ds mit Ausnahme vo« Maze -
donie« und Thrazien umfaßt, zubeschlaguahmeu . Ei «
Teil dieses Archivs wurde iu Athen, der a«dere Teil i« Pa -
tras sichergestellt .

A«s dem vorgesnndenen Material ergibt sich, daß die Kom-
muuisten i« alle« Städte « Griechenlands uud in kleinere«
Gemeinde « n«d Dörfer « Stelle « unterhielten . Auch die Na -
men von Staatsbeamte « ««d ei«ige« militärische« Beamte «
find i« dem Verzeichnis ausgeführt. Bei letztere » ha«delt t \
sich »in drei aktive Offiziere , verschiede »- Uuteroffi -
ziere des Heeres und der Flotte sowie um Soldaten ««»
Matrose » .

Auch ein Geheimcode für den Verkehr der Kommu -
nisten in Griechenland untereinander und ein weiterer Code
für die Verständigung mit der Komintern fielen mit vielen
anderen Gegenstände in die Hände der Polizei . Eine Liste
Gibt Aufschluß über die Organisation der verbotene « Kom -

munistischen Partei und enthält die Namen der Mitglieder
,Her Verwaltungsorganisation " der kommunistischen Partei
für Griechenland .

Aus Grund des beschlaguahmteu Materials wurde» i»
Athe«, Patras » ad andere» Städte » bisher viele Verhaf -
tunge » , ma « spricht vo « 10 0 0 , vorgenommen . Von
de« fünf Mitglieder « der Verwalt «»gskommisfio« wurde»
bereits drei sestgeaomme».

Einzelheiten aus dem Archiv werden der Oessentlichkeit erst
mitgeteilt werden , wenn die Polizei ihre Maßnahmen zur
völligen Ausrottung des Kommunismus in Griechenland ge -
troffen hat .

16Arbeiter ertrunken
Brasilianische Goldmine ersoffen

Rio de Ja « elro , 17 . Dez . Infolge ei«er durch Wol-
kenbrnche hervorgerufene » Ueberfchwemmuag ersoff im
Bexgwerksgebiet des Staates Monas Geraes die Goldmine
Passage«, iu der Nähe der Stadt Ouro Preto . 16 Berg¬
arbeiter ertränke «. Bisher konnte« ««r zwei Leiche» ge-
borge» werde».

Vorschläge und Antworten
Von unserem ständigen Pariser Vertreter

Dr . P. Toggenburg

Ebenso wie das Foreign Office" ist auch der .Quai
d'Orsay tm Besitz der deutschen , der italienischen und der vor »
tugiesischen Antwort aus den französisch- englischen Vermitt -
lungsvorschlag im spanischen Konflikt . Mit Genugtuung stellt
man am Quai d 'Orsay fest , daß die deutsche A n t -
wort ebenso wie die italiensche durchaus nicht ablehnend ist.
wie voreilige Unglücksprovheten angenommen hatten . Der

Quai d 'Orsay macht die Feststellung , daß die deutsche Ant -
wort „ in sehr entgegenkommendem Tone ^ gehalten sei und
grundsätzlich dem Wunsch einer Verschärfung der europäischen
Neutralität zustimme . Niemand ist in Paris davon überrascht ,
daß die deutsche Note ebenso wie die italienische hingegen ge-
wisse Bedenken geltend macht, was die Durchführbarkeit einer
Vermittlungsaktion zwischen den beiden spanischen Gegnern
selbst betrifft . Die Zweifel über diesen Punkt sind in Rrank -
reich sehr lebhaft . Die gleichzeitige Ueberreichung einer im
Inhalt , wenn auch nicht wörtlich gleichlautenden , so doch im
Wesen übereinstimmenden Antwort der Reichsregieruna und
der italienischen Regierung wird in Paris als Beweis der
engen außenpolitischen Zusammenarbeit der beiden Staaten
empfunden . Nach einer Mitteilung des offiziösen „Petit Pa -
risien " ist die italienische Antwort in einigen besonderen Be »
dingungen verschärft , die den Skeptizismus Italiens gegen -
über dem englisch -sranzösischen Vermittlungsversuch deutlich
unterstreichen .

Einen sehr viel ungünstigeren Eindruck bat die Antwort
Portugals ausgelöst , die einer glatten Absage gleich-
kommt . jJnhaltsauszug siehe Seite 2s . Wie schon aus der
Länge von zehn Seiten hervorgeht , scheint es . daß die Dar -
legungen der portugiesischen Regierung vorläufig nicht als
zustimmend angesehen werden können , entsprechend seiner
besonderen geographischen Lage , die Portugal in dieser Rraae
geltend machen muß .

Einen vollen Mißerfolg hat der englisch -französische Ver »
mittlungsvorschlag . wie allgemein erwartet , in B u r a 0 s zu
verzeichnen . Auch in Valencia und Barcelona scheint
man nicht restlos befriedigt , obwohl im spanischen marristi -
schen Lager deutliche Tendenzen zu einer Krieasbeileguna be»
merkbar werden . Was insbesondere die nationale spanische
Regierung betrifft , so ist von Anfang an klar gewesen , daß
das so empfindliche nationale Ehrgefühl der Spanier mit gro »
ßer Entrüstung eine ^ riedensvermittlung von ausländischer
Seite ablehnen wird , die nicht nur der militärischen Lage der
nationalen spanischen Regierung nicht entspricht , sondern auch
als eine direkte Einmischung des Auslandes iu eine inner -
spanische Lebensfrage empfunden werden muß.

Trotzdem sich der Vermittlungsversuch als äußerst schwer,
um nicht zu sagen , hoffnungslos zeigt , erklärt man in offi -
ziösen Pariser Stellen nach Prüfung der deutschen und der
italienischen Antwort , daß die französische Regierung
an ihrem Vorhabenfe st hält , und den Versuch
„mit der letzten Energie " zu Ende führen wird .
Der Qua d 'Orsay hat sich , wie bereits mitgeteilt , auch an
andere Staaten gewandt , so insbesondere an die südame -
rikanischen Staat en , an Polen und an den Vati -
k a n . Aus Südamerika liegt noch keine klare Stellungnahme
vor . Was Polen betrifft , so hat Außenminister Delbos in -
zwischen mit dem polnischen Geschäftsträger eine Aussprache
gehabt , die den französischen Außenminister zu der Hoffnung
berechtigt , daß Polen den französischen Versuch bedingungslos
unterstützen wird . Sehr schweigsam zeigt man sich hingegen
am „Quai d 'Orsay " über den Vatikan , obwohl Delbos
ebenfalls eine sehr lange Aussprache mit dem päpstlichen
Nuntius hatte . Es scheint, daß Delbos bei dieser Gelegen -
heit dem Nuntius nahegelegt hat . der Papst möge mit einem
Aufruf in der ftorm einer Weihnachtsbotschaft an das christ-
liche Friedensideal der spanischen Bevölkerung avvellieren .
Man glaubt zu wissen , daß der Nuntius ftch dieser
„Anregung " gegenüber sehr zurückhaltend gezeigt hat . wenn er
auch erklärt hat , dak der Papst ein lebhaftes Interesse dem
Gedanken einer Beilegung des spanischen Krieges entgegen --
bringt . Man bringt in Paris die vorsichtige Haltung des
Nuntius in Zusammenhang mit einem Artikel des „Osserva -
tore Romano "

, der erkennen läßt , daß der Augenblick
für Friedensverhandlungen sehr verfrüht
erscheinen muß .

Sehr interessant ist die sowjetrussische Stellung -
nähme , soweit sie in der marxistischen französischen Presse
zum Ausdruck kommt . Man weiß , daß Sowietrußland seine
Zustimmung zu dem englisch-sranzösischen Projekt mit einer
Voreiligkeit gegeben hat . die überall berechtigten Verdacht er -
regt hatte . Es zeigt ssch nun . da5 dieser Verdacht vollauf be-
gründet war und daß die Haltung Moskaus nur « in M a n ö -
ver darstellte . Die Begeisterung , mit der dieser Vermitt -
lungsvorschlag aufgenommen wurde , ist ganz vlötzlich zusam¬
mengesunken und macht jetzt einer wachsenden Opposition
Platz . Das beweist , dak Moskau mit „einer diplomatischen
Ungeschicklichkeit" Deutschlands und Italiens gerechnet hatte ,
wie sich das „Oeuvre " naiv ausdrückt , das heißt , damit aerech-
net hat . daß Deutstiland und Malten ablehnen und damit
Moskau die erbosste Gelegenheit geben würden , sich als . .neu -
traler Staat " b^ nndern zu lassen, gleichzeitig aber Kroß -
lieferaut der spanischen Marxisten bleiben zu können. Da nun
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Deutschland und Italien den Herren Litwino « und Bo -
temkin nicht den Gefallen getan haben, wendet Sowfetrußland
plötzlich allerhand Bedenken an .

In verantwortlichen politischen Kreisen in Baris « iat
man sich über diese sowietrussische Schwenkung nicht über -
raicht , da sie der längst durchschauten Doppelvolitik Moskaus
entwrtcht . aber man zeigt sich beunruhigt über die .Zukunft .
Dieie Sorgen gehen auf Nachrichten zurück, die dieser Tage
hier eingetroffen sind . Man wein , daß Moskau seine ioge-
nannte internationale Armee bei den svanischen Marxisten
bis auf 60—80 000 Mann erbübt bat . und ist überzeugt , daß die
Russen nur solange stillhalten werden , als sie ihren Liese-
rungsvorsprung als sichergestellt halten . Sobald sich die mili -
tausche Lage zu Gunsten der Nationalen ändern sollte, was
nach der angekündigten Generaloffensive Arancos bald zu er -
warten ist. dann , so befürchtet man in Paris , würde Moskau
auch nicht mehr davor zurückschrecken, seine letzte Karte aus -
zuspielen , nämlich die gewalsame Provozierung der in -
ternationalen Ausdehnung des spanischen Konfliktes .

Wir wissen nicht, wie weit diese Befürchtungen , die man
beionoers in nationalen Kreisen mit Beunruhigung zu hören
bekommt , bestimmt sind, den Tatsachen zu entsprechen . Man
verweist jedoch aus die in letzter Zeit sich ausfällig mehrenden
Amvielunaen der roten Machthaber in Spanien auf die „Not -
wendigkeit " solcher internationaler Verwicklungen als letzten
Ausweg . Man kennt die verbrecherische Leichtfertigkeit , mit
der Caballero jede Gelegenheit benutzt , um von der „Unver -
meidbarkeit " eines europäischen Krieges als Folge des spa-

Lissabon . 17. Dez . Das portugiesische Außenministerium
hat jetzt den Text seiner Antwortnote auf die englisch - fran¬
zösischen Vorschläge bekannt gegeben .

Die portugiesische Regierung geht dabei auf die Anwer¬
bung von Freiwilligen und Sammlungen zur Unterstützung
ein , die trotz Vorschlägen auch anderer Nationen außer Por -
tugal . die dies vermeiden wollten , Tatsache geworden seien.
Sie halte deshalb die Erneuerung solcher Vorschläge unter
den gleichen Bedingungen vor vornherein zur Erfolglosigkeit
verurteilt . Sie betrachte die Anwerbung von Freiwilligen
nicht durch die öffentliche Meinung erreicht , sondern als Er -
gebnis von Aeußerungen verantwortlicher Männer einiger
Länder , die offensichtlich Partei nehmen und dadurch natür -
lich die Gegnerschaft von Staaten anderer politischer An -
schauungen hervorriefen .

Portugal lehnt eS ab . weiter « Maßnahmen zu er -
greifen als die , die eS auf Grund seines Beitritts zum Nicht-
einmischungsauSschuß bereits durchgeführt bat , solange nicht
ander « Staaten ebenfalls sich zu neuen Maßnahmen ent -
schließen. Nach Ansicht der portugiesischen Regierung hätten
die vorgeschlagenen neuen Maßnahmen zur Folge , baß die
Unwirksamkeit und die ungenügende Kraft der Kommission
vor aller Welt bewi« sen würden und das internationale Ver «
fahren und die beteiligten Regierungen diskreditiert würden .
Als weitere Folge wäre zu vermerken , daß die vorgefchla -
genen Maßnahmen nicht zur unparteiischen .. Durchführung
gelangen könnten , da ja die tatsächliche Kontrolle nicht der
Kommission selbst, sondern den beteiligten Regierungen zu-
stände , die auf Grund ibrer innerpolitischey Bindungen »u

^ kner unparteiischen Durchführung nicht in der Lage seien.
Die Antwortnote besagt weiter , daß in Portugal keine

Waffen hergestellt würden und daß das Land wegen der
Bedrohung durch den internationalen Kommunismus gar
nicht in der Lage sei , Waffen abzugeben . Di « Regierung sei
bereit , ihre Mitarbeit der Kommission zuzusagen , müsse jedoch
fremde Enmischung in innere Maßnahmen ablehnen .

Die Regierung befürchte , daß man beim spanischen Kon-
flikt von falschen Voraussetzungen ausgehe und daher Matz-
nahmen vorschlagen werde , die von vornherein zur Erfolg »
losigkeit oerurteilt seien . Zur Besserung der Lage der Zivil ,
bevölkerung in Spanien stellt die portugiesische Regierung
fest , daß sie keinerlei Beziehungen zu den Anführern in
Valencia unterhalte , die alle Autorität einer „regulären
Regierung " rechtmäßig und tatsächlich verloren haben . An «
dererseits habe sie auch noch nicht die Nationalregierung in
Burgos anerkannt . Die portugiesische Regi « rung werde sich
aber keine Beschränkungen auferlegen , sich anderen Mächten
anzuschließen , um das zugunsten der spanischen Bevölkerung
angefangene Hilfswerk zu erweitern .

Eine durch Volksabstimmung zu erreich« nde Vermittler -
rolle halte die Regierung nur durchführbar , wenn der fpa-
Nische Konflikt als Kampf zweier Gruppen um die Regie -
rungsmacht betrachtet werde und nicht als Kampf zweier
Zivilisationen oder der Zivilisation gegen Barbarei . Di «

„Das grobe Wunder"
Sven Hebin schreibt - in Buch über Deutschland.

DNB . Stockholm, 17. Dez . Der weltbekannte schwedische
Forscher Sven Hedin . der nach längerem Aufenthalt tn
Deutschland am Mittwoch nach Stockholm zurückkehrte , er .
klärte laut einem Bericht im „Aftonblabet "

, daß er die Ab.
ficht habe , über das neue Deutschland ein Buch zu schreiben.

Seit dem L Oktober habe er in Deutschland geweilt und
in dieser Zeit etwa 14 000 Kilometer zurückgelegt , und zwar
im Kraftwagen . Er habe von Ostpreußen bis zum Rhein -
land ein - Reihe von Städten . Einrichtungen und Arbeits ,
Plätzen gründlichst besichtigt. Ueber seine Eindrücke sagt der
schwedische Forscher u . a . :

habe ein starkes und selbständige »
Deutschland gefunden , gleich stark und sich seiner Macht
bewußt wie vor 1314 , ein neneS Land . daS mit Optimismus
in die Zukunft schaut. Ich habe neue Sachen und neue so-
ziale Einrichtungen kennen gelernt . Ich habe den Arbeits -

dienst studiert und bin ans den neuen Autostraßen gefahren
und habe ein Deutschland gesehen , wo alle arbeiten zum
Wohle deS Staates , ein Land , in dem alle Arbeit
haben . Das ist das große Wunder unserer
Zeit ."

Abreise Kozmas von Berlin
Berlin , 17. Dez . Nach seinem fast einwöchigen Aufenthalt

in Berlin , der eingehenden Besichtigungen und Besprechun-

gen mit führenden Persönlichkeiten deS Dritten Reiches ge-
widmet war . verließ der ungarische Innenminister von
K o z m a am Mittwoch abend wieder die ReichShauptstadt,
um nach Budapest heimzukehren.

Nischen Bürgerkrieges zu sprechen . . . Man war ja auch
nicht erstaunt , diese These in der Völkerbundsrebe deS spani -
schen Außenministers wieder auftauchen zu sehen. Was aber
sollen , so fragt man sich in Paris , die dunklen Andeutungen
in der Presseerklärung des Unterftaatsiekretärs V i e n n o t
bedeuten , der Delbos in Genf oertrat ? Viennot erklärte , daß
alle interessierten Staaten den sranzösisch- englischen Vorschlag
sofort annehmen mühten , wenn die „berechtigte Befürchtung
vor internationalen Weiterungen des spanischen Konflikts "
noch beseitigt werden sollen. ..Die Fortsetzung gewisser Liefe-
rungen an Material und Menschen"

, so erklärte Viennot .
„müßte in den Volksmassen das Gefühl des Getäuschtwerdens
zum Durchbruch bringen , was manche Regierungen zur Aen -
derung ihrer bisherigen Haltung gegenüber den spanischen
Ereignissen zwingen müßte ". Vor einer Woche hat der franzö -
sische Regierungschef in der Kammer ausdrücklich erklärt , daß
eine Intervention entsprechend dem Wunsche der französischen
Marxisten zum Kriege führen müßte . Die Erklärung Vien -
nots macht sich nun aber genau di« von den französischen ftn -
teroentisten vorgeschobene These zu eigen . Man begreift , daß
verantwortunasbewußte Stellen in Frankreich befürchten , daß
die Kommunisten Hand in Hand mit den Vorbereitungen
Moskaus einen Zustand schaffen wollen , von dem Blum da-
mals in der Kammer erklärt hatt « : . .Es könnte allerdings ein
Moment kommen , in dem Frankreich seine bisherige Haltung
ändern würde . Es würde dies mit dem Bewußtsein aeichehen,
daß Frankreich dann aber auch bis zu den äußersten Konse-
guenzen gehen muß ".

Regierung halte auch die Beendigung des Kampfes ohne den
endgültigen Sieg einer Partei für unangebracht , da dadurch
der Grund zu einem neuen Uebel gelegt werden würde , das
nicht abzuwenden sei . Si « stimmt daher dieser Taktik nicht
zu . da schon die Verbreitung einer solchen Idee eine Gefahr
für die westliche Zivilisation bedeute .

Sie halte de» Vermittlungsversuch nicht «nr für
zwecklos, sonder« sogar für gefährlich,

da er die Leidenschaften nur noch mehr entfachen müßte . Fn
Anbetracht aller dieser Dinge wage es die portugiesische Re¬
gierung nicht . di« sem scheinbar großartigen Gedanken ihre
Zustimmung zu geben , ganz abgesehen von ihrer skeptischen
Einstellung dem Wahlverfahren gegenüber , wobei noch zu be »
rücksichtigen wäre , daß eine Zusage einer Straflosigkeit denen
gegenüber , die den Terror als politische Waffe gebrauchten ,
unmöglich sei . Sollte die portugi « sische Regierung jedoch zu
der Ueberzeuguug gelangen , daß beide Parteien «ine Ver -
mittlung wünschten , werde sie gern mit den übrigen Regie -
rungen die Fprm der Vermittlungsaktion prüfen .

Slrafexpedikion statt
Verhandlungen

Aankin i und die Forderungen Tfchanghfueliangs
N% . Schanghai , 17. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem

tagelang das Gerücht verbreitet war , daß Marschall Tschiang .
kaischek erschossen worden fei , besagt ein telephonischer Bericht
SeS Vermittlers . deS australischen Journalisten und Rat -
gebers Donald in Nanking , daß der gefangene Marschall
wohlbehalten fei , jedoch ablehne , mit seinen politischen Geg-
nern zu verhandeln . Der Australier Donald ist inzwischen
nach Loyang zurückgekehrt . Seine Mission in Siansu ist als
gescheitert zu betrachten . Er erklärte bei seiner Rückkehr nach
Loyang , daß Marschall Tschanghsueliang gewisse Vorbedingun -
gen gestellt habe , deren Erfüllung nötig sei , um Marschall
Tschiangkaischek die Freiheit geben zu können . Der „junge
Marschall " fordext :

1. Eine Versicherung , daß die Truppen von Marschall
Tschanghsueliang nicht nach dem Süden Chinas geschickt wür -
den ,

2. daß seine Truppen bessere Bezahlung erhalten sollten .
3 . Eine Bürgschaft , daß Tschanghsueliang und seine Leute

nicht bestraft würden .
4 . Abbruch der antikommunistischen Propa -

ganda ,
6. festere Haltung gegenüber den japanischen Uebergriffen .

Auf dem Anhalter Bahnhof nahmen Reichsminister Dr .
Frick und Staatssekretär Pfundtner herzlichen Abschied von
dem hohen ungarischen Gast und seinen Mitarbeitern . Der
ungarische Gesandte von Sztojay hatte sich ebenfalls mit
mehreren Herren der ungarischen Gesandschast eingefunden .
Vom Reichsministerium deS Innern waren ferner zugegen
Ministerialrat Dr . Metzner , Brigadesührer von Grolmann
und Regierungsrat Dr . Krebs .

In einer Erklärung für die Presse sprach sich Innen -
minister Kozma über seine Eindrücke im neuen Deutschland
in äußerst anerkennenden Worten aus . „Ich kehre mit der
Ueberzeugung in meine Heimat zurück, daß meine Reise
zur Förderung der deutsch -ungarischen freund -
schaftlichen Beziehungen beigetragen hat ."

Keine Reform ohne Universalität
Ei » chilenischer Antra « im Völkerbund

Gens , 17. Dez . Im Ausschuß für die Völkerbunbsresorm
erklärte der chilenische Vertreter Edward , der bisherige
RatSprSsident u . a. am Mittwoch :

Di « Universalität sei für den Völkerbund eine Leben »,
frage und müsse vor d«r Inangriffnahme der Paktreform ge-
löst werden . Denn diese erfordere die Mitwirkung der
Nichtmitglieder des Völkerbundes . Edward stellte dann den
formellen Antrag , der Ausschuß möge entweder selbst oder
durch einen Unterausschuß den Weg bestimmen , auf dem die
Nichtmitglieder über die Paktreform und die Möglichkeit ihre »
Eintritts in den Völkerbund zu befragen seien.

D » r kanadische Vertreter Dandurand schloß sich diesen <ve»
dankengängen an .

Der Sowjetvertreter Bori » Stein hielt bezeichnender
Weise eine Befragung der Nichtmitglieder für überflüssig , da
ihre Auffassung bekannt fei ( !) . Dieser Auffassung wider¬

sprach entschieden der holländische Vertreter Rutger ».

Die Ansprache Ribbenlrops
Fortsetzung von Seit « l

Der Führer und Reichskanzler , dessen erster und letzter
Gedanke ay; Tag dem Wohlergehen deS deutschen Arbeiters
gilt , möchte handeln und er hat gehandelt . Sie sehen heute
die gesamte deutsche Nation in begeisterter Mitarbeit am
Bierjahresplan .

Aber eines möchte ich feststelle » , ja, ich möchte dies sogar
besonders »nterstreichen: Dentschland wünscht keineswegs
voll ständige Autarkie .

Sie werden nun fragen : Was will denn Deutsch »
land ? Die Antwort lautet : Deutschland will wieder ein
Volk sein , daß seiner Tagesarbeit ohne ständige wirtschaftliche
Sorge nachgehen kann . Der Vierjahresplan ist ein Schritt
in dieser Richtung .

Aber der Führer steht » ach wie vor in dem Besitz vo»
Kolonien für die Versorgung mit Rohstoffen einer ,
seits und de« Welthandel andererseits die beiden wich«
tigste» Faktoren für die Erhaltung nud Steigerung des Le-
bensstandards des deutschen Volkes . Eine vernünftige Lö¬
sung der Kolontalfrage ist daher äußerst erwünscht und liegt
meiner Auffassung nach auf lange Sicht gesehen in »»serer
aller Juteresse .

In der gegenwärtigen Welt der Besitzende« und der Be »
sitzlosen ist ein freier Güteraustausch notwendiger
denn je, damit der Lebensstandard der Länder mit der
gleichen Zivilisation au ? ein einigermaßen gleichmäßiges
Niveau gebracht wird . Ein solcher Ausgleich ist meiner An -
sicht nach mehr als irgend eine andere Maßnahme geeignet ,
jene Zufriedenheit zu schassen , die die beste Garantie für
den Weltfrieden Und den Wohlstand ist, und in der Tat , ich
glaube , daß dies die beste Lösung ist !

Der Weg ist noch weit . Viele Hindernisse müssen noch
überwunden werden . Deutschland hat sich nach seinem
Wiedereintritt in den Kreis der Großmächte daran gewöhnt ,
auf eigenen Füßen zu stehen . ES wird niemals jemanden
gestatten , die Sicherheit feines Volkes zu bedrohen . Aber
unabhängig und im Vertrauen auf seine Stärke ist es heute
nach wie vor bereit , auf gleichem Fnße mit den
anderen Nationen an der Herstellung eines
dauerhaften Friedens in der Welt mitzu »
arbeiten .

Deutschland und England haben in ihrer langen Geschichte
nur einen Streit gehabt . Dieser Krieg war ein fürchter -
licher und tragischer Fehler , der sich niemals wiederholen
darf . Keiner würde dabei gewinnen können . Wir alle wissen
heute , daß ein neuer Konflikt zwischen den Kulturvölkern
Europas nichts anderes als die Weltrevolution , den Bolsche-
wiSmus und die Zerstörung alles dessen bedeuten würde ,
das unö seit Generationen teuer ist.

Tschiangkaischek hat aber , wie Donald berichtet , gegenüber
diesen Forderungen würdevolle Zurückhaltung bewahrt unö
den Standpunkt vertreten , daß nur die chinesische Gesamt -
regierung diese Forderungen beraten könnte .

Als Ergebnis mehrerer Beratungen des Zentralrates ist
nunmehr beschlossen worden , eine Strafexpedition unter dem
Oberbefehl des Kriegsministers gegen Tschanghsueliang aus -
zurüsten . Diese Tatsache läßt vermuten , daß die Regierung
nicht gewillt ist, in irgendwelche Verhandlungen mit Tschang-
hsueliang noch einzutreten .

Wie in Nanking erklärt wird , verlaufen die Operationen
gegen die Hauptstadt der Provinz Schensi, Gianfu , planmäßig
und ungestört . Auf den Anmarschstraßen rücken Nanking -
Truppen vor , so daß der Ring um die Hauptstadt sich ständig
verengert . Größere Teile von Truppen Tschanghsueliangs haben
sich bereits ergeben .

Zum Befriedungskommissar der Schensi- Provinz wurde der
Präsident des Reichskontrollamtes ernannt .

Ueber Nankingist am Mittwoch der BelagerungS -
zustand verhängt worden , mit dem die üblichen Einschrän -
kungen des Versammlungsrechts , des Verkehrs und der Nach -
richtenkontrolle verbunden sind .

Frankreichs „Lustinsanlerie"
Bildung zweier Gruppen in Reims und Algier

Frankreich , 17. Dez . In Frankreich werden zur Zeit Ver -
suche mit kleinen Einheiten von „Luftinfanterie " gemacht,
um die Nützlichkeit dieser neuen Waffe zu studieren , die in
anderen Ländern , wie Sowjetrußland , bereits eingeführt ist.
Die verhältnismäßige Freizügigkeit des Flugzeuges gestatte
es , Infanterie im Rücken deS Feindes einzu -
setzen . Bisher feien in Frankreich zwei solcher Gruppen
Luftinfanterie vorgesehen , die eine in Reims , die andere in
Algier .

I » Anwesenheit deS Führers und Reichskanzlers nahm
am Mittwoch abend das vom Musikforps der Leibstandarte
SS . Adolf Hitler und der Berliner HJ . gemeinsam veran -
staltete Großkonzert zu Gunsten der Winterhilfe in der bis
auf den letzten Platz gefüllten Deutschlandhalle einen groß -
artigen Verlauf .

Der Führer «« d Reichskanzler empfing den afghanischen
Premierminister , der sich zu einem inoffiziellen Besuch in
Deutschland aufhält . Außerdem empfing der Führer die
deutschen Gesandten in Athen und Oslo zur Meldung .

A»to»esc » in Paris . Der rumänische Außenminister An -
toneZcu ist am Mittwoch von Bukarest aus in Paris ein -
getroffen . Er wurde vom französischen Außenminister Del -
boS empfangen . Zu Ehren des rumänischen Außenministers
gab Delbos ein Frühstück am Ouai d 'Orsay . Im Anschluß
daran begannen die politischen Besprechungen .

Der Völkerbnndsrat beschloß, sobald wie möglich drei
neutral « Beobachter in den Sandschak Alexandrette zu ent -
senden.
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„ Zwecklos und gefährlich"
Portugals Antwort auf öen englisch -französischen Spanien-Vorschlag



Zweimal Untergang „U ^8"
Aeldenlalen der Besahung zweier U-Boote gleichen Namens

Links - Der geheimnisvolle Mister Donald und Frau Tschiangkaische *k , die Gattin des gefangengesetzten Marschalls . Donald ist sein englischer Berater, der als

Privatmann jetzt nach Sianfu geflogen ist , um die Freilassung Tschiangkaischeks durchzusetzen . (Weltbild , K . ) - Mitte : Das sind chinesische Truppen in ihrer

ivnischen Winterausrüstung auf dem Marsch. ( Scherl Bilderdienst , K .) - Rechts : Marschall Blücher auf dem Wege nach Shabarowsk . Im Zusammenhang mit den

I^eicmissen hat sich Marschall Blücher von Moskau aus mit einem Sonderflugzeug nach Shabarowsk begeben . Vor seiner Abreise hatte der Kommandeur der fern-
9 östlichen Sowjetarmee eine Unterredung mit Stalin und Woroschilow . (Erich Zander , K .)

Nr. Sil. V -

Zustrom von einer Million Schaulustiger , für deren Heran «
und Abbeförderung die Eisenbahnverwaltung einen beson«
deren Dienst eingerichtet hat .
wollen den Brautzug sehen

Vom Trauungsvorgang in der Kirche werden all «
diese Schaulustigen nichts sehen, da wie gesagt , zu diesem
nur wenige Personen zugelassen sind . Das Schaustück, um
dessentwillen sie nach dem Haag kommen, ist der Brautzug ,
der sich nach der Trauung durch die Straßen bewegen wird .
Um die Menschenmassen zu überwachen , sind für den Tag
10 0 0 0 Mann Soldaten nach dem Haag beordert wor -
den . Auch sonst hat die Obrigkeit scharfe Ueberwachungs -
matznahmen getroffen . So müssen die Besucher auf den Zu »
schauertribiinen und in den Häusern bei der Polizei sowohl
nach ihrem Namen wie auch nach ihrem Geburtsdatum , ihrem
Wohnort und ihrer Staatszugehörigkeit gemeldet werden .
Ein Fenster — 1500 Gulden

Da der Raum auf den Tribünen und der Raum der
Fensterp lätze in den Häusern beschränkt ist, sind die Preise
für diese Plätze im unaufhörlichen Steigen begriffen .
Für gut gelegene Fensterplätze werden jetzt bereits 200 Gul -
den geboten , es gibt aber auch Leute , die für ein einziges
Fenster , von wo aus man den Zug gut sehen kann . 1200 und
1500 Gulden bieten . (Nachdruck verboten .)

Auch beim Untergang von „U 18" am 20. November 193«

handelte es sich um einen unglücklichen Zufall , und auch auf
die Besatzung dieses Bootes können die stolzen Worte des
Admiralstabswerkes buchstäblich angewandt werden . Das
Boot übte in der Lübecker Bucht Angriffe gegen ein kriegs -

mätzig durch Torpedoboote gesichertes Zielschiff. Dabei ge -

riet das Boot unmittelbar vor dem Bug von „T 156" zu dicht
unter die Wasseroberfläche . Obgleich sofort die richtigen
Matznahmen getroffen wurden , gelang es nicht, den Zufam -

menstotz zu vermeiden . „U 18" erhielt hinter dem Turm ein

grotzes Leck im Druckkörper , durch das Mengen von Wasser
in den Maschinenraum hineinströmten . Das Boot wieder an
die Oberfläche zu bringen gelang nicht, da kurz vor dem
Zusammenstoß Schnelltauchen bereits eingeleitet war und das
Boot durch das eindringende Wasser immer schwerer wurde .
Der Kommandant befahl nun . Tauchretter anzulegen ? das

sind Sauerstoffapparate , die das Aufsteigen unter Wasser er -

möglichen sollen . Nicht alle Leute fanden die ihren , da sie
von dem unter immer stärkerem Druck einbrechenden Wasser
weggeschwemmt wurden und das Licht ausfiel . In dieser
schwierigen Lage halfen sich mehrere Leute gegenseitig , die
Apparate zu finden und anzulegen , und der Maschinistenmaat
Peitsch gab seinen Tauchretter seinem jüngeren Käme -
raden !

Das Boot hatte inzwischen in 20 Meter Wasser den Grund
erreicht , der starke Druck von 2 Atmosphären und zischende
Geräusche machten die Verständigung sehr schwer . In Zent -
rale und Turm hatte sich eine Gruppe Leute gesammelt ,
einige davon ohne Tauchretter . Da das Wasser weiter
stieg , wurde nach kurzer Beratung das Turmluk geöffnet , und
mit der ausströmenden Luft gelangten diese Leute an die
Oberfläche , darunter auch der Maschinistenmaat Peitsch . Der
Wachoffizier wartete , vollkommen unter Wasser stehend in
der Zentrale auf einen anderen Mann , ließ ihn vor sich die
Leiter hinausgehen und folgte , als er sich davon überzeug ?
hatte , datz niemand mehr in der Nähe war . Eine zweite
Gruppe gelangte aus dem Bugraum nach oben und konnte
gerettet werden .

Die Verluste entstanden hauptsächlich im Maschinenraum ,
der sich schnell füllte und in dem sich keine Luft hielt , da fle
durch das Leck ausströmte . Die acht Gefallenen find hier auf
ihren Posten einen schnellen Seemannstod gestorben . Beim
Bergen des Bootes wurde festgestellt, daß der Obermaschinist
Czygan sich nach Anstellen der Preßluft nicht um seinen
Tauchretter bemüht hatte , sondern versucht hatte , mit seinem
Leibe das Leck zuzuhalten ! Die Gewalt des einströmenden
Wassers war zu groß , und so fand er in der Aufopferung für
seine Kameraden den Heldentod . —

Kriegsmäßige Uebungen müssen sein, sollen sich Führer
und Volk im Ernstfall auf ihre Wehrmacht verlassen können .
Die deutschen U -Boote üben weiter , tagein tagaus . In sto!-

zer Trauer denken ihre Besatzungen an die Kameraden von
, .U 18"

. Sie wissen , daß sie in ihrem Geist handeln und ihr
Andenken am besten pflegen , wenn sie die von ihnen geliebte
U -Bootswaffe bereit machen zum höchsten Einsatz.

2a den Vorgängen in Fernosi

vounerStas , de» 17. D-z-mber 1988 . . Badische Presse

In ruhiger Selbstverständlichkeit sind die U -Bootsleute
vom Grabe ihrer Kameraden von „U18" wieder an die
Arbeit gegangen , um die Waffe , die ihnen der Führer
schenkte , zum Schutze des Reiches auf höchste Kampfkraft zu
bringen . Waffendienst fordert schon im frieden vollen Ein -
fatz , und er steht damit nicht allein unter den Berufen . Un -
willkürlich ziehen nun die . die die U-Bootswaffe jetzt neu auf -
bauen , Vergleiche mit früher , und in die Trauer um die Ge -
bliebenen mischt sich Stolz bei dem Gedanken , daß das neue
„U18 " sich in schwierigster Lage des alten „U18 " würdia ae-
zeigt hat .

Vor 22 Fahren , am 23 . 11 . 1914, versuchte das erst« >,U 18"
unter Kptlt . v . Hennig , in die Bucht von Seapa Äloro ,
den Hanptstützpunkt der englischen Flotte , einzudringen .
Starke Bewachung , enges Fahrwasser , Felsenriffe , mit den
Tiden wechselnder Strom bis zu einer Stärke von 8 See -
meilenitunden (das Boot lief unter Wasser nur 5—6) boten
eine Fülle von Schwierigkeiten . Trotzdem gelang es tatsäch-
lich . getaucht zwischen Felseninseln und Riffen hindurch bis
in die Bucht vorzudringen . Dort lag aber zur größten Ent -
täuschung außer ein paar Zerstörern kein Kriegsschiff : die
Große Flotte war in der Nacht vorher zu einer Unterneh -
mung in die Nordsee ausgelaufen ! Es blieb nichts übrig als
Kehrt zu machen . Beim Drehen wurde das Sehrohr von
feindlichen Bewachern gesichtet, die nun sofort die Jaad be-
gannen . Nach einer Stunde wurde das Boot von einem Zer -
störer gerammt , blieb aber selbst klar und wäre zweifellos
entkommen , wenn nicht kurz vor Erreichen des tiefen Was -
fers , die Tiefenrudermaschine ausgefallen wäre und das
Handruder geklemmt hätte . Auf Grund legen konnte das
Boot sich nicht wegen ungeeigneten Bodens und des Stro -
mes . Bei einer Tiefenschwankung stieß es an einen Kelsen ,
durchbrach die Oberfläche , wurde von einem Fischdamvker ge-
rammt und blieb dennoch in der Sand der Besatzung , bis
auch die Lenzpumpe ausfiel und das Boot erneut auf Kelsen
stieß , und diesmal so hart , datz es schwer leck wurde , das
Seitenruder klemmte und die Schrauben standen . Zwei
Stunden hatte der Kamps gegen ein widriges Geschick ge-
dauert , als der Kommandant das manövrierunfähige Boot
im freien Wasser und mehrere Meilen vom nächsten englischen
Schiff entfernt an die Oberfläche .

Während er mit einigen Leuten alle Vorbereitungen traf ,
um „U . 18" zu versenken , sang die übrige Besatzung an
Deck das Deutschlandlied und das Flaggenlied . Beim
Herannahen eines Zerstörers brachten die Leute drei
Hurras auf ihren Kommandanten aus und sprangen vom
sinkenden Boot ins Wasser . Alle wurden gerettet bis auf den
Anwärter Missal , der sich wenige Minuten vorher , als
die Rohre zum Versenken freigemacht wurden , noch darum
gekümmert hatte , ob seine Torpedos auch einwandfrei liefen !
Berufstreue bis zum Aeutzersteu .

Das Admiralstabswerk urteilt abschließend : „Selten ha -
ben unglückliche Zufälle einem tapferen Unternehmen den
Erfolg versagt . Kein einziger Mann der Besatzung aber
hatte die Fassung verloren , ruhig und gewissenhaft hatten sie
ihren Dienst verrichtet und mannhaft den sie umgebenden
Gefahren getrotzt bis zum bitteren Ende ."

Kochzeitsvorbereilungen im Kaag

Eine Modefirma im Haag ist mit dem Brautkleid für
Prinzessin Juliane von Holland und mit den Roben der
Brautjungfern beschäftigt . (Pressephoto , K .)

Kronprinzessin zur Hochzeit tragen wird . Auf ausdrücklichen
Befehl der Königin , darf über dieses Kleid vorzeitig nichts
bekannt werden . Als vor drei Wochen eine grotze amen -
kanische Zeitung nicht weniger als 10 000 Gulden bot, um
die Skizzen für die Robe zu erhalten und diese für ihre
Leser abbilden zu dürfen , mutzte sie abschlägig beschieden
werden . Das gleiche gilt für die Kleider der Braut -
jung fern , deren Herstellung übrigens auf Kosten der
Königin selbst erfolgt . Was die Brautjungfern betrifft , so
gehören zu diesen die nächsten Freundinnen der Krön -
Prinzessin aus der Zeit , da sie an der Universität Leiden
studierte . Außerdem befinden sich darunter die Herzogin
W o i s l a w a von Mecklenburgs Prinzessin K i r a K i r i -
l o w n a von Rußland , die Prinzessinnen S i e g l i n d und
Elisabeth zur Lippe und Prinzessin Sophie von Sach -
sen -Weimar . Prinz Bernhard von Lippe-Biesterfeld ,
der Bräutigam , wird bei der Trauung die Uniform
der blauen Husaren tragen ? er wurde durch die Königin
soeben zum Rittmeister dieses Regiments befördert .

Exotische Kochzeiksgösle .
An der Trauungsfeierlichkeit selber , die in der Groote

Kerk im Haag stattfindet , werden nach dem Wunsche der
Königin nur die dem Hofe zunächst stehenden Personen teil -
nehmen . Die kirchliche Feier soll ganz im familiären Rah -
men gehalten werden , sodatz z. B . daran auch nicht das im
Haag stationierte Diplomatische Corps teilnehmen wird .
Wohl aber werden in der Kirche die verschiedenen fürstlichen
Persönlichkeiten zugegen fein , die aus Niederländisch -Jndien
für das Fest nach dem Haag gereist sind . Der Sultan

H. Im Haag, 17. Dezember .
Der Haag , die Residenzstadt der Niederlande , lebt im

Zeichen der Vorbereitungen für -den Hochzeitstag von
Kronprinzessin Juliane . Der festliche Tag ist zwar
erst der 7. Januar , aber schon jetzt hat man in den Straßen
damit begonnen , Verzierungen anzubringen und die Tri -
bünen für die Zuschauer auszubauen , die den Brautzug
sehen wollen .
Das Brautkleid und die Brauljungfrauen

Das Königliche Schloß wird nach den Entwürfen der
Königin autzen und ^knnen mit Tannicht ausgeschmückt, und
in einem Haager Modegeschäft arbeiten — wie Fignra

ie

Mangku Nagore 7. mit seiner Frau Ratu Timur und
Gefolge , die aus Surakarta , einem Fürstentum auf Java
kommen , ist bereits im Haag eingetroffen . Das Hochzeits -

gefchenk dieser Fürstlichkeiten besteht in einem kostbaren ,
diamantenbesetzten Diadem , das Kronprinzessin Juliane bei
den Trauungsfeierlichkeiten tragen wird .

Eine Willion Schaulustige . . .
Die Teilnahme der internationalen Oeffentlichkeit an dem

Feste ist sehr groß . Hunderte von Pressevertre -
tern aus dem In - und dem Auslande haben ihr Kommen
angemeldet : es überwiegen die Berichterstatter aus Eng -
land und Amerika , aber auch aus Australien werden Presse -
leute mit dem Flugzeuge nach dem Haag kommen . An der
Geschäftsstelle , die für ihren Empfang eingerichtet ist , wur -
den für die fernmündliche Berichterstattung zwanzig tele -

sonische Sonderkabinen aufgebaut . Die Hotels im Haag
sind für die betreffenden Tage schon jetzt überfüllt .
Fremde Besucher , die noch keine Zimmer haben , können
solche jetzt nur noch in Fremdenheimen oder bei Privatver -
mietern finden . Man rechnet für den Hochzeitstag auf den
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V - Gvotibtrichi -

^ avlsvubev LVoche«sviegel
Gau Bade » i« schwerem Pokalkampf . Als „des Südens

einzige Hoffnung "
wurde unsere Gaumannschaft angesprochen , nachdem in der
ersten Pokalrunde alle übrigen , süddeutschen Gauvertvetungen
ausschieden . Das verpflichtet und war bestimmt nicht zuletztder Anlaß , für die am kommenden Sonntag zur Durchsüh -
rung gelangende Zwischenrunde die wohl spielstärkste Aus-
stellung zu wählen mit Drays ? Konrad , Schwender ? Leupold ,
Kamenzin , Heermann, - Langendem , Fischer , Siffling , Schnei -
der , Striebinger . Die Auslosung ergab für uns als Gegner
Westfalen unö als Austragungsort Dortmund ! Zweifelloseine verdammt hart zu knackende Ruh . Aber mit der Höheder Aufgabe wächst auch die eigene Leistung und Kampfkraft ,das war schon immer so . Unsere Auswahl ist wenn nicht
noch Aenderungen eintreten , was wir nicht hoffen , das best«und stärkste, was wir zu stellen vermögen und geht mit besten
Aussichten in den Kampf . Es wäre ein Trugschluß , wollte man
Westfalen , das ohne die Schalkespieler antritt (die in den
Werbandsspielen weit zurückhängenden Schalker müssen umdie Punkte kämpfen ) , unterschätzen und etwa auf die leichte
Schulter nehmen , denn man spielt auch ansonsten dort einen
guten Fußball und ist jederzeit imstande , auch ohne Schalkeeine äußerst spielstarke Vertretung auf die Beine zu stellen,wie schon der letzte Sieg bewies . Deshalb müssen unsereSpieler mit voller Konzentration ihrer geistigen , körper »
lichen und spielerischen Fähigkeiten in diesen Kampf eintre -
ten , denn nur dann wird uns der Draht am Sonntag abend
« inen Sieg melden , den wir alle sehnlichst erhoffen .
43. Stiftungsfest des KFB . Wenige Bereine nur im deut¬

schen Fußballsport können aufeine so lange Zeit des Bestehens zurückblicken und sich zu den
Pionieren desselben zählen und noch weniger dürfen eine
so stolze Tradition und ruhmreiche Vergangenheit ihr eigennennen , wie unser Karlsruher Jubilar . Insgesamt IS Mei -
sterschaften zeugen und künden von dem außergewöhnlich er --
folgreichen Weg der rückliegenden 45 Jahre und dem spiele»
rischen Ruf und Ruhm des KFB . Drei Mal stand der KFB .im Endspiel um die deutsche Meisterschaft , ein Mal errang er
diese höchste Würde ? einen bis heute nicht mehr erreichten Re¬
kord stellte er mit elf süddeutschen Meisterschaften auf , in
den Nachkriegszeiten wurden 7 Meisterschaften errungen (1921
Südkreismeister , 1926 Meister von Württemberg —Baden ,1028, 1929 , 1981 , 1932 und 1933 Meister von Baden ) , das sinö
fürwahr Zahlen und Daten , denen man nichts mehr hinzu -
fügen braucht . Wie hart ist daher das Schicksal, das ihn aus -
gerechnet im Jahr eines so seltenen Fußballjubiläums in eine
so bedrohliche , spielerische Situation gebracht hat . Kein ehr -
licher Sportler stellt sich abseits in der Hoffnung und dem
Wunsch/ Laß es dem KFB . gelingen möge , das Schichfal zubannen ünd sich der ersten Spielklasse zu erhalten .
Ausgerechnet im 18 . Spiel mußte der Phönix

nach seiner bisher so
glanzvoll erledigten Verban -össpi« ls« rie inS Stolpern kom¬
men . Da haben also wieder mal die Abergläubischen Ober -
wasser . Aber wir halten 's nicht mit dem Aberglauben und
denken real . Schließlich mußte ja einmal eine Punkteinbuße
kommen , denn 22 Spiele sozusagen im Handgalopp zu gewin -
nen , das würde doch ein wenig an ein sportliches Wunder
grenzen . Bedauerlich bleibt nur , daß in diesem Birkenfelder
Spiel ein regulär erzieltes Phönixtor — in der gesamten
Presse anerkannt — annulliert wurde und schließlich der
härteste Schlag , daß Föry des Feldes verwiesen wurde , der
dem Phönix in den kommenden Spielen sehr fehlen wird .
Aber wir vertrauen nach wie vor auf das effektiv vorhandene ,
tadellose Können der Mannschaft , die sich durch diesen Fehl -
schlag bestimmt nicht aus dem Konzept bringen läßt . Der
heiße Kampf mit dem schärfsten Rivalen , Daxlanden , das am

Sonntag in ausgezeichnetem Stil die gefährlichen Durmers -
heimer mit 5 :1 niederkanterte , lebt also «rneut wisder auf
und das gibt ja den ferneren Spielen erhöhten Reiz .

Aehnlich verhält es sich auch in der zweiten mittelbadischen
Gruppe , wo Neureut in Bretten einen Punkt lassen mußte
und Germania Durlach relativ wieder bis auf 2 Punkte an
den Tabellenführer herankam . Auch hier ist demnach das
Ende noch nicht abzusehen und feiert die glorreiche Ungewiß -
heit Triumphe .
Spiele vor und a» Weihnachten. Der VfB . Mühlburg will

seine verbandsspiellose
Zeit nicht ungenützt verstreichen lassen , um seine Mannschaft
im Schwung zu halten und hat für den kommenden Sonn -
tag zunächst einmal die bestbekannte Mannschaft des Sport -
klub Stuttgart zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet . Am
ersten Weihnachtsfeiertag vermitteln dann die Mühlburger
den Sportinteressenten einen internationalen Kamps gegen

den vielfachen luxemburgischen Meister Spora Luxemburg , iit
dessen Reihen sich die meisten Nationalspieler des Landes be-
finden . Zweifellos ein interessantes Spiel und zugleich ein
Gradmesser für M«' Spielstärke hierzulande und dort .

Phönix begibt sich am 27. Dezember nach Mannheim zum
BfR ., der bestimmt darauf brennen wird , seine kürzliche 6 : 1-
Niederlage im Wildpark wett zu machen. Phönix steht also
vor einer großen Aufgabe gegen den derzeitigen Tabellen -
führer der badischen Gauliga , zu der wir ihm besten Erfolg
wünschen .
Badischer Herbstmeister durch Torverhältnis ? Eine andere

Lösung wird
es nach dem neuerlichen 1 :1 Waldhos gegen Pforzheim nicht
mehr geben . Waldhof und VfR . Mannheim stehen mit 14
Punkten an der Spitze , Pforzheim wird diese gleiche Zahl er »
reichen , wenn es sein noch ausstehendes Spiel gegen Mühl »
bürg gewinnt . Einen regulären Herbstmeister mit Punktvor -
sprung werden wir also heuer nicht erhalten , das Torverhält -
nis muß entscheiden und da scheidet Waldhof jetzt schon aus
dem engeren Wettbewerb aus mit seiner 2,4 Verhältniszahl
gegenüber der sich auf runde 3 belaufenden Ziffer des VfR .
und Pforzheims . Ein knapper l :0-Sieg des FC . Pforzheim
über Mühlburg schon würde genügen , um ihm mit einem
zwei Zehntels -Torvorsprung ( !) den Titel i « sichern. Was
es nicht alles gibt ! ipectator .

Um die deutsche Hochschulmeislerschaft

MavksrnbevGiudenten liegen überlesen
SuSballvamps Technische Hochschule Karlsruhe - Llnlvevfttät Sveibttvg 6 : 3 ( C : 2 )

In der Reihe der Spiele um die deutsche Hochschulmeister-
schast im Fußball absolvierte gestern Nachmittag in der
Karlsruher Hochschulkampsbayn die Mannschaft der Technischen
Hochschule Karlsruhe ihr erstes Spiel und gestaltete das -
selbe zu einem überlegenen Sieg . Gegner war die Mann -
schaff der Universität Freiburg , die den Karlsruhern in kei-
ner Spielphase gleichwertiges entgegensetzen konnte . Wenn
die Freiburger trotzdem bei der Pause 2 :0 führten , so ist das
einerseits ihrem Glück und andererseits der in dieser Zeit
etwas zusammenhanglosen und überhasteten Spielweise der
Platzherren zuzuschreiben . Erst in der zweiten Halbzeit recht-
fertigten die Karlsruher Studenten ihren Ruf als Favoriten
dieses Kampfes und spielten ihren Gegner in Grund und
Boden und dieses Mal auch mit den notwendigen und in
ihrer Zahl durchaus verdienten Erfolgen . Das Spiel war
allerdings keine allzugroße Offenbarung und die Karlsruher
Mannschaft , die nunmehr eine Runde weitergekommen ist,
wird in den kommenden Kämpfen sicherlich Gegner sich gegen-
übersehen , die sie zur Hergabe ihres gewiß vorhandenen beffe -
ren Könnens zwingen .

Das Treffen begann auf beiden Seiten ziemlich aufgeregt ,
es wurde zerfahren und oft planlos gespielt . Erst nach etwa
einer Biertelstunde gelang es den Freiburgern , durch einen
sicher verwandelten Elfmeter in Führung zu gehen. Die
Platzherren machten zwar die größten Versuche , den Aus -
gleich herzustellen , aber die Schüsse ihrer Stürmer , auch wenn
sie noch so gut gemeint waren , verfehlten immer und immer
wieder das Ziel . Zehn Karlsruher Spieler standen mitunter
in der gegnerischen Spielhälfte , doch die zählbaren Erfolge
blieben aus . Im Gegenteil , kurz vor Halbzeit machten sich
zwei Freiburger Stürmer das Aufrücken der Karlsruher
Deckungsreihen zu Nutzen und erzielten im Alleingang « in
für den Karlsruher Hüter unhaltbares zweites Tor .

Zu Beginn der zweiten Hälfte hatte es den Anschein , als
ob die Freiburger die nötigen Reserven hätten , ihren Bor -
sprung zu Halten , aber schon in der 7. Minute kamen die
Platzherren durch ihren Halblinken zum ersten Gegentor
und 5 Minute » später war es der Linksaußen , der aus einem
Gedränge heraus , bei dem der Freiburger Hüter den Ball
verloren hatte , zum Ausgleich einsandte . Das schönste Tor
des ganzen Spieles erzielte dann in der 15. Minute der
Karlsruher Halbrechte und ' brachte damit seine Mannschaft

verdient in Führung . Nocheinmal gelang 6 Minuten fpä-
ter den Gästen der Ausgleich im Anschluß an einen Strafstoß ,
aber von da ab spielte nur noch eine Mannschaft , und das
war Karlsruhe . In kurzen Abständen , erzielten sie drei
weitere Tore , von denen eines aus einem zu Recht ver -
hängten Elfmeter herrührte . Mit dem Ergebnis von 6 :3
für Karlsruhe beendete der umsichtig leitende Schiedsrichter
das torreiche Treffen . - io—

vfV SMhlbuvg - Spovttlub Stuttgavt

Für den kommenden Sonntag hat der VfB . MühlburS
zur Abwechslung des etwas spärlich gewordenen Spielpro -
gramms die erste Mannschaft des bekannten Gauliga -Vereins
Sp .Cl . Stuttgart zu «inem Wettspiel verpflichtet . Schon die
Wahl des Gegners bedeutet eine angenehme Ueberraschung .
Ist es doch schon lange her , daß unsere hiesige Sportgemeinde
von einer Stuttgarter Mannschaft besucht wurde . Der Sport -
klub repräsentiert bekanntlich alte gut« Klasse. Dank vor »
züglicher Könner ist die Mannschaft schon lange vor dem Krieg
ununterbrochen unter den Besten der württembergischen Gau »
klaffe zu finden . Was den Gegner begehrenswert macht, ist
sein ideenreiches Spiel : die Gewandtheit in der Beherrschung
des Leders und die Art , wie jede Erfolgsmöglichkeit aufs
trefflichste ausgenützt wird , fällt dabei besonders angenehm
ins Auge .

Der VfB . Mühlvurg stellt diesem spielstarken Gegner sein«
beste Vertretung gegenüber , um den Vergleich in der Spiel »
stärke Stuttgart —Karlsruhe möglichst günstig zu gestalten .
Das Spiel beginnt um 3 Uhr . Es wird schon jetzt darauf hin »
gewiesen , daß am ersten Weihnachtsfeiertag der luxem -
burgische Meister nach Karlsruhe kommen wird , um
gegen den VfB . zu spielen .

Deutschlands Studeuteuels , die am 7. Januar in London
zum Länderkampf gegen England antritt , steht wie folgt :
Bonk ? H . Vogel — Simon .(alle Berlin ) ? Braun (Köln ) —
Richter (Berlin ) — Th . Vogel (Köln ) ? Böttner (Marburg ) —
Breindl (München ) — Lindemann (Offenbach ) — Gäßler
(München ) — Pryssok (Berlin ) . • .

12 . Fortsetzung .
Die beiden freuten sich , daß er hinausging , und benutzten

die günstige Gelegenheit , sich über den Whisky zu machen.
„Hat schlechte Laune heute abend , der Alte "

, meinte Leeks.
„Du — wenn der Tiger hinter uns her ist, mache ich nicht
mehr mit ."

Blackham kam enttäuscht zurück.
„Nun , war es Anni ?"

„Nein , der „Rächer ". Er kommt her ."
„Geschäftlich?"
„Meinst du vielleicht, er will sich nach euerm Befinden

erkundigen ?"
„Deswegen brauchst du uns nicht so anzuschnauzen ",

brummte Leeks. „Ich bin froh , wenn es etwas zu tun gibt
denn ich bin mächtig abgebrannt ."

Es verging einige Zeit . Blackham wurde ernstlich besorgt
um Anni . Selbst wenn man das neblige Wetter berücksichtigte,
hätte sie jetzt schon da sein müssen . Er lief aufgeregt im Zim -
mer hin und her und schien die Anwesenheit seiner beiden
Kumpane ganz vergessen zu haben , als die Hausglocke er -
klang — dreimal .

Rogers ließ den späten Besucher ein . Der „Rächer " ging
an ihm vorbei und trat ins Zimmer . Seine Maske war heute
nicht so gut wie sonst, sie hatte nicht den lebendigen Ausdruck .

Rogers schloß die Tür , die zum Vorsaal führte . Der
„Rächer " zog die schwarzen Handschuhe aus .

„Es ist gut . daß ich euch alle hier antreffe . Wir bekommen
schwere Arbeit . Hier ist das Bild eines Herrn mit künst-
lerifcher Begabung und angeblich tadellosem Ruf . Diese ver -
logene Welt ! Im Interesse seiner Gesundheit muffen wir ihn

Kriminal - Roman
aus dem Englischen

von Front Wibtr

einige Zeit in Pension nehmen . Sieh ihn dir mal an , Black-
ham !"

Er reichte ihm einen Zeitungsausschnitt hin .
„Mr . Harry Reynolds "

, las Blackham . „Den wollen wir
uns langen ?"

„Sicher ! Dieser Bursche — doch die Einzelheiten tun
nichts zur Sache . Dieses Haus ist aber nicht der richtige Platz
für ihn. Ich habe bereits einen anderen Ort ausfindig ge-
macht. Die Sache muß morgen steigen . Ihr trefft mich — '*

Das Telefon läutete wieder . Der „Rächer " ersuchte Leeks
hinzugehen , dann fuhr er in seinen Anweisungen fort . Noch
ehe er zu Ende war , kam Leeks recht betreten zurück.

„Der .Tiger '" stotterte er .
Der „Rächer " sah Blackham scharf an .
„Haben Sie Verbindung mit dem guten Anton ?"
„Nein , ich verabscheue ihn . Er kam her — aber ich möchte

erst einmal hören , was er will ."
„Gut , gehen Sie hin , aber seien Sie vorsichtig !"
Der „Rächer " paffte Rauchringe in die Luft , einen durch

den anderen . Er war in diese Beschäftigung noch vertieft , als
Blackham zurückkam. Ter Herr des Hauses blieb mit einem
wütenden GesichtsauZdruck im Türrahmen stehen.

„Machen Sie doch die Tür zu !" rief der „Rächer ". „Hier
zieht es ja wie auf dem Bahnsteig ."

Blackham trat , den Kopf vorgestreckt , angriffslustig auf ihn
zu. Der „Rächer " blieb abwartend sitzen , von der Streitbar -
keit des Alten eher belustigt .

„Wohl schlechte Nachrichten bekommen ?" fragte er . —
„Es handelt sich um Annil "

„Verstehe ich nicht ! Was hat denn Anni mit dem ,Tiger '
zu tun ?"

„Wollen Sie auch noch behaupten , Sie wüßten nichts von
Anni ?"

„Sie sprechen in Rätseln !"
Blackham geriet ganz außer Fassung . Er packte de»

„Rächer " mit seinem linken Arm und starrte ihm ins gemalte
Gesicht.

„Ich weiß Bescheid ! Sie haben Ihr Spiel mit mir getrie -
ben ! Sie waren nur hinter Anni her . Deshakb haben Sie
ihr auch die Stellung verschafft. Was haben Sie jetzt mit ihr
gemacht ? Antwort , ober ich — !"

Eine Hand legte sich um seinen Arm — eine gepflegt «
Hand , die ihn aber mit eisernem Griff festhiell . Der „Rächer "
war aufgesprungen und schob ihn wie ein Kind beiseite . Der
ganz wild gewordene Alte lief zum Schreibtisch und holte
einen Revolver hervor . Als er sich umwandte , hatte der
„Rächet ebenfalls einen Revolver in der Hand , der fest auf
ihn gerichtet war .

„Das ist ein « recht wenig überzeugende Beweisführung !
Aber wahrscheinlich haben Sie keine andere . Und jetzt rühren
Sie sich nicht vom Fleck ! Gut ! Seit wann vermissen Sie
Anni ?"

„Seit heute nacht . Sie hatte Spätdienst , und ich habe auf
sie gewartet , bis Anton mir sagte , daß Sie —"

„Wie können Sie nur eine Lüge glauben , die Anton in
die Welt setzt ?"

Allmählich fing Blackhams Denkapparat an , wieder nor -
mal zu arbeiten .

„Dann hat > r mich also beschwindelt "
, murmelte er .

„Natürlich immer das alte Lied. Und Sie sind auch prompt
darauf hereingefallen . Nun legen Sie erst mal den Revolver
weg !"

Blackham sah ihn noch immer verwirrt an und schob die
Waffe in den Kasten. Der „Rächer " steckte sein« in die Tasche
und zog sich die Handschuh « an .

»Ich gehe mit "
, rief Blackham . „Wenn Anni irgend etwas

zugestoßen ist —"
„Sie bleiben hier !"
«Nein! - j» (Fortsetzung folgt.)
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Luftkampf über Spanien
Meine Erlebnisse als Kampfflieger bei der nationalen Armee

Originalberichte von C. Everard

VI

tuftfompf an der blaue « Küste Andalusiens
Große Aufregung in unserem Fliegerlager . Einer unserer

spanischen Kameraden ist von seinem Flug nicht heimgekehrt .
Köir versuchen Verbindung mit dem Hauptquartier in Sala -
manca zu bekommen , um zu fragen , ob dort etwas bekannt
ist. Dorthin werden alle Abschüsse gemeldet . Wir haben heute
12 feindliche Flieger abgeschossen , von uns wur -
den drei heruntergeholt .

Gerade als wir Verbindung bekommen , surrt es über dem
Platz . Sofort werden die Flaks gerichtet . In der Dämmerung
erkennen wir erst spät die eigenen Farben . Ich sehe , daß mit
der Maschine etwas nicht in Ordnung ist. Sie geht nicht gegen
ten Wind , hat es eilig , aufzusetzen . Kracht mit der linken
Tragfläche gegen den Boden . Von allen Seiten laufen Mecha-
niker und Flieger zur Hilfe .

Einer unserer alten BreguetS . Man sollte sie gar nicht
mehr gegen den Feind lassen. Wir heben den Führer heraus .
Blut rinnt über seine Stirne , die Lippen sind blau angelau -
fen . Mühsam hebt er die Lider . Stammelt einen kurzen
Bericht :

Viva Espana !
„Bei Transportsicherung vom Jaime I angekratzt . Von

roten Maschinen gejagt . . . zwei Potez und eine Devoitine . . .
zuletzt eine russische . . . . Schnellfeuergeschütze . . . viva el
fascisme . . . Viva Espana . . ."

Die Augen des Verletzten schließen sich für immer . Wir
tragen den Toten hinüber zu dem kleinen Friedhof . Nun
stehen schon acht Kreuze dort .

Ueber Malaga abgeschossen ! Schönes , herrliches Anda -
tusien . Wie heißt es in der spanischen Legende : Gott schuf
die Erde in sechs Tagen , am siebenten ging er nach Anda -
lusien , um sich auszuruhen .

„Wir machen morgen einen kleinen „Pafeito " , sagt der
Major . „Einen kleinen Spazierflug über das Meer zur Siche -
rung unserer Truppentransporte . Während diese von Afrika
abdampfen , rollen wir die Küste bis Cartagena ab . Varel «
und Monasterios haben dringend Verstärkungen angefordert .
Die Jaime I. soll wieder fahrbereit sein . Wir müssen sie noch
im Norden absangen . Vielleicht können wir den großen Igel
mit Bomben füttern ."

Vier große Bomber werden startklar gemacht. Sie haben
zwar schon in Marokko ihre 80 000 Kilometer geflogen , wenn
wir es nur mit den roten Breguets und den alten Nieuports
zu tun bekämen , würden sie ihren Zweck erfüllen . Die neuen
Potez würden schon nicht in Malaga sein.

Unter den spanischen Fliegern herrschte helle Begeisterung .
Kein anderes Ziel war ihnen lieber als die Jaime l. An -
griffe auf spanische Städte hatten immer etwas Bitteres . Ge¬
wiß , wir hatten strengsten Befehl , nur militärische Objekte
anzuzielen , Kasernen . Brücken , Bahnhöfe , Munitionsdepots .
Lebensmittelspeicher . Aber der verdammt scharfe Wind gab
den Bomben oft starke Abtrift und Fehlwürfe waren nicht
zu vermeiden . Aber die Jaime l>!

Der Ojfizietsmord auf dem Dreadnought
Als der fpanifche Dreadnought Jaime I . vor den Balearen

kreuzte , faßten die Offiziere des schwer armierten Schlacht-
fchiffes den Beschluß , sich General Franco zu stellen . Man
gab dem Bordfunker Auftrag , diesen Beschluß durch D - Funk -
spruch zu melden . Die Matrosen des Schiffes schössen den
Telegraphisten nieder , als er eben auf seiner Taste hämmerte .
Dan » wurden di« Offizier « gefangen genommen und in ihre
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rate».

Kabinen gesperrt . Der Matrosenrat fragte durch Funkspruch
in Barcelona an . was mit den Offizieren geschehen solle.
„Töten und ins Meer werfen " kam die Antwort von der Ad-
miralität aus Barcelona . Zehn Minuten später war der Be -

fehl ausgeführt . Und jetzt sollten wir einen Bombenflug auf
das spanische Schlachtschiff zu viert unternehmen !

Ein Lastauto kam an unsere Maschinen herangefahren und
brachte die Bomben . Zehn Mann dirigierten die schweren
Eisenketten , mit denen die großen Lufttorpedos übernommen
wurden .

„Scharf geladen !" lachte ein Mechaniker und klopfte auf
den in der Sonne funkelnden Messingzünder . Wenn er trifft ,
fliegt die Jaime I . endlich in die Luft !"

Vierzig Bomben unter den Flügeln
Der Tankwagen steckte seinen Benzinschlauch in den Bug

meines großen Raubvogels . Mein schwarzer Mechaniker
Meske nahm die Thermitbomben und stellte sie liebevoll in
die Gestelle im Rumpf . Vierzig Stück.

Die großen Bomben gehen von Hand zu Hand , je zwei
Mann fassen an , eine lange Kette vom Lastwagen zu den

Flugzeugen .
Tann spritzt Meske Benzin in die Motoren und gibt die

Gashebel etwas vor , läßt die Schrauben langsam drehen . An -
wärmen . „Jaime I . tunante carona . . ." sagt er in seinem
etwas holprigen Spanisch , was soviel wie „schuftiges Aas "

heißen soll. Die braunen Söhne Afrikas haben es dem
Schlachtschiff nicht vergessen , wie die Transporter zusammen -

geschossen wurden und Hunderte ihrer Brüder im Wasser
hilflos trieben .

Ich sehe etwas bange auf das Anrollfeld vor mir . Mit
scharfen Bomben schwer beladen , unter den Flügeln die
beiden Torpedos , dazu der hügelige , vom Regen durchweichte
Platz . Eine falsche Bewegung , zu früh daS Höhenruder an -

gezogen , ein Abrutschen in der Kehre und die furchtbaren
Explosivstoffe würden unS selbst zerreißen !

Die Mündungen der Maschinengewehre blitzen in der an «

dalusischen Sonne , rückwärts im Geschützstand am Schwanz «

ende sitzt der spanische Sergeant in seinen Gurten und bindet

sich das Gesicht zu . Beim Start bekommt er die Nase mit
Sand und Oel vollgeschlagen ! Eine schlecht verdauliche
Mischung . Die Flagge des Platzkommandanten senkt sich .

Hinter mir brummen die anderen Bomber gleichzeitig loS.

Ich atme anf , als wir den Boden unter den Rädern end «

gültig verloren haben . Lieber im ärgsten Luftkampf kreise«
als mit solcher Ladung auf diesem Platze starten !

Bald ist die Küste vor uns . Von den roten Torpedobooten ,
die sonst um Eap Gata kreuzen , ist nichts zu sehen. Um elf
Uhr sollen unsere Transporter die afrikanische Küste ver -

lassen. Vielleicht würde es uns heute gelingen , das edle Wild

zu stellen . Es ist alles wie immer , die Motoren summen , die
Nadeln in den Instrumenten zittern uitf> rechts lacht die

südliche Sonne über dem blauen Meer . Jetzt könnte man

hinüber nach Afrika fliegen und Antilopen jagen oder Ele »

fantenherden photografieren wie früher . Dann erinnert man

sich , daß man mit Thermit und Lufttorpedos sich auf einen
> Dreadnought stürzen soll . Das Gefühl ist eigentümlich aber

nicht unangenehm . Man ist mehr neugierig als nervö ?.

Wie Hunde , die kneifen . . .
Kaum sind wir über dem offenen Meer , kommen schon

unsere alten Freunde , die „Hunde " . So haben wir zwei rot «
Jagdflieger getauft , weil sie uns immer treu begleiten . Sie

setzen sich auf einige tausend Meter zur Seite und fliegen
mit . Offenbar haben sie Auftrag . Fühlung zu halten und

unsere Standorte zu funken . Wenn wir sie angehen , so ziehen
sie sich dank ihrer viel größeren Geschwindigkeit zurück, wie
Hunde , die kneifen .

Sie ziehen auch jetzt wohl ihre Antennen nach und melden
unsere Anwesenheit nach Alicante . Aber zwecklos, denn
ein großer Bomber funkt mit seinem starken Apparat in die
Welle hinein .

Ich ziehe den Hebel meines Verneblers . Qualm und
Dampf wallt auf , ich verschwinde in dem weißen Dampsgesud
auch. Jetzt können die „Hunde " hinter der weißen Wand
auf und ab fliegen . Hinein können sie ja doch nicht, sonst
fallen sie unserem einzigen Jagdflieger in die offenen Arm « .

Auf einmal kommt um einen Vorsprung , des steil ins
Meer abfallenden Gebirges ein Schiff gedampft . Mit dem
einen Schlot , den beiden weit auseinander stehenden Drei -
veinmasten wird es leicht als „Jaime I ." ausgemacht .

Im Zeichen des Eisbären / ÄZ »der deulfchen Eisbänke
Ulbrich-Äannibal

Mutti packt Geschenke aus
jt )

Alljährlich , wenn in den Wintermonaten Me Seen und
Flüsse ihre Wasserflächen mit einer Eisdecke überziehen , er -
wacht auf einigen seltsamen Fahrzeugen im Stettiner Hafen
das Leben . Die am Mast hochgehenden Flaggen , aus deren
blauen Feldern große Eisbären herausleuchten , verraten ,
daß die größten deutschen Eisbrecher ihre Arbeit aufnehmen
wollen .

Diese besteht darin , die Schiffahrtsstraße durch das Große
und Kleine Haff eisfrei zu erhalten und allen Schiffen in
diesem Gebiet und in der vereisten pommerfchen Bucht der
Ostsee Hilfe zu bringen , während , wie gesagt , vom Mast der
große Eisbär auf die Eiswüste schaut, die ihm Heimat sein
könnte . *

Ein alter Kapitän kommandiert den größten deutschen
Eisbrecher aber nur wenn die Wasserkante im Osten Deutsch-
lands zu einer Eiskante geworden ist. Im Sommer führt
er einen Rügendampfer und ist daher als einer der gemüt -
lichsten Kapitäne der ganzen Ostsee bekannt .

Einige sagen auch, er sei ein Original .
Aber der Kapitän , der den zweitgrößten Eisbrecher , kom-

mandiert , sagt : „Jeder , der dreißig Jahre auf einem Eis -
brecher fährt , wird ein Original ".

Und sie fahren schon fast alle dreißig Jahre auf den deut -
schen Eisbrechern , die Kapitäne , die Steuerleute , die Ma -
schinisten , die Heizer , die Matrosen .

So daß es aus den deutschen Eisbrechern also recht origi -
nell und lustig zugeht .

*
Wenn die Eisbrecher ihre Arbeit getan haben , dann legen

sie sich an manchen Nachmittagen nebeneinander , damit sich
ihre Besatzungen zum Skat zusammenfinden können . Oder
zum Seemannsgarnspinnen .

An einem solchen Nachmittag werde ich längsseits des
größten deutschen Eisbrechers im Stettiner Haff gebracht.

Wie Fritbjof Nansen in Nacht und Eis steht der Kapitän
mit Pelzmantel und Pelzmütze an Deck.

„Ick tefall Ihnen wohl nicht so , wat ?" fragt er in fee-
männischer Manier . „Aber lassen Sie man "

, so fährt er fort ,
„ im Sommer sehe ich dafür auch so hübsch aus wie der Por -
tier vom feinsten Hotel . Dann habe ich auch lauter Streifen
um die Aermel ".

*
Eine Landratte weiß gewöhnlich nichts von einem Eis -

brecher . Aber der Kapitän auf dem größten deutschen Eis -
brecher weiß selbstverständlich alles . Und auch sehr genau .

„Alles Schöne "
, so unterrichtet er uns . „auf einem Eis -

brecher fängt mit ,K
' an ".

„Kajüte . Da ist's schön warm drin .
Kombüse . Da gibt 's was zu essen.
Koje . Da liegt sich

's weich drin ."
Kognak , denkt nun die Landratte , aber sie hat sich geirrt .
Kapitän "

, so geht es selbstbewußt weiter in der Beleh -
rung . Aber das Lachen der Zuhörer verhindert , daß der Ka¬
pitän die Begründung dazu anführen kann.

Erinnerungen an alt « Begebenheiten sind schön: Erinn « .
rungen an die Besatzungen der Eisbrecher , an die Dampfer ,
mit denen sie zu tun hatte » und a» die Gäste, die mit ihne «

fuhren . Aber am schönsten an einem ruhigen Nachmittag anf
einem Eisbrecher in der Eiswüste . Schon darum , weil die
Besatzungen der Eisbrecher in jeder Woche nur einen Tag
im Hafen sind und sonst nur Eis sehen.

Einmal fuhren einige hohe Gäste , die in der Welt etwas
zu sagen haben , mit dem größten deutschen Eisbrecher .

Der Kapitän hatte angeordnet , ihnen nicht das typische
Getränk von der Eiskante , steifen Grog , vorzusetzen, sondern
Wein .

Aber da der Koch gewöhnlich auch nur Grog trank , ver »
stand er es nicht recht, Wein vorzusetzen.

Einer der hohen Gäste , ein Weinliebhaber , rief darum
den Koch , sagte ihm , daß der Wein etwas zu warm wäre und
bat ihn . die Flaschen etwas auf Eis zu stellen.

„Eis " , antwortete ganz verdutzt der Koch, „Eis hebben
wi nich !"

Und das auf einem Eisbrecher .

Am lustigsten sind die Erinnerungen an die Gäste , die ge -
legentlich eine Fahrt mit den Eisbrechern machten , besonders
weil darin viel Seemannsgarn gesponnen ist.

Am liebsten machen sich die Eisbrecherkapitäne mit solchen
Leuten einen Spaß , die sich so ganz außergewöhnlich schlau
vorkommen .

Als einmal eine Landratte aus der Eisdecke die Pfahl -
gruppen ausragen sah, die die Schiffahrtsstraße kennzeichnen ,
konnte sie nicht fassen, was sie für einen Zweck haben sollten ,
und ging zum Kapitän aus die Kommandobrücke .

„Die da" , sagte der Kapitän , „das sind die Telefon -
st a t i o n e n . Wenn wir mal mit unserer Frau telefonieren
wollen , weil wir doch « ine ganze Woche unterwegs sind , dann
fahren wir da ran und telefonieren ".

Ein anderes Mal geriet eine Landratte über das Ma -
schinenwasser , das an der Bordseite ausgelassen wurde , in
Erstaunen . So etwas hatte sie noch bei keinem Dampfer ge -
sehen — obwohl alle Dampfer ihre Ausflußrohre für da?
verbrauchte Maschinenwaffe : an der Seite haben — und ging
zum Kapitän .

„Wo denn ?" fragte erstaunt der Kapitän . „Ach , da"
, fuhr

er fort , „das ist die Eissprengmaschine , die mit ihrem heißen
Wasser das Eis auftaut ".

Hellten Rat
fün 's Backen :

LenkenSie faran , dag man zum Süllen asa
Kuchen unt korken sowie zum sparsam« »
Lacken überhaupt mit großem vorteil Dt*
©Ufer's puiding - unt Soßenpulver «« »

wendet. Sir finten gute Rezepte hierkür i»

de . Getker ' « Rezeptbach
„Lacken macht Areute", prei» So pkg.,
w» nicht erhältlich, gegen Marken vor»
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Was man sich so erzählt . . .
Die Filmgesellschaft des Maharadschas

Tiefer Tag ist der millionenreiche Maharadscha von In -
dore in Hollywood eingetroffen , um eine Filmgesellschaft zu
gründen , die im Auftrage des Fürsten das Wunderland In -
dien einer eigenen Filmindustrie erschließen soll. Der 26*
jährige Maharadscha ist ein begeisterter Anhänger der Film -
kunst und will nun aus diesem (Gebiete in Zukunft auch aktiv
tätig sein . Es gab bisher keine in Indien einheimische Film -
Industrie , meist waren es englische Firmen , die ihre Dramen
in den indischen Dschungeln spielen ließen und ihre Helden
mit europäischen Augen sahen . Tabei ist häusig ein Zerrbild
des heutigen Indien herausgekommen . Der Fürst plant ,
eine Serie der schönsten indischen Märchen und Volkssagen
verfilmen zu lassen, und zwar mit eingeborenen Schauspie -
lern und Schauspielerinnen , die von einem Hollvwooder Fach¬
mann ausgebildet werden sollen . Auch die technischen Ap-
paraturen werden aus Amerika beschafft, desgleichen die Auf -
nahmeleiter . Die Gesamtregie will der Maharadscha selbst
übernehmen , auch das Drehbuch wird von einem indischen
Schriftsteller verfaßt werden . Die Filme dieser neuen Me-
schast sollen in Wanderkinos in Indien gezeigt werden ,

ak»er man will auch versuchen , sie in englischer Sprache zu
synchronisieren , um sie in Europa vorführen zu können . Der >Maharadscha erklärt , die Welt werde sich wundern , wieviele '
meisterhaste Darsteller es unter den Eingeborenen seines
Landes gäbe , die sehr wohl den Wettbewerb mit den amerika -
nischen Stars aufnehmen könnten . Er habe als Hauptdar -
stellerin ein Igjähriges Mädchen auserwählt , das man das
schönste Mädchen von Jndore nennt .

Verunglückte Elternfreuden
In dem Berliner Zoologischen Garten hat sich

eine kleine Familientragödie abgespielt , die gleichzeitig eine
zoologische Merkwürdigket bedeutet : der Stolz des Gartens
ist der junge Seelefant , ein gewichtiger Herr von vielen
Zentnern . Man wollte ihm sein Innggesellendasein erleich-
tern und gab ihm deshalb eine frisch aus der Antarktis
importierte Gefährtin , die auf den schönen Namen F r e y a
getauft wurde . Im Mai wurden die beiden gewaltigen Tiere
in ein gemeinsames Becken gelassen,' aber es ergab sich sehr
rasch , daß der Herr Seelefant von seiner jungen Frau nichts
wissen wollte . Er behandelte sie ausgesucht unfreundlich und
hielt unverändert an seinen Junggesellenallüren fest .

Bor einigen Tagen , aber hat nun Freya doch ei » Junges
zur Welt gebracht , das immerhin schon einen halbe » Zentner
wog , leider aber t o t geboren war . Tie Preisfrage ist nun ,wer der Vater zu diesem Kinde ist und die Zoologen , die ja
noch nicht allzuviel von der Naturgeschichte der Seelefanten
wissen, sind der Meinung , daß Freva in der Freiheit schon
einmal verheiratet gewesen sein muß , ihr Junges also schon
im Leib trug , als sie nach Berlin kam. Daraus würde sich
denn auch die Abneigung des Seelefanten gegen seine neue
Gefährtin erklären , die sich aber jetzt wohl verlieren wird .
Jedenfalls hat man im Berliner Zoologischen Garten die
Hoffnung darauf , daß es doch noch gelingen wird , einen leben -
digen Seelefanten in der Gefangenschaft zu züchten, keines -
wegs aufgegeben .

Der Geist erschien — nicht
Dieser Tage waren diesseits und jenseits des Ozean «

eine Reihe von Menschen , die sich mit spiritistischen Tingen
beschäftigen , mit der Suche nach dem Geist des großen Zau -
berkünstlers , Illusionisten und Spiritisten H o u d i n i be-
schästigt . der vor genau zehn Iahren gestorben ist . In Eng -
land wartete die ganze Nacht über in einem Hause in der
Grafschaft Sussex der Oberst Harry Tay , ein sozialisti -
sckes Unterhausmitglied . Er hatte bei Lebzeiten Houdinis
mit diesem vereinbart , daß . um endlich einmal Klarheit über
die ganze Geisterseherei zu bekommen , der zuerst Verstorbene
genau zehn Jahre nach seinem Tod in seinem Geist wieder -
erscheinen und sich durch genau verabredete Zeichen kenntlich

machen sollte. Der Geist ist aber nicht erschienen ? der Ab-
geordnete hörte in der einsamen Nacht wohl einige Möbel
knacken , das war aber auch alles .

Erheblich dramatischer ist es bei der Sitzung zugegangen ,die in Amerika aus dem gleichen Anlaß von der W i t w »
Houdinis in Hollywood veranstaltet wurde . An einem
langen Tisch saßen zwölf Mitglieder des „Inneren Zirkels " ,lauter Spiritisten und „Wissenschaftler ". Den Borsitz führte
an dem einen Tischende Frau Beatrke Houdiui , an dem
anderen saß ein in Amerika bekannter „Magier "

, Edward
Saint . Außerdem war noch eine ganze Reihe sonstiger Gäste
anwesend , darunter auch die unvermeidlichen Filmleute , sogar
für die Weitergabe der etwaigen Erscheinung und ihrer
Aeußeruugen durch den Rundfunk war Vorsorge getroffen .

Aber alles war vergebens . Sain .t rief immer wieder in
höchster Ekstase aus : „Harry , Harry , bist du hier ? Gib doch
ein Zeichen , wir haben so lang gewartet "

. Als keine Ant -
wort kam , brach der Magier in Tränen aus , und Frau Hou -
dini hob die Sitzung mit den Worten auf : „Löscht das Licht
aus, - er ist nicht gekommen !"

Im fremden Bett oelandet
Der neunzehnjährige Robert Eeeles in Birmingham , der

bei seinen Eltern in einer Parterre - Wohnung lebte , wollte
im sinnlosen Rausch in das Fenster seines Zimmers einstei -
gen , um seinem Vater seinen Zustand zu verbergen . In
seinem betrunkenen Zustand irrte er sich im Fenster und
geriet in die Nachbarwohnung .

Morgens um 4 Uhr wachte die Witwe Mrs . Fanny Mills
aus . Zu ihrem Entsetzen bemerkte sie , daß neben ihr im Bett
ein laut schnarchender Mann lag . Sie schrie um Hilfe
und ein zufällig vorüberkommender Polizist verhaftete Robert
aus dem Bett heraus .

Vor dem Richter hatte sich der junge Mann wegen „Ein -
dringens in einen verschlossenen Raum mit verbrecherischer
Absicht " zu verantworten . Ein Verbrechen , auf das in Eng -
land eine sehr schwere Strafe steht. Eeeles erzählte sein Miß -
geschick in der Dunkelheit . Ter Richter sprach ihn gegen daS
Versprechen , dem Alkohol für sein ganzes Leben
zu entsagen , frei . Ein „hartes " Urteil !

Kunst , We 11
D i e Detmolder Richard - Wagner - Fe st spiele

1937
Die Richard - Wagner - Fe st woche in Detmold ,die zu einer bleibenden alljährlich wiederkehrenden Einrich -

tung geworden ist, wird im kommenden Jahr vom 18. bis
23. Mai veranstaltet werden und im Zeichen der dramatischen
Sinfonie Beethovens und des sinfonischen Dramas Wagners
stehen. Die künstlerische Leitung liegt wieder in Händen von
Otto Daube . Zur Aufführung gelangen Beethoven ?
Fünfte Sinfonie , „Fidelio " und „Egmont "

, sowie WagnerZ
„Tristan und Isolde " und „Siegfried "

. Jeder künstlerischen
Aufführung gehen wieder einführende Vorträge voran , u . a .
„Das Genie der Gemeinsamkeit "

, „Der Dichter Beethoven "
und „Tristans Symphonik "

, in denen der schöpferische Vor -
gang selbst und die Entwicklung von der Sinfonie zu ihrem
Sichtbarwerden , so wie Wagner eS sah , an zahlreichen musi -
kalischen Beispielen bargestellt werden . Ihre Mitwirkung an
der kommenden Richard - Wagner -Feftwoche haben bisher zu-
gesagt : Prof . Dr . Peter Raabe als Dirigent des Beethoven -
Festkonzertes , Prof . Leopold Reichwein , Prof . Carl
Kittel - Bayreuth , Generalmusikdirektor Rudolf Schulz -
Dornburg , Oberspielleiter Dr . Hans Winckelmann -
Hannover .

Literaturpreis für Flandern
Der belgische Staatspreis für niederländische Literatur in

Höhe vo » 10 000 Fr . wird alle drei Jahre dem besten Prosa¬
werk dieses Zeitraums verliehen . Für die Jahre 1933—35
erhielt ihn soeben Gerard Walschap für seinen Roman

Literarische Umschau
Wilhelm -Busch - Album . Jubiläumsausgabe Verlag Fr .

Vassermann . München , 1936, 12,50 RM . — Wilhelm
Busch feiert ein Jubiläum ? Gäbe es das . dann höchstens ein
Jubiläum seiner Unsterblichkeit als Seniorchef des deutschen
HumorS . Sein „Humoristischer Hansfchatz"

, in bester Auf -
machung zu diesem Preis unter dem Weihnachtsbaum ?
Man kann sich gut vorstellen , daß Vater . Mutter und Kinder
nach der Bescheruna auf der ersten Seite anfangen , alles
andere vergessen bis das letzte Blatt umgeschlagen ist. Denn —
so ging es in unserer Jugend , so wird es bleiben , weil . . . ja
es ist schwer zu sagen , es gibt eben nur einen Busch in
Wort » nd Bild gleichermaßen . Womit er uns immer wieder
so reich beschenkt und uns so vergnügt macht , es läßt sich ata-
demisch nicht fassen oder definieren . Es gibt nür eins : Lachen
in der ganzen Skala . Grinsen und — haben wir es eigentlich
verlernt ? — Schmunzeln . Schmunzeln . Schmunzeln . Läßt rieft
Schöneres sagen als dies ? : Wer morgens etwas Busch ae-
lesen , dem ist der Tag nie grau gewesen !

Otto Gmelin : Der Ruf zum Reick . Tie Deutsche Tragödie
tn Italien . 328 Seiten mit 14 Bildtafeln . Leinen RM . 6 .50.
Verlaa F . Brnckmann , München . — Nach Italien zog uns
burch ungefähr vier Jahrhunderte immer wieder die seltsame
politische Idee des ersten Reiches der Deutschen , das das
..Heilige Römische Reich Deutscher Nation " genannt wurde
und die deutsche Geschichte jener Zeit mit der italienischen so
untrennbar verknüpfte . Ungezählte deutsche Männer sind für
diese Idee gestorben . Ihr Blut hat die beiden Länder tief
»nd schicksalhaft verbunden . Otto Gmelin . der bekannte Dick-
ter großer historischer Romane , zeichnet hier den Kampf, den
die Deutschen vom 10 . bis zum 14 . Jahrhundert um das
Kaisertum und um Italien geführt haben . Eiilzelne Gestalten
wie die Ottonen , Heinrich IV .. Barbarossa . Friedrich II . und
Heinrich VII . . aber auch ihre großen Mitspieler und Gegner
treten menschlich und plastisch aus dem heutigen Ringen in
ben Vordergrund .

Paul Wiegler : Könige von Frankreich. Von der Jungfrau
bis zur Bluthochzeit . Reimar Hobbina Verlag . Berlin . Leinen
RM 8 .40. — AusLeaeirden . Ehrouikeu . Briefen U . Memoiren
der Zeit selbst , die Paul Wiegler gesammelt und zusammen-
aestellt bat . ersteht hier das Gesicht einer Epoche , so unmittel ,
bar und fesselnd , wie man es kaum in einer anderen Bio -
araphie finden kann . Durch zwei Jahrhunderte französifcher
Geschichte wird der Leser aeleitet . Erzählt wird nach alten
Quellen von den Königen von Frankreich , aus dem Hause
htt BaloiS . die ein nicht minder tragisches Geschlecht sind alS

die Stuarts . Aus den alten Schlössern in Paris , au ? den
düsteren Gemächern Ludwigs XI ., des fröstelnden Tyrannen ,
geht die Handlung hinüber in den Louvre . über dessen Trep¬
pen die Mordbuben in der Bartholomäusnacht eilen . Aus
dem Louvre wird Heinrich III ., der letzte Valois , vertrieben .
Neben den Königen und Prinzen erscheinen die Frauen , die
legitimen und illegitimen Herrscherinnen . Und neben dem
Adel Bürger , Bauern . Handwerker , die unbekannten , dumpf
ihre Freiheit erkämpfenden Massen . Ein interessantes und
beachtenswertes Buch.

Sir Galahad : Byzauz . Bon Kaiser . Enaeln und Eunuchen .
370 Seiten . Tal u . Co . Verlag . Wien . Das mittelalterliche
Byzanz hat hier seinen Schilderer gefunden , jenes tausend -
jährige , gewaltige Staatsgebilde . von dem wir so erstaunlich
wenig wissen. Sir Galahad baut diese Welt vor unseren
Augen ans . In Gold und Gesnnkel steht die heilige Staats -
Pyramide da . an ihrer Spitze an Gottes Statt der Kaiser , » m -
geben von engelgleichen Eunuchen . Kriegsherren und Staats -
männer , Asketen und Ausschweifende , ehrgeizige Frauen und
Heiliae beleben die Szene . In großen Konturen ziehen die
Ereignisse der tausend Jahre an uns vorüber , vom Aufstieg
zur Größe und zum Untergang , dem ftall Konstantinopels
und dem Heldentod des letzten Kaisers ans den Mauern der
Stadt .

E . Scott : Die Stuarts . 525 Seiten . 19 Abbildungen . Ver¬
la « Georg D . W . Eallwey , München . Ganzln . RM . 10.—.
Wie eine schottische Ballade liest sich die Geschichte dieses 430-
iährigen Geschlechtes, die farbenprächtige Abfolge der Aben¬
teuer des Herzens , des Geistes , der Politik . Die Stuarts
waren wie kein anderes Geschlecht die Repräsentanten eines
adeligen Zeitalters , des Zeitalters der Kavaliere . Vo » ihren
Gegnern verleugnet , wurden sie über die Maßen gelobt von
wenigen Freunden , nnd der Streit über sie ist heute noch
nicht verstummt . Sie waren zu sehr Edelleute , um erfolg¬
reiche Könige fein zu können , um das harte Gesetz der Macht
zu begreifen . Aber keine Herrscherfamilie könnte die Phan -
taste stärker beschäftigen Maria Stuart . Karl >.. Karl IT .,
Jakob II ., Karl Eduard , Kardinal Heinrich von ?1ork , um
nur einige zu nennen , werden lebendig . Die vorliegende Ge-
famtdarstelluna bat den Vorzug , die Sachlichkeit Wissenschaft -
licher Bildung zu vereinigen mit Liebe zum Stoff und mit
der Kunst der Darstellung . Das Buch ist ein Beispiel jener
seltenen Art von Geschichtsschreibung , die begeistert ist ohne
pathetisch , genau ohne pedantisch , intim ohne indiskret zu
sein. ES lebt tati der großen Ueberl «eferuna englischer Por¬

Mannheimer Nationallhealer
„Fran Holle ", eine Weihnachtsmärcheu - Uraufführ ««g

Der junge Pfälzer Dichter Walter Osterspe » schrieb
über den „Frau -Holle " -Stoff ein recht lebendig dramatisierte »
Weihnachtsmärchen von sprachlicher Kultur und hübscher Er -
findung , ohne zu viel Sentimentalitäten . Karl Klauß Ii*
feite die nötigen mnfikalifchen Zutaten aus der eigenen »nd
Kinderliederkiste , Helmuth Ebbs inszenierte persönlich unb
Erika Köster sorgte für drei kindliche Tänzchen . — Es han -
delt sich um die brave und die faule Tochter , die nacheinander
durch den Trachenmann aus die Himmelswiese zu Frau Holle
gebracht werden , verschiedene Prüfungen über sich ergehen
lassen, mit verschiedenen angehenden und fortgeschrittenen En »
geln ergötzliche Gespräche führen , und schließlich durch Knecht
Ruprecht belehrt und beschert nach Haus« entlassen werden .
Originell ist daran die Rolle des Drachenmanns ? ein Geist ,
der aus einem stehengelassenen Kinderdrachen entweicht , di«
Welt überschaut , und wohl so recht die Fliegersehnsucht , die
in den heutigen Jungens drinsteckt , verkörpern mag . Weise
Sprüche gibt auch der Mond von sich , und Knecht Ruprecht
verwechselt gar aus dem Wunschzettel Harzer Roller mit
Kinderroller .

Im übrigen « in empsehlenswertes Stück von freilich 2K
Stunden Tauer, ' traditionell in der Anlage , aber in Versbau
und Erfindung (Drachenmann ) doch mit erfreulichen Moder »
nismen aufwartend . Erich Hunger .

«Vubi . Du wirst zu dick . .
In Bockhorn hatte ein Einwohner Schlachtfest gefeiert .

Daß in Oldenburg die Schweine eine gewisse Berühmtheit
erlangen können , hat die „Jolanthe " bewiesen , die zwar jetzt
des Todes gestorben ist, ihrem „Entdecker " aber einen be»
kannten Namen und ein schönes Stück Geld eingetragen hat .
Die Bockhorner Jolanthe hielt es dagegen mit fetten Qua -
litäten . Auch ihr Besitzer scheint über eine Fettlücke nicht »
klagen gehabt haben . Denn siehe da : als abends das Schwein
von der Leiter hernntergenommen und vom Metzger ver »
wurstet werden sollte , suchte man im Schweinebauch die FW »
men vergebens . Dafür fand man aber einen Zettel mit fol»
gender netter Aufschrift : „Bubi , Du wirst zu dick ,drum nehmen wir die Flomen mit "

. Bubi soll
darauf ein nicht sehr geistreiches Gesicht gemacht haben .

und Wi s s e n
„Trouwen "

. Dieses Buch erschien auch in deutscher Ueber »
tragung unter dem Titel „H e i r a t" tJnsel -Verlag , Leipzig ),
fand aber bei uns noch nicht die Beachtung , die es verdient .

Deutsches Literatur - Lexikon
Die vollständige Neubearbeitung deS von UniversitätS »

Professor Wilhelm K o f ch herausgegebenen und seit 1934 ver »
grissenen bio . und bibliographischen Handbuchs beginnt azb
Neujahr 1987 im Wächter » Verlag , Würzburg , wieder ht
Lieferungen zu erscheinen .

Die Raabe - Plakette für Reichs « r » teh « ns » -
minister Ruft . — '

D« r Braunschweiger Oberbürgermeister Dr . Hesse , der zu»
sammen mit der listpreußischen Dichterin Agnes Miegel vo«
Reichserzi «hungsmlnister Dr . Ruft empfangen wurde , übet »
reicht« dem Reichserziehungsminister , der Schirmherr b«
Wilhelm -Raabe - Stistung ist , die neue Wilhelm -Raabe - G»-
dächtnisplakette , während di« Dichterin die Agnes -Miegel «
Plakette übermittelte .
Paula Wessely bleibt beim Wiener Burg »

theater
Die Leitung des Wiener Burgtheaters Hot mit Paula

Wessely einen neuen Vertrag festgelegt , nach dem die Künst -
lerin in der nächsten Spielzeit für die Dauer von drei Mo »
naten im Burgtheater tätig sein wird . Einzelheiten über die
Spielabende und die Rollen sind noch nicht festgelegt.

trätkunst und Psychologie , die doch nie den Blick für dt«
aroßen Linien der Politik verliert .

A . St . Wittliu : Jsabella . Begründerin der Weltmacht
Spanien . Mit 14 Bildtafeln . 440 Seiten . Leinen RM . 7 .50.
Eugen Rentfch Verlag , Erlenbach -Zürich . Eine neue Bio »
araphie der aroßen spanischen Königin Jsabella . von einem
Verfasser , der über ein tiefes geschichtliches Wissen und eine «
glänzenden Stil verfügt . In großartiger Schilderung erstehtdas Bild dieser merkwürdigen Frau vor unseren Augen . A.
Wittlin unternimmt es . eine der größten politischen Gestalten
an der Wende zur Neuzeit nicht bloß als Fürstin , sondern
auch als Gattin und Mutter darzustellen , die Königin Jsa «
bella . die Spanien einte nnd ordnete . Eolumbus die Möglich »
keit gab . seine Fahrt nach Westen anzutreten , die die Jnaui »
sitiou nach Spanien brachte unb die durch ihre wahnsinnige
Tochter Johanna die Großmutter Kaiser Karls V . wurde . Die
Zeit und Gestalt Jsabellas tritt plötzlich ganz nahe an unS
heran . Ihr gelang , was heute allenthalben gesucht wird : da »
Zersplitterte zu einen , das Ohnmächtiae mit gewaltiger Kraft
zu erfüllen , einen Haufen widerspenstiger Provinzen zur
Nation zu verschmelzen , einen einzigen Glauben bei allen
spanischen Untertanen zu erzwingen und mit dieser derart ge»
stählten Nation die damalige Welt zu erneuern .Bruno Relissen Hake « : Der freche Dackel Haidjer
ans der Stierstraße . Mit 125 Pinselzeichnungen von HanS
Speibel . Verlag Gerhard Stalling , Oldenburg . Halbleinen
3,80 M-M. — War „Herrn Schmidt sein Dackel Haiöjer " viel »
leicht ein mehr stilles nnd beschauliches Buch , das die weit «
und ernste Gelassenheit der Lüneburger Heide zum Hinter »
grund hatte — so geht es in diesem Dackelbuch wahrhaft tut »
bulent , abenteuerlich und für einen Dorf -Dackel höchst gefähr -
lich zu ! Denn der Dackel Haidjer ist inzwischen in die Flegel -
jähre gekommen — und da ist die große Stadt , in die er ja
leider mit seinem Herrn Schmidt und seiner Frau Schmidt
zusammen versetzt worden ist , nun wohl das rechte Betät, --
gungsseld für die mannigfaltigen Unternehmungen eineS
rauhhaarigen Dackels . Da haben wir also ein Dackelbuch i«
zwei Bänden — gewiß etwas einmaliges auf dem Bücher -
markt ! Und mehr als nur die putzlustige , urkomische, auS
dem Alltag gelesene Naturgeschichte eines struppigen Kauzes ,ivenn dieser auch bestimmt der ewige Dackel aus unser aller
Kinderwunschland ist ! Was die deutsche Kritik bereits a«
dem vorangegangenen Band « hervorhob : die rührende, eigen»
artige Verbindung des Schicksals von Mensch und Tier , da»
steigert sich in diesem neuen Bande zu so rührend mensch »
licher . offenherziger , ungekünstelter Unbekümmertheit , wie
wir es gewiß feite« in Tierbücher» finde»,
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Heute vormittag Urteilsverkündung !

Schwere Zuchthausstrafen beantragt
Zweiter Tag im Einbrecherprozetz Fnffer & ©o — Den Angeklagten im Gerichtsfaat wieder-

erkannt — Abschluß der Neweisanfnahme — Die Anträge des Staatsanwatts und der Verteidigung

I « Verlauf der gestrige « . Nachmittagssitzung bean -
tragte i» den Abendstunden und nach Schluß der Zeugen -
Vernehmung Staatsanwalt Dr . Nndmann als Anklage -
Vertreter für de» HauptangeAagte « Fusser eiue Ge-
samtzuchthausftrase vo « 7 Kahren uud Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Daner vo» snns Iah -
re » , für de » Augeklagte » Wackersha » ser eine Ge -
samtzuchthausftrase von 8 Jahren , sür deu Angeklagten
Kiefer 2 Jahre Gefängnis uud für die Angeklagte
Weiß ? Mouate Gefängnis . Das Urteil wird heute vor -
mittag gegeu 11 Uhr verküudet.

*
Der zweite Tag im Prozeß hegen das Einbrecher -

irio Fusser & Co . verlief wesentlich ruhiger als der
erste . Das sich immer mehr anhäufende Beweismaterial
und die Reaktion auf die stürmische Eröffnungsverhandlung
hatten den Hauptangeklagten doch allmählich derartig z e r -
mürbt , daß er sich gestern höchst manierlich und anständig
aufführte . Trotzdem mit fortlaufender Verhandlung seine
Sache immer aussichtsloser wurde , blickte er dennoch ziemlich
blasiert im Saal umher , trommelt « nervös mit den Fingern
und zeigte sich absichtlich desintereffiert .

Der Zuschauerraum war gester?» dicht besetzt , ein Zeichen
für das große Interesse der Bevölkerung . Auf dem Tisch
vor dem Gericht lagen bunt die verschiedenen Einbruchswerk-
zeuge , die erbrochenen Kassetten , Handschuhe und eine Akten -
tasche der Angeklagten .

DaS Gericht trat in
die Fortsetzung der Zeugeuveruehmuug

ein . Es kamen nacheinander die verschiedenen Einbrüche in
der Kantine des ReichsausbessevSmgswerkes Durlach , bei
der Blechnerinnung Karlsruhe , bei der Firma Spörle
lAmalienstraße ), bei Metzgereibödars Schnurmann & Co., bei
der Bau - und Eigenheim Siüdlungsgenossenschast Durlach ,
bei der Kohlenhandlung Dürr lDegenfeldstraße ) , sowie bei
der Einkaufsgenossenschaft der BÜckerinnung zur Verhanb -
lung . Das Bild der Zeugenvernehmung war das gleiche
wie am Vortag , über den Vorging der Tat konnten die
Zeugen keine direkten Angaben machen , doch ließen

sämtlich« Einbrüche «ach der Art ihrer A»ss«hr «»g
uud «ach de« bei der Tat bemützteu Werkzeuge « a«f

ein » «ud dieselbe « Äät «r schließe «.
In der Hauptsache waren es he.ii.te Einbrüche , die den An -
geklagten F u s s e r und Kiefer zur Last gelegt wurden .
Gravieren -d war für den Hauptangeklagten , daß bei ihm ca.
2&—25 leere Zigarettenschachteln M 6 zu 4 Psg . in einem
kleinen Ofen vorgefunden wurden , die bei dem Einbruch in
die Kantine des Reichsausbeg «»nngswerkes Durlach ge -
stöhlen worden waren .

F u s f e r : „Ich habe die Zigaretten einzeln gekauft , die
Schachteln haben sich eben angesammelt ."

Uebereinstimmend wurde im Lause der Vernehmung fest -
gestellt , daß die Einbrüche durchweg mit einem 8- und 12-
Millimeter -Stemmeisen und einem 18 -Millimeter -Spiral -
bohrer ausgeführt wurden . So auch der Einbruchsdiestahl
Sei der Blechnerinnung Karlsruhe , der von einem Wach-
beamten entdeckt wurde .

Der barbezahlte Möbelkau?
Interessant gestaltete sich bit Verhandlung der nächsten

zwei Fälle . Bei dem Einbrirch in der Firma Spörle ,
Amalienstraße , waren 700 RM . Bargeld , eine Federtasche
und Briefmarken gestohlen wocden . Auffallend war nun ,
daß bei der Mitangeklagten Weiß Rechnungen über einen
Möbelkauf gefunden wurden , die am Tage nach diesem
Einbruch bei einem hiesigen Möbelhaus mit
65 0 RM . bar bezahlt wurden . Während die Ange -
klagte Weiß damals erklärte, ' «s sei ihr mütterliches Erb -
teil gewesen , gestand sie später , daß sie das Geld von F u s -
fer bekommen habe . Zu allererst hatte sie sogar behauptet ,
ste selbst habe das Geld geerbt , weil sie sich geschämt hätte ,
daß st« nichts in die Ehe bringe . Auffallend ist weiterhin ,
Saß der Rest der Summe wi edler am Tag nach einem
weiteren Einbruch bezahlt wurde . Die Behauptung
des darauf vernommenen Fuss er . er habe noch mehr als
«00 RM . im Schreibtisch gehabt !, begegnet allgemeinem Ge-
lächter , sodaß der Vorsitzende R -uhe gebieten mutz .

Zu einem dramatischen Auftritt kommt es , als eine
Zeugin zu dem Einbruch bei der Firma Schnurmann ver -
nommen wird . Die Zeugin , :i>it zunächst den Einbruchs -
defund am nächsten Morgen schildert ,

erkennt im Gerichtssaal sosottt uud mit aller Bestimmt¬
heit de» HauptaugeNaigte » Fusser wieder,

der einige Tage vorher im Hos „nicht so gepflegt wie heute
und in einem dicken Schal " mit einem zweiten unbekannten
Mann verdächtig auf - und abgegangen sei. Als sie ihn
fragte , ob er zu dem Monteur wolle , habe er nichts er -
widert und sei rasch fortgegangen . Die Zeugin bleibt auf
Vorhalt nach wie vor bei ihre .» ganz bestimmten AuSfage ,
daß Fusser identisch ist mit jenem verdächtigen Mann und
wird vereidigt . Der Angeklagte hat nur ein überlegenes
Lächeln für

"
diese Behauptung und erklärt , er wisse von

ni
% ucb hier war der Einbruch mit denselben Werkzeugen

ausgeführt , wie ste später bei Fusser in der Wohnung und
an der Arbeitsstätte gefunden wurde «.

„Ich warte auf ein Mädel"
Beim nächsten Fall , dem Einbruch in der Bau - und

Eigenheimsiodlungsgenossenschaft Durlach , hatten die beiden
Beschuldigten F . und K. wenig Glück. Trotz großen Auf -
wandes — sie sprengten die Tür mit einem 8-Millimeter -
Brecheisen und versuchten die Behältnisse mit dem 18-Milli -
meter - Spiralbohrer zu öffnen — erbeuteten sie lediglich drei
Schlüssel . Wichtig war hier der Fund eines abge -
brochenen Schraubenziehers .

Zu einer neuen , für den Angeklagten Fusser allerdings
verhängnisvollen „Wiedersehensszene ". gestalteten sich die

Der 27. Dezember kein allgemeiner
Verkaufssonnlag

Die allgemeine Lage des Weihnachtssestes führt in diesem
Jahre dazu , daß am 25., 26. und 27. Dezember drei
Feiertage aufeinander folgen . Es war deshalb angeregt
worden , den 27 . Dezember (Sonntag ) allgemein zum Waren -
verkauf für einige Stunden freizugeben .

Wie nunmehr vom Reichsarbeitsministerium mitgeteilt
wird , ist nicht beabsichtigt , dieser Anregung zu entsprechen.

Für de« Verkauf am 27. Dezember sind deshalb gruud -
sätzlich die Richtlinie » über deu Sonutagsverkauf im

Bedürfuisgewerbe maßgebend .
Diese Richtlinien sehen einen regelmäßigen Sonntagsver -
kauf für bestimmte Waren vor , die der Gefahr des Verderbs
ausgesetzt sind und regeln den Sonntagsverkauf in länd -
lichen Gegenden . An einzelnen Orten sind von den Landes -
regierungen erlassene Ausführungsanweisungen hierfür maß -
gebend .

Soweit für den 27. Dezember eine Erweiterung der Ver -
kaufsmöglichkeiten gewünscht wird , ist es iwtwendige mit dem
zuständigen Regierungspräsidenten in Verbindung zu . treten .
Eine Ausnahmegenehmigunq ist ebenfalls erforderlich , wenn
die Erlaubnis zum Nachfüllen der Automaten während der
Weihnachtsfeiertage gewünscht wird .

Einschränkung der Sahneherstellung
Durch eine im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes

vom 10 . Dezember veröffentlichte Aenderung der Anordnung
Nr . 6 der Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft
vom 25. September 1986 wird die Einschränkung der Sahne -
Herstellung und die Einsparung von Fett bei der Käseher -
stelluug die bis zum 31. Dezember befristet waren , über die -
sen Termin hinaus bis auf weiteres verlängert .

„ Weihnachten auf der Reichsaulodahn"
Der Generalinspektor für das deutsche Straßenbauwesen ,

Dr . Todt , spricht am Freitag , den 18. Dezember , von 18.30
bis 18.40 Uhr aus einem Reichsautobahnlager in Neudorf ,
Oberfranken , Station Pegnitz , über alle Reichssender zum
Thema „Weihnachten auf der Reichsautobahn ".

„Jugend an die Frout ", so lautet die Parole für
die große Sammelaktion der Hitlerjugend , bei der schöne
holzgeschnitzte WHW . - Abzeichen verkauft werden . Jungens
und Mädels der HJ ., sowie die Studenten werden sich an deu
genannten Tagen restlos für das Gelingen der großen Auf -
gaben , die dem WHW . gestellt stnd , einsetzen und dazu bei -
tragen , das große Ziel , das sich der Führer gesteckt hat : „Ein
glückliches Deutschland zu bauen " verwirlichen zu Helsen.

Kein Hitlerjunge , kein BDM .-Mädel . kein Jungvolkpimpf ,
kein Jungmädel , wird bei dieser großen Sammelaktion zu -
rücksteheu. Alle werden sich einsetzen, daß auch dies« WHW .-
Sammlung « in voller Erfolg wird . Auch wird die gesamte
Studentenschaft wie im Borjahre restlos ihre Pflicht tun .

Deutsche Volksgenossen und Volksg «nossinnen ! Euch alle
rufen wir aus , zeigt auch bei dieser Sammlung Eure Ver -
buudenheit mit den Bedürftigen unseres Volkes und opfert .
Auch richten wir an all« die Bitte , selbst wenn keine Ab -
zeichen mehr vorhanden sind , freudig einen angemessenen
Betrag in die Opferbüchsen zu werfen . Ihr helft dadurch d«m
Volke und somit Euch selbst.

. Der Auftakt zu dieser Sammelaktion bildet der große Er -
öffnungsappell der Hitlerjugend am Donnerstag ,
den 17. Dezember 1936 , abends 20 Uhr , in der Stadt . Fest -
halle . Hier wird der Gebietsführer Parteigenosse Kemper ,
sowie der Gaubeauftragte des WHW . , Parteigenosse Dinkel ,
sprechen.

Alsdann beginnt am Freitag mittag um IS Uhr die
Sammeltätigkeit der Hitlerjugend und Studenten , die um
20 Uhr beendet ist. Am Samstag, den 19 . Dezember , vormit -
tags 8 Uhr wird die Sammlung fortgesetzt und endet an die -
sem Tage mittags um 17 Uhr . Auch werden am Samstag
in der genannten Zeit die Einheiten des Jungvolkes und der
JungmädelS für das WHW. sammeln.

Aussagen zweier weiterer Zeugen , die zu dem Einbruch in
der Kohlenhandlung Dürr in der Degenfeldstraße
vernommen wurden . Hier waren insgesamt 906 RM . ge-
stöhlen worden , und zwar 4 Einhundertmarkscheine , einige
SV - und 20 - Markscheine nebst zahlreichem Silbergeld . Es
wurde festgestellt, daß Fusser und Weiß beim Einkauf von
Beleuchtungskörpern , eines Küchenherdes und der Restbezah -
lung des Möbelkaufs am Tag nach diesem Einbruch

Eiuhu »dertmarkschei »e ansgegebe » habe» .
Ebenso hatte bei ihrer seinerzeitigen Vernehmung die An »
geklagte Weiß ausgesagt , daß Fusser bei einem Besuch
eine Menge Silbergeld in der Rocktasche und
Banknoten in Brust - und Westentasch « auf -
bewahrt hätte .

Es wird zu vorliegendem Fall eine Zeugin vernommen ,
die im Haus wohnt . Diese Zeugin erkennt in dem Ange »
klagten Fusser den grotzen schwarzen Mann , der am Abend
des Einbruchs im Hausgang stand , wieder . Während
Fusser behauptet , daß er nur vor der Türe gestanden sei,
um seine Schuhe zuzuschnüren , bleibt die Zeugin fest dabei ,
daß er im Hausgang cntf " nd ab ntn « . Ein weiterer Zeuge .

(Fortsetzung auf Seite 8)

Nachtarbeit der Bäckereien und Konditoreien
Durch eine Verordnung des Badischen Finanz - und Wirt »

schastsministers werden für die Arbeitszeit in Bäckereien und
Konditoreien nachstehende Ausnahmen genehmigt :
1. Am 2 4. Dezember 1936 kann mit der Arbeit in Bäckereien

und Konditoreien um 2 Uhr nachts begonnen werden .
2 . Am 2 7. Dezember 1936 können Bäckerei - und Konditorei »

waren in Bäckereien und Konditoreien hergestellt , aus »
getragen oder ausgefahren werden in der Zeit
von 6 bis 10 Uhr vormittags .

3 . Am 31 . Dezember 1936 kann mit der Herstellung vo«
Bäckerei - und Konditoreiwaren in Bäckereien und Kondito »
reien bereits um 2 Uhr nachts begonnen werden .
Die Beschäftigung ist nur unter folgenden Bedingung ««

gestattet : ^ ,
a) Die Beschäftigung von Jugendlichen unter 16 Jahre »

vor 4 Uhr und am Sonntag ist unzulässig .
b ) Die Dauer der Arbeitszeit am 24. und 31. Dezember

1936 wird auf 10 Stunden verlängert .
c) Am 24. Dezember dürfen Gehilfen und Lehrlinge we-

der in Bäckereien und Konditoreien nach 4 Uhr nachmittags
beschäftigt werden .

d) Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die AbgHe
oder das Austragen werden durch die Ausnahmegenehmigun »
gen nicht berührt .

Eutlaflnngs -Fernzüge für den WeihnachtsverKehr
Die Deutsche Reichsbahn hat einen zuschlagsfreien Ent »

lastungszug für die Tage vor und nach Weihnachten und
Neujahr eingelegt , der von Berlin (Anhalter Bahnhof ) um
14 .17 Uhr abgeht , Mannheim um 23.20 Uhr und Karlsruhe
um 24 Uhr erreicht . Dieser Zug verkehrt am 22., 23. und
28. Dezember und 4. Januar .

*
* Seine » 80. Gebartstag feiert heute Donnerstag Marti »

Henn , Schlosser , Haizingerstraße 7, in seltener körperlicher
und geistiger Frische . Wir gratulieren .

* Kiudertrausport . Die vom Verein Jugendhilfe im
Karlsruher Kinderfolbad Donaueschingen untergebrachten
Kinder kehren nach sechswöchentlicher Kurzeit am Samstag ,
den 19. Dezember 1936 zurück und treffen abends 19.27 Uhr
auf dem Hauptbahnhof hier ein .

Am Sonntag , den 20 . Dezember , wird die gesamt «
Hitlerjugend und der BDM . bis 17 Uhr sammeln . An die-
sem Tage finden überall musikalische Darbietung « »
der Hitlerjugend statt , bei denen die Musikzüge , SpielmaunS -
züge und Fanfarenzüge , sowie die Singscharen der Hitler »
jugend teilnehmen .

Sehr originelle Darbietungen wirb die Hitlerjugend auf
verschiedenen Plätzen der Stadt veranstalten . So wird am
Samstag , von 11.30 bis 12.30 Uhr auf dem Lorettoplatz und
Sonntag von 12—13 Uhr die HJ .-Reiterschar ein Kinder »
reiten veranstalten .

Auf verschiedenen Plätzen der Stadt spielen die Ka »
pellen der Wehrmacht , des Arbeitsdienstes und der SS .
So spielt

am Freitag , den 18. Dezember 1936 von 16—17 Uhr ein«
Kapelle der Wehrmacht auf dem Lorettoplatz :

zu der gleichen Zeit eine Kapell« der Wehrmacht auf dem
Werderplatz und

die Kapelle des Arbeitsdienstes auf dem Adolf -Hitler »
Platz .

Am Samstag , den 19. Dezember 1936 spielt von 11 .30 bis
12.30 Uhr je eine Kapelle der Wehrmacht auf dem Lorettoplatz
sowie auf dem Adolf -Hitler -Platz .

Am Sonntag , den 20. Dezember 1936 spielen und singen
auf allen Plätzen der Stadt die HJ .-Spielscharen und Musik -
züge . Weiter werden von der NSKK . Propagandafahrten zu
Gunsten der Sammlung durch die Stadt unternommen .

Wir richten deshalb an alle deutsche Männer und Frauen
die Bitte , diese 3. große Reichsstratzensammlung des WHW .
nach besten Kräften zu unterstützen und auch dann zu opfern ,
wenn keine Abzeichen mehr vorhanden sind .

Unterstützt die Jugend im Kampf gegen die Härte de» .
Winters.

Killerjugenö und Studentenschaft sammelt
vom 18. bis 20. Dezember 1326
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Mode im Wandel der Zeit
Ausdruck zeitgenössischen Denkens

Schwere Zuchthausstrafen beantragt
(Fortsetzung von Seite 7)

ein Schuhmacher aus der Augartenstraße , der in diesem
Hause seine Mahlzeiten einnahm , bemerkte gegen Hll Uhr
nachts beim Heimgehen unter der Haustüre einen Mann ,
in dem er ohne jeden Zweifel den Angeklagten wieder-
erkennt . Als der Zeuge nämlich mit seinem Rad durch den
Hausgang ging und frug , ob er die Haustüre zusperren
solle, sagte der Unbekannte :

„Nein , ich warte auf ei» Mädel ".
Der Angeklagte Fusser muß nun den Mantel anziehen und
einige Schritte im Gerichtssaal auf und ab gehen . Der
Zeuge erkennt ganz genau und mit aller Be -
stimmtheit den Angeklagten wieder .

Der Mitangeklagte Kiefer hatte nach diesem Einbruch
von Fusser Stoff gekauft bekommen zu einem Anzug . Auch
heute behaupten beide Angeklagten mit frecher Stirne , daß
sie das Geld „erspart " hätten , was neues Gelächter im Zu -
schauerraum hervorruft .
Fingerspuren als Berräler

Wichtig waren im Falle des Einbruchs bei der Einkaufs -
genossenschaft der Bäckerinnung die T a t o r t b l u t s p u r e n,
die der Erkennungsdienst am eingeschlagenen Fenster vor -
fand . Auch hier war der Einbruch in der gleichen Weise
erfolgt . Das Seitenfenster war demoliert worden , mit dem
18-Millimeter -Bohrer und dem 12- Millimeter - Stemmeisen
hatten die Verbrecher versucht , Geldschrank und Kassetten ge -
waltsam zu öffnen . Nach dem Gutachten des Polizeirats
Riedinger

weist die Glasscheibe die gleichen Abdrücke auf wie
im Fall Thome . Es waren die mit absoluter Sicher -
heit festzustellende» Spuren des rechte« Mittelsingers

vo« Fusser.
Merkwürdigerweise stellte die Wirtin von Fusser in jenen
Tagen eine Verletzung im Gesichte ihres Mieters
fest. Auch hier versucht sich Fusser wieder in der unglaub -
würdigsten Weise herauszuschwindeln .

Nach einer kurzen Pause kommt der Einbruch in einer
Durlacher Kohlenhandlung zur Sprache , der dem
Angeklagten Wackershauser allein zur Last gelegt wirb .
Trotzdem er früher ein Geständnis abgelegt und dieses Ge-
ständnis sogar mit eigener Unterichrist gezeichnet hatte ,
leugnet er heute und streitet alles ab . Bei seiner Festnahme
wurden noch 78 RM . in bar vorgefunden . Auch dieses Geld
habe er sich , trotzdem er arbeitslos war „erspart ".

Zum Schluß der gestrigen Vormittagssitzung ermahnte der
Vorsitzende , nachdem der Angeklagte Fusser auf Gerichtsbe -
schluß, während der Vernehmung der Angeklagten Weiß aus
dem Saale abgeführt worden war , diese eindringlichst ,
endlich die Wahrheit zu sagen . Die Angeklagte bleibt jedoch
dabei , sie habe geglaubt , da ihr Fusser viel von seinen Pro -
Visionen kür Stoffverkäufe erzählte , daß es ehrlich erwor -
benes Geld sei. Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sie den
Angeklagten noch heiraten wolle , da sie ein Kind von ihm
habe , schüttelt sie den Kops und bricht in Schluchzen aus .
Woher kommen die Geldscheine ?

Zu Beginn der Nachmittagssitzuna ist der Saal wiederum
überfüllt . Es sind noch 15 Zeugen zu vernehmen . Verschie-
dene Handwerker und Geschäftsleute bestätigen , daß Fusser
größere Einkäufe und Bestellungen mit größeren Geldschei-
nen und zwar SO- und 100 -Reichsmarkscheinen bezahlte . Die -
ses mar um die fragliche Zeit der Einbrüche . Es werden
Kann die zwei Schwestern des Hauptangeklagten
vernommen . Sie verweigern iodoch die Aussage . Aus den
Aufzeichnungen des mit den Untersuchungen betrauten Kri -
minalsekretärs ergibt sich jedoch, daß die Schwestern bei ihrer
ersten Vernehmung erklärt haben , daß sie nie Geld zur Aus-
bewahrung von Fusser bekommen hätten . Interessant war
ferner , daß der Arbeitgeber des Angeklagten aussagte . Fusser
habe höchstens 34.— RM . in der Woche verdient . Es kann
also keine Rede sein von 1500 .— RM . Ersparnissen
wie der Angeklagte stets behauptete . Außerdem muß sich
Fusser von seinem Arbeitgeber sagen lassen , daß die Werk-
z>euge . die zu unterst in seinem Koffer in einem Neubau ae -
funden wurden , teilweise gar nicht benützt werden im Elektro -
fach. FuHr versucht sich auch hier herauszureden und zeigtimmer «.in mokantes Lächeln , während die Mundwinkel un -
rnhig zucken.
Fussers Spezialiläl : Alarmglocken außer
Tätwkeil zu fetzen

Sehr aufschlußreich gestaltete sich die Vernehmung eines
weiteren Zeugen , der gemeinsam mit Fusser und später mit
Kiefer in einer gleichen Zelle lag . Diesem Zeugen erzählte
Fusser von der Möglichkeit , Einbrüche zu machenund die Art ihrer Ausführungen und erwähnte di¬
rekte Fälle , ohne iedoch Namen oder Ort zu nennen . Er hieltihm außerdem einen Vortrag über Alarmglocken , denn es
fei seine Spezialität , Alarmglocken außer Tätigkeit zu setzen .Daß er Handschuhe anziehe , wenn er einbreche , sei selbst-
verständlich . Von diesem Zeugen erfuhr das Gericht auch,die merkwürdige Verteidigungstaktik der drei Angeklagten ,die bekanntlich in den bisherigen Verhandlungen alles ab-
stritten , ihre Geständnisse widerriefen und den Zeugen Un -
Wahrhaftigkeit vorwarfen . UnH zwar hatten sich die drei
durch einen vierten , der den Botendienst versah ,mündlich untereinander verpflichtet , .dicht zuhalten und ihren Rechtsanwälten nichts zu verraten .Die Vernehmung der Frau des Angeklagten Kiefer ergibtim wesentlichen nichts neues . Es stellte sich lediglich heraus ,daß Kiefer aus einer hypothekarischen Forderung monatlichenZins bekommt .

Es ergreift dann der medizinische Sachverstän -
d i g e Dr . Gregor das Wort , der bezüglich des Angeklagten
Wackershauser feststellt , daß er zwar zeitweilig unter seelischer
Depression gelitten habe , daß er ein Psychopath mit gewissen
hysterischen Zügen sei . der bewußt seine Geständnisse abgelegtund sie auch ebenso bewußt heute widerrufe . Paragraph 51,Abs. 1 und 2 scheide aus . Der Angeklagte ist voll zurechuuugs -
fähig und für feine Taten verantwortlich .
Der Slaalsanwall sprich !

Nach einer kurzen Pause beginnt gegen 6.15 Uhr Dr .Rudmann . öer Vertreter der Anklage , sein Plädoyer . Er
führt aus , daß noch selten in einem Prozeß « in solch um -
fassendes Zeugenaufgebot ins Werk gesetzt worden sei . Man
sei daher auch in öer Lage , mit bestem Gewissen ein Urteil
zu fällen , das dem Sühnebedürsnis und dem Rechtsempsin -
den der Öffentlichkeit entspricht . Staatsanwalt Dr . Rud -
mann zerpflückt im einzelnen nochmals die verschiedenen
Fälle . Er stützt sich im wesentlichen auf die Geständnisse
der Angeklagten , die Aussagen der Zeugen , die gefundenen
Fingerspuren , ferner auf die gefundenen Ueberführungs -
indizien , beantragt in drei Fällen Freispruch wege«

Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung für Berufserzie -
hung und Berufsführung veranstaltete am Montag abend
im Rahmen ihrer Vortragsreihe „Künstlerische Formgebung
im Handwerk " den letzten Vortragsabend , der dem Schaffen
des Schneiderhandwerks gewidmet war . Der Abend
hatte eine sinngemäße Zweiteilung erfahren , dergestalt , daß
der erste Vortrag von Pros . Wü l z i n g e r die historische
Entwicklung der Mode behandelte , während der zweite Vor -
trag von Frau Emmy Schoch - Leimbach die Wege neuen
deutschen Modeschafsens entwarf und mit Modellen sichtbar
belegte .

Kleider und Großkunst in der Vergangenheit "
hatte Pros . Wulzinger sein Thema überschrieben und in
reizvoller Weise behandelt , so wie der Künstler und For -
scher von öer hohen Warte der kritisch- gcistigen Ausein -
anderfetzung und Einfühlung sich mit der Mode schlechthin
als einem sichtbaren Ausdruck einer künstlerischen und
geistigen Epoche auseinandersetzt . Aus dieser , vom Stand -
punkt der Forschung aus gesehenen Entwicklung der Mode
entwarf der Vortragende ein höchst geistreiches Bild der
Modeschöpfnngen verschiedener Jahrhunderte und belegte
seine Ausführungen nicht nur mit photographischen Wie -
vergaben nach Gemälden , sondern erbrachte auch gleichzeitig
den Beweis , daß die Mode immer schon ein Ausdruck zeit -
genössischen Denkens und zeitgenössischer Kunst war , ebenso
wie alle anderen Künste .

Die Galerie Gräff
veranstaltet zur Feier ihrer Geschäftseröfsnung in den frühe -
ren Räumlichkeiten öer Galerie Moos eine anziehende kleine
Weihnachts - Ausftellung , die vielleicht weniger ausdrücklich auf
den Verkauf abzielt als auf das Interesse , das dem rührigen
Unternehmen des einstigen Inhabers der früheren Buchhand -
lnngsfirma Müller u . Gräff entgegengebracht werden soll . Es
ist zunächst somit beabsichtigt, für das seitherige Vertrauen zu
werben , wenn dem Publikum auf diese Weise eine Reihe best -
bekannter und anerkannter Bildkünstler unserer Stadt in
repräsentativen Werken und Arbeiten erneut öffentlich zu -
gänglich gemacht wird . Hierbei wird insonderheit gedacht an
den Ausbau einer ideellen Unterstützung ihres Schaffens , wie
es auch nunmehr zu anregendem Ausdruck kommt . Stehen
doch neben Meistern wie dem verstorbenen Luntz , wie dem
ehrwürdigen Paul von Raven st ein , Conz , Dill ,
Dörr und Haueisen gerade auch jüngere Kräfte aus dem
Gegenwartsschaffen wie die Professoren der Kunsthochschule
Czerny und Gebhard . Ausnehmende Proben bieten da-
neben u . a. namentlich Wilhelm W i n k l e r mit einem be-
rauschend weitschwingenden Blumenstock und einer warm
harmonisierten Schwarzwaldlandschaft . Bach - Durlach setzt
eines seiner betont überhellten Seebilder hinzn . B e t t e r
wirbt mit liebevoll einfühlsamem Pinsel um die verborgenen
Schönheiten eines zarten Walöbach -Ausschnitts im Turnbach -
tal . Pfeffer ! « läßt einen lieblichen Herbstsonnenstrahl
über ein verträumtes UferöSrflein hinhuschen , festgehalten
auf einer versteckten Hauswand , in der sich die lebhafte färb -
liche Vielfalt des Bildes zwingend konzentriert . Des ver -
storbenen Babberger dekorativ starkflächiges Franenprofil
fleht in Kontrast zu dem sinnierenden Genre -Interieur , in
welchem Ludwig P l o ck uns zwei entzückend lebensnahe
„Philister " beim Biertisch vorführt , zu denen wir uns unmit -
telbar hinzusetzen verführt sind — wenn ihre überwältigende
Selbstgeruhsamkeit es gestattet . Den krönenden Beschluß
macht eine naturnah etft $ te Landstraße im Sturm , aus der
wieder das ganze unerhörte Temperament Erich Krauses
spricht . Di « Auswahl stimmt entschieden hoffnungsvoll .

Dr . He s fem er .

Mangels an Beweisen , Amnestie in ein «m Falle und ließ
bezüglich des Einbruchs bei der Bau - und Siedlungsgenos -
senschast Durlach die Anklage fallen . In den übrigen 13
Fällen beantragte er

Verurteilung der Angeklagte «
und zwar seien Fusser , Kiefer und Wackershauser
wegen schweren Einbruchsdiebstahls zu verurteilen . Betreffs
des Strafmaßes führte er aus , daß es sich um keine
Kleinigkeit handelt , sondern um eine Einbrecherbande , die auf
die raffinierteste Weise und mit verbrecherischem Willen vor -
gegangen sei . Das Urteil muß den Strafzweck der Sicher -
heit vor derartigen Elementen erfüllen . Jedermann muß
wissen , daß solche Menschen ausgerottet zu werden verdienen
und die Allgemeinheit vor ihnen geschützt werden muß . Alle
Punkte zusammenfassend beantragte er gegen Fuss er , öer
als geistiger Urheber und treibende Kraft der Bande ein
asozialer Mensch und Gewohnheitsverbrecher ist,
eine Gesamtzuchthaus st rase von 7 Jahren und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren . Schade sei . daß im Augenblick noch keine Mög -
lichkeit zur Sicherungsverwahrung bestünde . Gegen den An -
geklagten Wackershauser , der Mittäter und vorbestraft ,
aber nicht leitend an den Einbrüchen bet« iligt gewesen sei,
beantragte d«r Staatsanwalt 5 Jahre Zuchthaus ? gegen
Kiefer , dem mildernde Umstände zuzubilligen seien,
2 Jahre Gefängnis und gegen die Angeklagte Weiß
7 Monate Gefängnis . Ferner beantragt « er die Ein -
ziehung der Verbrecherw «rkzeug «.

Nach dem Strafantrag deS Staatsanwalt plädierten die
drei Verteidiger . Rechtsanwalt D i e b o l d bat , die Geständ -
nisse des Wackershauser strafmildernd zu berücksichtigen und
die Untersuchungshaft anzurechnen . Rechtsanwalt D i e b o l d
beantragte Freisprechung für Kiefer in verschiedenen Fällen
und um eine milde Strafe für seinen Klienten , der kein ver -
anlagter Verbrecher sei . Bei der Angeklagten Weiß wies der
Verteidiger Klingenfuß auf die besondere Tragik des
Falles hin und beantragte Freisprechung . Die Angeklagten
verzichteten auf das letzte Wort , lediglich die Angeklagte Weiß
erklärte , daß sie unschuldig sei.

Da die Plädoyer der Verteidiger lauge Zeit i« A« spr«ch
«ahme« , sah stch das Gericht a«ßersta«de, bei der große« An-
zahl vo« Fäll «« « och i« de« späte« Aberbstnude« ei» Urteil
z« spreche« Die Urteilsverkündung findet heute
vormittag li Uhr i« groben Saal des Landgerichts statt.

» tri «

„Kleider als Ausdruck des Zeitstils der Gegenwart "

hatte Frau Emmy Schoch - Leimbach ihr Thema be»
titelt . In reizvollem Wechsel zeigte si« das Gegenwarts .
bild der von Parts bestimmten Weltmoöe und hierzu in si-
gürlichem Gegensatz die Modelle der neuen deutschen Mode ,
die nicht nur in öer Formung öer Kleider n«ue Wege geht
und hierbei sich genau die weltanschauliche Gedankenwelt des
neuen Deutschlanö zu eigen macht, sonöern auch in öer
Auswahl öer Stoffe und der Musterung auf eigene deutsche
Erzeugnisse und deutsche Formen Rücksicht nimmt .

So sahen wir Kleiber aus neuen Faserstoffen , wie Bistra ,
Zellwolle und deutscher Kunstseide , reizvoll gemustert mit
alten und neuen Verzierungen , die im althandwerkl -ichen
Blaudruckverfahren hergestellt worden waren , Arbeiten
kunstgewerblicher Art . Und es mag vielleicht besonders er »
staunlich gewesen sein , daß diese Blaudrucke , bisher nur für
Leinenstoffe angewandt , sich auch in hervorragendem Maße
für die neuen deutschen Stoffe verwenden lassen und in
einer glücklichen Verquickung von neuzeitlichem Werkstoff
mit alter Formgebung eine neue Gestaltung öer deutschen
Mode herbeiführen . Unter den zahlreich vorgeführten
Modellen herrschte das Kleid für Haus unö Sieölung in
wechselnden Varianten vor , aber auch öie Eignung der
neuen Stoffe für Gesellschaftskleider wuröe in glücklich ge-
fchnittenen Modellen dargestellt .

Zeppelinfahrlen im Weltkriege
Wie die bisherigen Vortragsabende des Deutschen Volks '-

bilöuugswerkes hatte sich auch der Vortrag öes Kapitänleut -
uants Freiherr von Buttlar - Braudenfels eines
außerordentlich starken Besuches zu erfreuen , so daß öer Saal
der Eintracht überfüllt war . In fesselnder Weife erzählte
Freiherr von Buttlar - Brandenfels , der derzeitige Komman -
dant des Weltflughafens , «in früherer Schüler der Karls -
ruher Kadettenanstalt , über die erfolgreiche Tätigkeit öer
Zeppelinluftschiffe im Weltkrieg , insbesondere über die Auf -
klärungsarbeit öer „Zepp " zur Unterstützung tut deutschen
Marin « . Kurz streifte er auch den Untergang von „L . 19"
auf dem Meere , dessen Besatzung bis auf den letzten Mann
den Heldentod fand , weil der Kommandant des englischen
Dampfers „King Stephan " sich weig«rte , die auf den Wellen
treibende Besatzung zu retten , serner öie Fahrt des „L . 5g",
der mit Waffen , Munition und Arznei drei Versuche machte,
den heldenmütig kämpfenden Truppen des Generals von
Lettow - Vorbeck in Ostafrika Hilfe zu bringen . Sehr inter -
effant waren au'

ch die Lichtbilder über den Werdegang öes
deutschen Luftschiffbaues .

Badisches
% Staatstheater

Zwei der meistgespielten Opernwerke kommen an den
nächsten beiden Abenden im Vaöischen Staatstheater zur
Aufführung . Für heute , Donnerstag , um 19.30 Uhr steht
„Carmen " auf öem Spielplan .

%■?. ♦ ■ '
• Has 6iefi bringt öS heute Donnerstag „Der PoftMon von Lonju »

meau " in Neuafführung . Die Hauptdarsteller sind : Leo Slezak , Lucie Eng «
lisch , Willi Eichberger , Rudolf Carl , Rose Stradner . Der prunkvolle Hof Lud»
wig XV . mit der Pompadour ist der Hintergrund für die Handlung . — Im
Beiprogramm läuft ein Kulturfilm : „ Kunstgewerbliches Grenzlandschasfen "
(Bei den Spielzeugmachern im Erzgebirge ) sowie die neueste Fox -Tönende »
Wochenschau.

♦ Die Palaft -Lichtspiele zeigen ab heute Donnerstag den Großfilm : „Mimi "
Roman einer groben Liebe, frei bearbeitet nach der weltbekannten Over
Puccinis „ La Boheme " von Tlifford Greh , Trägerin der Titelrolle ist Ger -
trud Lawrence als Mimi , ihr Partner Douglas FairbankS jr . Im Beipro -
gramm läuft ein interessanter Kulturfilm und die neueste Bavaria -Wochen-
schau.

Welch « Steuern verjähren am 31. 12 . 1936 ?
Die Antwort linden Sie im Wirtschaftetet !!

Gewerbeschuldirektor Lehmann +
Nach längerer schwerer Krankheit ist Gewerbeschulöirek -

tor Lehmann in Durlach gestorben , nachdem ihm vor
Jahresfrist seine Frau im den Tod vorausgegangen ist.
Direktor Lehmann erfreute stch in Durlach , wo er mehrere
Jahre seines verantwortungsvollen Amtes waltete , allgemei -
ner Hochachtung und Wertschätzung . Die Durlacher Gewerbe -
schule , der der Verstorbene sein hohes Können zur Versü -
gung stellte , verliert in ihm eine außergewöhnliche Kraft ,und die werktätige Jugend einen väterlichen Freund und
Berater . Vor seiner Versetzung nach Durlach war Gewerbe ,
schuldirektor Lehmann in Ueberlingen am Bodensee tätig ?
hier erwarb er sich durch die Errichtung der bekannte »
Jugendherberge große Verdienste . SC

Tages - Anzeiger
Do ««erstag , de« 17. Dezember 1SSS

Theater :
Badisches Staatstheater : „ Carmen"

, 19.30 Uhr
Film :

Capitol : „Heimatlos "
Atlantik : „Der Abenteurer von Paris "
Gloria : „Der lachende Dritte "
Kammer : „Der grüne Domino "
Pali : „Mimi "
Rest : „Der Postillon von Lonjumeau "
Schauburg : „Broadway - Melodie "
U»io« : „Inkognito "

Kaffee , Kabarett , Tann
Löwe« rache« : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Weinhaus J « st : Kabarett
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Odeo« : Konzert
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Kaffee des Westeus : Äonjtert und Tanz
ParkfchlöHle Durtach : Stoim * tmö Tost
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Leibesübungen auch beim Landvolk
Eine Notwendigkeit wie das Bestellen der Felder

Der Sport ist seiner Natur nach gesellig. Er kann zwar
allein ausgeübt werden , schöner ist er jedoch zu Zweien , und
am meisten Jubel erregt er , wenn Tausende unj , Zehntausende
zusammenkommen . Dem Sport kommt in körperlicher un >d
geistig -charakterlicher Beziehung unbestritten eine er -
zieherische Bedeutung zu . Noch nie ist der Sport ein
Bestandteil des privaten unö öffentlichen Gebens gewesen in
dem Maße , wie es heute der Fall ist . Diese Stellung hat er
sich hart erkämpfen müssen . So zeigt die Geschichte , daß unser
Turnvater Jahn von den Behörden heftig augeseindet wurde ,
während heute der Sport unter dem Schutz und der Pflege
des Staates und der Bewegung blüht und gedeiht. Allgemein
erkennt man im Sport ein Mittel zur Gesunderhaltung des
Einzelnen und damit auch zur Volksertüchtigung . Alle Wer -
bung für ein planmäßiges Ueben und Ausbilden des Körpers
erstreckt sich eben auf dieses Moment der Volksertüchtigung
und Stählung ö<-r Volkskraft . Diese Forderung des Staates
zur sportlichen Betätigung an feine Bürger und vor allem an
seine Jugend , wird in der Erfüllung demjenigen , der vielleicht
darin noch ein Opfer sieht, (dadurch erleichtert , daß er in der
Gemeinschaft eines Vereins weniger an den Zweck des
Sportes denkt , sondern vielmehr im Sportbetrieb eine ver -
gnügliche und gesellige Angelegenheit erblickt . Das Einreihen
in die Riege eines Turnvereins oder in die Els eines Fuß -
ballklubs kommt dem Geselligkeitstrieb des Einzelnen ent -

Sozialpolitische Verpflichtung
Bezahlung der Feiertage für die Arbeiter

Der Bevollmächtigte für de» Vierjahresplau , Minister -
Präsident Göring , hat gelegentlich einer Aussprache über
sozialpolitische Fragen eine grundsätzliche Erklärung über
die Frage dex Bezahlung der Feiertage für die Arbeit «
abgegeben . Ministerpräsident Göring betonte, daß er die Er »
stattung des Lohnes für die anfallenden Feiertage des JahreS
als eine sozialpolitische Verpflichtung betrachte . Es wird
sein unabänderliches Ziel sein, diese Verpflichtung unter olle»
Umständen zu erfüllen .

Nach dieser grundsätzlichen Entscheidung , die in der ge»
samten dentschen Arbeiterschaft dankbaren Widerhall finden
wird , ditrfte Sie endgültige Verwirklichung der Absicht deS
Ministerpräsidenten Göring nur noch eine Frage der Zeit
sein. Wenn es nicht sofort möglich ist, so liegt das ausschließ -
lich an der großen Aufgabe , die der Vierjahresplau ihm auf -
erlegt , und die selbstverständliche Sorge um die Erhaltung
der Einsatzbereitschaft der gesamten Wirtschaft .

Hierzu wird noch bekannt , daß die Deutsche Reichs -
bahngefellfchaft die Bezahlung der Feiertage fiir die
Arveiter für das ganze Reichsgebiet angeordnet hat .

gegen . Hier wächst die urwüchsige Freude , sich körperlich und
sportlich zu betätigen , und mit den wachsenden Lei -
stungen hebt fichdas Vollgefühl von Kraft und
Geschicklichkeit . Darum treiben wir gern Sport , und
jeder wendet sich der Art zu . die ihm aus Grund feiner kör-
perlichen Veranlagung am besten zusagt und die auch durch
die örtliche -.«. Verhältnisse am meisten begünstigt ist .

Wenn wir heute noch von der Klage eines mangelnden
Interesses für den Sport aus dem Lande hören , so gilt es , die
Gründe hierüber zu erforschen uut > letzten Eudes Mittel und
Wege zu suchen , der Sportuninteressiertheit auf
dein Lande zu steuern . Es mag verständlich sein, daß
das Volk auf dem Lande dem Sport schwerer Zuneigung ab-
gewinnen kann als in der Stadt . Die Landbevölkerung ist
von früher Jugend an in Hof und Stall , anf dem Acker und
im Walde in eine Arbeit eingespannt , die vom Körper alle
Kräfte fordert . Deshalb wehrt sie sich gegen alles , was eine
zusätzliche Anstrengung der Körper - und Muskelkraft ver¬
langt . Schließlich gebietet die Natur auch den erlahmten Mus -

Nebel verursacht schweren Autounfall
Tauberbischossheim , 17 . Dez . Ein mit drei Personen aus

Tauberbischofsheim besetzter Kraftwagen kam zwischen Buchen
und Walldürn , bei der Straßenabzweigung nach Hainstadt ,
infolge dichten Nebels von der Fahrbahn ab und rannte gegen
«inen Baum . Die Insassen wurden durch den Anprall erheb -
lich verletzt und mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden.
Der Lenker des Wagens , der Kalkwerkbesitzer Anton Wild ,
sowie 'der Bauunternehmer Georg R e u f ch l e i n , erlitten
durch die Splitter der zertrümmerten Fensterscheiben Per -
letzungen am Kops und im Gesicht. Wild außerdem, wie auch
der dritte Insasse , Krankenkassenkontrollenr Georg Kro -
motka . innere Verletzungen .

Lokomotive sährt in eine Baukolonne
Fünf Verletzte

Saarbrücken . 17 . Dez . Die Reichsbahndirektion Saar -
bocken teilt mit : Am Tienstagmorgen fuhr eine von
St

'
Ingbert konnnende Lokomotive mit Packwagen zwischen

Bischmisheim und Halberg in ein« aus acht Mau« bestehende

keln und Nerven die wohlverdiente Ruhe und Ausspannung .
Ein anderes Moment , das der Ausbreitung des Sports aus
dem Lande hinderlich ist , liegt in der Zeitfrage . Auf jede
Stunde und Minute des bäuerlichen Lebens uivd Wirkens ist
ein « Arbeit verteilt : nie hört die Kette der kleinen und großen
Anstrengungen vcn : frühen Morgen an bis spät in die Nacht
auf , Einen dritten Faktor erblicken wir darin , daß das Land -
volk vielfach aber fälschlich eine Abneigung gegen alles
„Städtische " hat .

Wenn bisher alle Versuche mißlungen sind , genau so zahl -
reiche aktive Träger und Förderer des Sportes auf dem Lande
zu finden wie in der Stadt , so soll uns das jedoch nicht alle
Hoffnung rauben . Auch Du , lieber Landbewohner , sollst ein-
sehen, daß der Sport nicht etivas Künstliches und Ueberfliis -
siges ist, das nur eine für uns Städter vergnügliche Beschäs-
tigung ist . Es ist genau so notwendig zur Erhaltung
der Lebenskraft unseres Volkes Wie das Bestellen des
Ackers für unsere Ernährung . Jede einseitige Arbeitsweise
führt zur Verbilduug einzelner Körperteile ? dieser Gefahr ist
niemand stärker ausgesetzt als der Landbewohner bei seiner
Arbeit . Dieser Gefahr zu begegnen , gibt es nur ein Mittel :
Leibesübungen zu treiben . Die sportliche Uebung
hat die Eigenschaft , all« Teile des Körpers gleichmäßig durch-
zubilden , Verlagerungen in kräftige und schwache Partien
auszugleichen und Krümmungen und Verbindungen zu ver -
hindern . Insbesondere muß die Jugend davor bewahrt wer -
den , daß ihre Kraft und Gestalt unter irgendwelchen körper -
lichen Mängeln leidet . Das Wohl und Wehe unseres ge-
samten Volkes hängt davon ab, daß sich überall , also auch in
lder Landbevölkerung , der Sportgedanke durchringt . Ein Opfer
mag es sein ? aber kein Opfer ist zu groß , wenn es für das
Volk gebracht wird .

Sonn « im winterlichen Wald
(JH . : BP .-Archw)

Rund um den Äochschwarzwald
Äochbetrieb brachte der Veranslaltungs -Kalender

JUlI

JI »

m. Furtwange « . 17. Dez . Ein genußreiches Erlebnis für
die hiesige Bevölkerung war das G a st s p i e l des
Hi -Ba - Bo -Trios . Die drei Künstler boten wirkliche arti -
stische Kunst und ernteten reichen Beifall . - - In einer Groß -
kundgebung der Ortsgruppe der NSDAP , sprach Kreis »
leiter Pg . Rombach , Offenburg , über den Weltfeind Nr . 1 . —
Die Stadt - und Feuerwehrkapelle hat sich entschlossen, auch
in diesem Jahre wieder das beliebte Neujahrskonzert
durchzuführen und wird mit einem ganz auserlesenem Pro -
gramm aufwarten .

Die Hi - Ba -Bo gaben auch in Döhren b ach « in Gast -
spiel , das einen guten Besuch aufzuweisen hatte . — Die Amts -
walter der DAF . trafen sich zu einem Schulungsabend ,
wobei Pg . Roth vom Rechtsschutz der Deutschen Arbeitsfront
über das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit sprach.

In der Zeit vom 28. Dezember 1936 bis einschließlich
2. Januar 1937 findet in Schönwald ein HJ . - Winter -
l a g e r des Jungbannes 169 in Verbindung mit dem Jung -
bann 199 Karlsruhe , statt . Den Karlsruhern soll dabei Ge-
legenheit geboten werde » , durch Skikurse die Ausübung des
Wintersportes zu erlerneu . Gleichzeitig ist damit eine Schn -
lung von weltanschaulicher wie skisportlicher Art verbunden .
Die Leitung des Lagers liegt in Händen von Jungbannführer
Kautz .

Im Badsaal in Triberg fand die Kreisausstellung der
Kaninchenzüchter statt , zu der etwa zweihundert Tiere ge-
bracht wurden und die sich eines guten Besuches erfreuen
durfte . Damit verbunden war eine Pelzschau , wobei auch
handangefertigte Pelze von St . Georgen zu sehen waren . —
Die Verbrauchergenossenschaft Triberg e . G . m . b . H . hielt

Reichsbahn -Telegraphenbaukolonne der Telegraphenwerkstätte
Trier West. Von süns Mann , die hierbei angefahren wurden ,
wurde einer lebensgefährlich , drei mittelschwer und einer leicht
verletzt . Die Verletzten wurden sofort in di« nächsten Kran -
kenhäuser eingeliefert . Es befinden sich im Kaiser -Wilhelm -
Hofpital in Brebach die Telegraphenarbeiter Johann Eras -
m n und Michel S ch ö n h o f e n , im Evangel . Krankenhaus
in Saarbrücken der Leitnngsausseher Kinder , sowie die
Telegraphenarbeiter Franz Losen und Hubert Wagner .
Die Verletzten stammen aus Trier , Ehrang , Schweich nnd
Klotten . Die Untersuchung über die Ursache des Unfalles ist
eingeleitet .

Zwei Basler Raubmörder ausgeliefert
Basel , t7 . Dez . Die beide » Verbrecher , t>ie am 7 . Oktober

in Basel den Färbereiarbeiter Emil Graß in seiner Woh-
nung ermordeten lind auSraubt «n und nach abenteuerlicher
Flucht in Marseille verhaftet wurden , sind nunmehr von den
französischen Behörden an die Schweiz ausgeliefert worden ,

üttutie » <uu DieuSlag ins Bajler Gejängnis emgeliejert .

ihre Jahreshauptversammlung ab . die recht har¬
monisch verlief . Der Geschäftsbericht bewies , daß die Genof »
seuschast recht gut gearbeitet hatte . — Zu einer wohlgelungenen
Barbarafeier trafen sich die ehemaligen Schwarzkragen .
Der Männerchor wird nunmehr den Reigen der Weih -
nachtsfeier eröffnen . Der Abend wird ein reichhaltiges
Programm aufweisen . Der Männerchor wird hierbei zwei
Lieder des hiesigen Musikers Priedöhl zur Aufführung !
bringen .

Die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veranstaltete
in St . Georgen eine Abend feier deutscher Dichtung
in Wort , Ton und Tanz . Ausführende waren Karlsruher
Künstler vom Badischen Staatstheater und der badischen
Musikhochschule. — Der Fußballverein versammelte sich zu
einer Vereinsfeier , die im Zeichen des Aufstieges des Verein ?
stand . Vereinsführer , Jugendleiter und Spielansschußvor -
sitzende gaben hierbei Bericht über die Tätigkeit des Vereins .
Zu einer Abendveranstaltung trafen sich weiterhin die Sport »
ler im DRL ., in dessen Mittelpunkt ein Olympiafilm stau» ,
der für jeden Sportler ein besonderes Erlebnis wurde .

Die Königsfelder Frauenschaft veranstaltete im
Ve rein mit dem Frauenverein vom Roten Kreuz einen Ba »
zar zu Gunsten des Winterhilfswerkes , der zu einem vollen
Erfolg wurde .

Die Gemeinde Tennenbronn ist nunmehr dazu über -
gegangen , eine Siedlung in Angriff zu nehmen . Das Pro »
blem findet größte Beachtung unt > bereits haben sich schon
zehn Siedlungslustige gemeldet . Es ist sehr begrüßenswert ,
wenn dieses Projekt zur Durchführung gelangt .

Zu einer besonderen Sitzung sauden sich in S ch o n a ch
die Vereinsführer des Fußballklubs , Turnvereins , Rad »
sahrervereins und Skiklubs zusammen . Die Besprechung
hatte ein sehr fruchtbringendes Ergebnis zur Folge , so daß
künftig sämtliche Sportvereine zusammenarbeiten werden .

Kirchenweihe in St. Blasien
Sie . St . Blasien . 17 . Dez . An, 13 . Dezember 1936 , einem

strahlend hellen dritten Adventssonntage wurde die Ein -
weihung der nunmehr fertiggestellten neuen evangelischen
Kirche in feierlicher Weise dnrch den Landesbischof D . Kühle »
wein vollzogen . Die Festgäste von nah und fern zogen,
unter Vorantritt der Stadtmufit . einer großen Zahl aus -
wärtiger Geistlichen zu der mit der Reichssahne und jungen
Tannenbäumen geschmückten Kirche. Hier meldete der ört -
liche Bauleiter , Architekt Erich Eckert dem Planfertige «
Professor Dr . Otto Bartning - Berlin , daß der Neubau unte «
den fleißigen Händen der Bauhandwerker , Meister und Ge -
seilen ohne Unfall vollendet sei und überreichte diesem die
Schlüssel des Hauses . Dieser gab ihn an den Landesbischof ,
der der Bauleitung und allen , die daran gearbeitet , den
Dank der kirchlichen Obrigkeit aussprach und nunmehr de»
Ortsgeistlichen , Pfarrer Gerner -Beuerle , aufforderte , daS

Motteshaus zu öffnen . Diese kurze Feier vor der Kirchs
wurde umrahmt von Vorträge » geistlicher M » sik durch di«
Sladtmusil und den Kirchenchor .

/
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Kleine Nachrichten aus dem Lande

z

fl . Mannheim , 17. Dez . (Im Gefängnis erhängt .) Ein
jüngerer Mann aus dem vorderpfälzischen Orte Mutterstadt
wurde tragen einer Straftat verhaftet und in das hiesige Ge-
fängnis in Untersuchungshaft eingeliefert . Um sich öer Strafe
zu entziehen , hat stch dieser Häftling über Nacht dann in seiner
Zelle des Gefängnisses erhängt .

Heidelberg, 17. Dez . lVou der Universität .) Die Presse-
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Dem Dr . phtl.
havil . Rudolf Horn wurde die Dozentur für das Fach der
Klassischen Archäologie unter Zuweisung an die Philosophische
Fakrltät der Universität Heidelberg verliehen .

Pforzheim » 17. Dez . iSelbstmord .) Ein junger Man « von
24 Jahren hat sich in seinem Zimmer in einem Anfalle von
Echwermut einen Dolchstich beigebracht, der den Tod durch
Verbluten zur Folge hatte.

Pforzheim » 17. Dez . ^Pelztierfarm . ) Unsere Stadt hat
Kwwachs durch ein bedeutendes Unternehmen erhalten . Am
Tainhofer Weg ist eine Pelztierfarm entstanden, die größte
in Süddeutschland . In IM Käfigen von riesigem Ausmaß
find über 600 Tiere — Waschbären, Silberfüchse , Biber , Mar -
der usw. — untergebracht, die zu wertvollen Fellträgern her-
angezogen werden .

Ottersdorf lbei Rastatt ) , 17. Dez . lBodenverbessernng .)
An einer außerordentlichen Mitgliederversammlung erfolgte

Achtung ! Termine nicht verpassen !

Beim Eintritt als Freiwilliger oder Fahnenjunker
i« die Wehrmacht

Um Irrtümer über die vorgeschriebenen Fristen für Ein -
stellungsgesuche auszuschalten , macht das Generalkommando
des 5. Armeekorps in Stuttgart auf folgendes aufmerksam:

1 . Für alle diejenigen , die zum 1. 10. 1937 als Freiwillige
in die Wehrmacht eintreten wollen , um später in die Unter -
offiziers -Lausbahn überzugehen , ist Meldeschluß beim Trup -
penteil , den der Freiwillige stch auswählt , der 13. Januar
1937 .

2. Die Schüler höherer Lehran st alten , die zur
Zeit die Unterprima bezw. die VIII . Klasse besuchen und die
auf Grund des neuen Erlasses des Reichserziehungsministers
über die Verkürzung der Schulzeit bereits im März 1937
die Reifeprüfung ablegen , müssen, wenn sie als Fahnenjun -
ker bei der Wehrmacht eintreten und die Offizierslaufbahn
einschlagen wollen , bis zum IS. Januar 1937 ein Einstel -
lnngsgesuch als Fahnenjunker an den von ihnen gewählten
Truppenteil richten. Nur dann läßt sich ihre Einstellung
zum 1. Oktober 1937 ermö ^ en.

8. Die Schüler höhc • r Lehranstalten , die zur
Zeit die Obersekunda bezw. die VII . Klasse besuchen und die
auf Grund des Erlasses des ReichserziehuugsministerZ über
die Verkürzung der Schulzeit bereits im März 1938 ihre
Reifeprüfung ablegen , müssen, wenn sie den Ossiziersberus
ergreifen wollen , in der Zeit vom 15. Januar 1937 bis 31.
März 1937 ein Gesuch um Einstellung als Fahnenjunker bei
dem von ihnen gewählten Truppenteil einreichen.

Nähere Auskünfte erteilen in allen Fällen die für den
Wohnsitz des Bewerbers zuständigen Wehrbezirkskommandos
bezw . Wehrmeldeämter .

Kohe Zuchthausstrafen für Meineidige
Offenbnrg , 17. Dez . Wegen Meineids , begangen in einem

Unterhaltsprozeß , erhielt Karl M o s m a n n aus Viberach
ein Jahr zwei Monate Zuchthaus .

Ludwig Merk aus Seelbach bei Lahr verschwieg bei Lei-
stung des Offenbarnngserdes verschiedene Gegenstände. Auch
machte er sich der Unterschlagung schuldig . Das Schwurgericht
erkannte auf ein Jahr zwei Monate Zuchthaus und drei Jahre
Ehrverlust .

In einer Strafsache wegen Verleumdung und übler Nach -
rode hat der Angeklagte Angelo sldols C o n t i n i aus Bühler -
tal , wohnhaft in Altschweier , bewußt falsche Angaben gemacht

die Umwandlung der Bruchwiefengenossenschast Rastatt in
eine Wasser - und Bodenverbesserungsgenossenschaft. Darnach
wurde endgültig der Umbruch eines großen Teiles des Bruch-
Wiesergeländes tvorerst unterer uud mittlerer Bruch) be
schlössen.

Baden -Baden , 17. Dez . fGesegnetes Alter .) Am Mittwoch
konnte Frau Adelheid F r i t s ch , Witwe , ihren 92. Geburts
tag bei körperlicher und geistiger Rüstigkeit begehen.

Donaueschinge«, 17 . Dez . iKind erstickt.) Im Stadtteil
Almendshofen ist ein siebenjähriges Kind vermutlich au einem
Hustenanfall erstickt.

Lörrach, 17. Dez . ( 27 000 RM . Schaden.) Der kürzliche
Brand eines großen Fernlastwagens auf der Paßhöhe der
Luckestraße . bei dem 200 Zentner Zucker vernichtet wurden ,
hat einen Schaden von 27 000 RM . verursacht. Der Brand ist
durch Heißlaufen des Motors entstanden. Die ziemlich steile
Strecke der Straße über die Lücke bringt für schwere Lastkraft-
wagin manche Schmierigkeiten mit sich und schon wiederholt
haben sich hier Unfälle ereignet .

Aach lbei Engen ) , 17. Dez . iDer älteste badische Leib-
dragoner .) Hier lebt der älteste badische Leibdragoner, Kon-
rad Wiggenhausen Er konnte vor kurzem in seltener
körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag
feiern .

über einen Vorgang , der ihn betraf , und dazu noch eine Zeu -
gin überredet , ebenfalls unwahre Angaben zu machen . Diese
Zeugin wurde erst vernommen , nachdem der Angeklagte vor-
her eidlich vernommen war . Sie machte zuerst falsche Aus -
sagen entsprechend den Beeinflussungen des Angeklagten , hat
diese Aussagen jedoch wieder berichtigt. Contini erhielt wegen
Meineids und wegen Unternehmens der Verleitung zum
Meineid eine Zuchthausstrafe von einem Jahr sechs Monaten
und drei Jahre Ehrverlust .

Brandstifter wandern ins Zuchthaus
Offenburg , 17 . Dez . Am Dienstag hat das Schwurgericht

Osfenburq unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor S t e u-
rer seine letzte Tagung in diesem Jahre beschlossen .

Im ersten Falle stand die Strafsache gegen Luise B i t s ch
aus Oberharmersbach -Riersbach wegen Brandstiftung
unter Anklage . Die Bitsch hat am 20. August 1936 das ihr
und ihrem Ehemann gehörende Wohn- und Wirtschafts-
gebäude vorsätzlich in Brand gesetzt , und zwar zu einer Zeit ,
als ihr Ehemann zusammen mit einigen Maurern mit Um-
bauarbeiten auf dem Dache beschäftigt war . Die Angeklagte
gab zu. daß sie sich auf diese Art und Weise in den Besitz
der Versicherungssumme setzen wollte . Das Gericht sprach
eine Zuchthausstrafe in Höhe von einem Jahr zwei Monaten
gegen sie aus .

Der Fall der Eheleute Augusttn und Maria Müller
aus Mühlenbach wegen Brandstiftung liegt schon nenn
Jahre zurück. Frau Müller hat das Feuer gelegt , nachdem
ihr Ehemann ihr entsprechend zugeredet hatte. Bei diesem
Brand ist auch das als Doppelhaus angebaute Anwesen des
Alois Moser zerstört worden . Auch hier wollten sich die
beiden Angeklagten , die mit ihren Fahrnissen ebenfalls gut
versichert waren , in den Besitz der Versicherungssumme fetzen .
Wegen Anstiftung erhielt der Ehemann Müller ein Jahr
sechs Monate Zuchthaus , seine Ehefrau wegen Brandstiftung
ein Jahr drei Monate Zuchthaus. Beiden Angeklagten wur-
den die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von drei
Jahren aberkannt.

Drei Jahre Gefängnis für Sittlichkeits -

Verbrecher
Mannheim » 17. Dez . Vor der Großen Strafkammer hatte

sich der 57 Jahre alte Friedrich Knäble aus Merzhausen
bei Freiburg wegen Verbrechens gegen 8 176 Abs . 1 Ziff . 3
zu verantworten . In drei Fällen hatte sich der Angeklagte
an Mädchen unter 14 Jahren vergangen . In zwei Fällen

' handelte es sich um Mädchen, die ihm in seinem Garten HilsS.
dienste leisteten . Der Staatsanwalt beantragte eine Zucht »
hausstraf« von zwei Jahren zehn Monaten . Das Gericht er-
kannte unter Zubilligung mildernder Umstände aus eine Ge»
fängnisstrase von drei Jahren . Drei Monate UntersuchuugS»
hast werden angerechnet, der Haftbefehl bleibt aufrecht er-
halten.

Heidelberger Vorweihnachtsbries

Heidelberg, 17. Dezember .
Die Städtischen Kindergärten und Schulkinderhorte der

Stadt Heidelberg haben die von den Kindern selbst angefer»
tigten sehr hübschen Bastelarbeiten aus Holz , Papier , Karton
und Wolle in einer kleinen Weihnachtsschau gezeigt.
Die Kinder bewiesen ein« gute Darstellungsgabe und vor
allen Dingen ein Mitgehen mit der Zeit . So konnte man auch
Arbeiten über die Olympiade bewundern .

Das städtische Orchester unter Leitung von Generalmusik-
direktor Kurt Overhoff veranstaltete für die Heidelber-
ger Schüler eine musikalische Morgenfeier . DaS
Konzert stand schon im Zeichen der weihnachtlichen Freude .
Mit großer Einfühlung in die Psyche der Kinder gab Over -
hoff vor jeder Darbietung kurz einige einführende Worte. —
Das Konzert begann mit der „Friedensouvertüre " von
Reiuicke, dann bracht« Hertha Münch vom Städt . Theater
mit voller , weicher Stimme und geschmackvollem Ausdruck.
„Die Ballade der Senta " zu Gehör . Es folgten der Reigen
der seligen Geister aus „Orpheus " von Gluck , die Sonate für
Harfe und Geige von Krumpholz (Schüler von Haydn) und
die Pastorale von Eorelli . Abschließend erfreute das Orche¬
ster die jungen Zuhörer mit dem Vorspiel zu Humperöincks
Märchenoper „Hänsel und Gretel " mit den schönen und ein-
schmeichelnden Weisen. — Man sah den Kindern die Freude
über das wohlgewählte Programm an . Reicher Beifall lohnte
die künstlerischen Darbietungen .

Der zu 234 Jahren Gefängnis verurteilte Dr . Weiterer ist
inzwischen, da er noch ungefähr 6 Monat « Gefängnis abzu-
sitzen hat, auf seine Haftfähigkeit untersucht worden . Nach die-
fem Befund , der ihn als haftfähig ausgewiesen hat, ist Dr .
Wetterer in das Gefängnis in Bruchsal überführt worden.
Di « Annahme , daß er infolge Verbringung der Unter -
fuchungshaft in der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch auch
weiterhin bis zum Verbüßen der Strafe belassen würde, ist
irrig . Dr . Wetterer muß genan so wie jeder andere Gefangene
seine Strafe verbüßen und bekommt auch keinerlei Erleich-
terungen zugestanden. Nach Verbüßen der Gefängnisstrafe
wird er lebenslänglich in einer Heil - und Pflegeanstalt unter -
gebracht .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAusgabeort Stuttgart )

Es bleibt unbeständig
Während das gestern über dem Nordmeer gelegene Tief

rasch in nordöstlicher Richtung abgezogen ist , hat stch nörd¬
lich von Schottland eine neue Störung entwickelt. Auf ihrer
Vorderseite tritt besonders im Norden zunächst noch föhnige
Aufheiterung ein , während ein jetzt über dem Kanal gele-
genes Niederschlagsgebiet am Donnerstag uns erreichen
wird . Der Gesamtwitternngscharakter bleibt daher weiterhin
unbeständig und wechselhaft. Die Temperaturen werden
mit dem Zustrom milderer Meeresluft einen leichten Anstieg
erfahren.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag : Bei zeit»
weise frischen südwestlichen Winden zunächst besonders in
den nördlichen Gebietsteilen noch föhnig aufgeheitert , später
erneut Neigung zu leichten Niederschlägen besonders im
Norden , mild.

Rhei «wasserstä«de
Waldshut
Rheinselden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

224 — 2
210 — 4
111 — 8
234 —12
394 — 7
810 — 7
227 — 6

Kursberfdif ans Berlin und Frankfurt18. Dszbr
1936.
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BIGubHot 8151.5
BerthMeaa 0 67 .25
BetMoroer 6 129%
Brich»AG
L lndnatbH —

BremBeaig S —
SroamBov 0 112 .5
ICXJhem.a .J 136
„ SO%bez.7 132

ULUrtinau S ~
m Gelseok4H —.„ Albert 5 128*1.
CoocBerg 0 9c.5
Dt. Spiegel 6 llc4
. Stau » -
. Täte Igt l -
n I oostna 133 .5

' 12/ % Dierig 10 79
» - i UortmAkS 16 174

iUdroMet. 6 —
DjrckerhoH 8 —
Dj«*<Äel3fc 85 .75
Lkktra Dr. i —

EazUtuoo 6 113 .5 , Miag
ErlBamberg? _
EachwBergU —
Fablbliat 8 165 .5
OebtaardCoS 138
GermOka 4 119%
GldbWotlelO
Qritzn-Kar >0 34.75
Gr&nBilbnlS -
Graach * S-/, 115*1.
GünthSohn S 72
Hacketbnlfr^ 133
Maged* • 118 .
HeoiBooi 19 —
HilgeraVerzS 1 ^0
HirachbLed d 120
Hocb -nttb 8 1^9 .5
tiottmbtk -
Ulutschenr.O 76.75
Jakobaea 187 .7s
iohntrtor» • 76
Keramag 8134
KeramWert S 134 .5
CHKnorr 10 -
KollmJourdO —
Kölaertjsa S 74
KMbLedL t 130%
KUpper« » 1W

( 127%

* 118 %
Mimou 8 —
MittdStahl 5 -
MflhlBcrg 6168 .5
Natronzelle4124.5
Neckar « 5% 117
PbfintxBrk 4122%
PiMWerb • —
PgiZahn 10 -
Radeptxp II Ißz.s
RaaqFarbe 0 45
RathWagg 0 77 .5
ReicbeltM 8 147%
Reinecker 5 l43
Rheialeid 6 13o*/.
Rh^-pfgel 3 —
RhWKalk t -
RiebMon 4,2 120
I D Kieoei 0 103%
Rodderg* U _
Roaescbnl • 7« au
Sachaenw . 28 _
S Webst . 4% -
sachtlebe» • —
Sarott] 4 9Q
acbenagK 8 -
scbKÜDetr 0 132%
SchBgBeuth4116
. Port 6 144*!.U 130%

SiegeradWSiemeoaOl
SmnerAO
SteatMag
Stock »Co
OebStoll«
TackSctsfa
TbOrUM
ThhKiaa
Tuch Aach

5127
4 111 .5
4 87.25
8 163
8175
5 112 .5
1 130
• -
7 -
7 161%
7 93
5 111*1.
8 217
6 -
8163'/.• -

„ HarzZem 6 —
.. Meftfetl 0 125%
ScbunZ IM 34.5
Viktoria« 0 71
Wanderer 8 166
ViBoerMeth 9o .87
ZeiB-lkoa 5 129

KOKMIllTtni
DtOatalr . 4 143
Kamen» • Jk
Neuguinea 0 320 .5• 146 .5

VerSpiel
„ Böhlen *
., DtN^

AmaeatteAa 102%
« .bIS

Frankfurter Kassakursa
Siaatsaaleikea

16 . 12.
6Rdchsuil . 27
6Baden 27
hüeaaeo 29
Altbeatz
4 Schutzg 06

dto. 09
dto. 10
dto. Ii
dto. 13
dto. 14

101 .1
97 .95
98 .75
116
10.80
10.80
10 .8c
10 .80
10 .80

StadtanleilMa
6BadenGold 2«
6BerlinOold 24
DDarmat.O . 26
ÖDmdeaQu 26
SFraakl .G. 26
6Heidelb.O. 26
lodwigah . 26
6MainzGold26
bMaroh .G 26

dto, 27
OPtordtO. 26

dto. 27
tPirmat.G. 2«

92.75
97.12
93
94 .5
91 .3
93 .62
94 „96.62
95.62
93 .75
93 .2
93.76

Liquidatioo»
G .Komm . R. 4
Wart .H.B .1- 2
Wlirt .Kredif 1

dto. R. 3

' 5 . 12 .
100%
9 » .7^
98 .20
98 .598 .5

16. 12.
100^8
94 .75
93 .20
98 .5
98 .5

2 .81
17

Bad. Kot». Landeab .
97
97
97
95
95

Pfc&e . a 29 I
ito. n
Ito. 30111

6 Goldani. 30
dto. 2« A- D

Plaodbriela
Plilx. HrpoOt-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12

. R. 10
.uul. 26+28

dtom Atit.3—4

98
98
98
98
9i
DÖ
lOO'/i

Rhem. Un» tta.-Bank
Gold R. S- 9
dto. 8. 18—26

Ii. _
dto. R. 11—34
dto. K. 35—39
dto. R. 10—15
dto. R. 17
dto. s . ia—13] 97

9/
9/
97
97
97
97
97

Sacfevertanleiliea
6BadenHoli 23
5Frkft .Gold 1
6Qrkr .MTun .23
5 SfiiLFeatwbk .

Analasdarenten
5Mex .ihn .atog.
6dto .GoldiuS
3dto .koos.iniL
4^dto.lrrig.
5% Rumin. 03
4%?, Rinnin.13
4%Rumän .
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2^ Anatol. luJ
5Tebuantepec
4H dto.

Induatrieakta
Adt Gebr .
AX.a

2 .81

6 6 .75

5795 6?5

9 .62
5.27 i/s

975

26?5 27
~

Br .KlemleiD
BrJSeagh Ol
BrownBo«
ConSdlbg.
Oaunl .-Benz
Dt Erdöl

• VerugUuriachHc4
DyckerhWidni
tichh . » JJt .
bi 1 letenag
bi Ucat KrttLu.Umoo*

JJerg I
LBungMaach
t'ab. a aaii.
rabt Uebr. I
iGi -arbea I
Femm . jetter 3

'Feiten Guille
PrtttM

0 40 40
0 38 .5 39 .12
3 140 141
4 108 .5 107
D 60 60
0 43 43 .5
5 101 101
i 112 .5 112 .5
> -
4 123 .5 123 .5

162 i.oj .3
120 .5 123%
14 : .5 143
262 264

11139 lol */.
1 — 99 .391 il

107 .5 104 ',»
ä (. 34 % 136

149 13a3l.

96?73 97
~

129 1.29 .5
167%168%

139 .5 142
76 75L

Gesfürel
Goldacfamidi »
GritznerKar».0
GkraftM VA10
OrdnBill. 15
Hafenmübl 5V
Haid S- Neu

"
Hanl .Füssen
Harpener 2%
HochtiefAO.Holzmann
IlaeBerg .
Inag
Junghn» v
KaliAacberal . 5
Klein .Schanzl .O
Klödtnerw.
KnorrHeilb
KolbSchOle
Koos.Braun
Lahmerer
Lanrahfltte
Lech Elelctr .
Lok . Kranaa
LBwenbriu
Ljdw.AktBr
„ ValzmBh.6

Mainkralt * .
AAamea.Röhr
Mansleld 6Mi
Metallgea. 0
MezAGFreib.O
Miag 4
Modus Ma 4%
MotDarmet 5
NeckarwerksV>
Odw.MartaL 6
Ost tuenb. 8
Paii -Mttme 7

.. Preöhefc 7
RluBraunk . 12

_ blctktraät 6
n . VOR 6

Rtninmllhie i
Rhemata«
KiebMoat 4H
Rod.Darmat S
Kütgera « , 0
aaudett Jh
3a.zrteubr. 14

KCG Ib
xni -ananpei «

15. 12. 1612.

141 *1. 143%
1?8 .4 129 .5
34 34.73

—
129

10.87 30.5
93 90

156 .5
1?9%
134 134%

126
124*/.
230
12/
80 .5
137%
13.60
119 .5

1-4
95
118
152
119
-4 .5
db
117
116 %

145
158
133
135
-3
130 .5
118
jb .ö
13b

117
34

135
126
12c.' ,.
23J
127 .5

138%
13
119

154
93
119 .5

153

117*1.
J4.8/
86
117
ilb %
145
lo8
^17',.
1J4 .5
i3J
n
131
118 .3
>U.7w
139

117
84

Schlickert
Schw -Storeb
Seil Wol «
Siemen » H.

m Reinig . „
SinalcoDetm. 8
Sinne» A.G . 4
Südd .Zocker 10
Tellua Berg, 6
Thür.Lider. ■!
Ver.DtOeB . fi
m Faö.KaaaelO
U Olanzat 0
„ Stahl « . 3i/r
.. StrohaL 3

VoigtHällner 0
Voltohm 0
Weateragela 5
WUrttElektr 5
Wulle -Brin 0
ZellatWaidhStb
ZeUat .Memel

Bank«

15. 12.
156V.
120
94 .5
192*1.
12S
129
203 %
122
117 .5
476

120%
111

16.18.
157%
120
94 .5
194 .51295
129
86 .75

122
118
475

124 %
111

ADCA
Bad. Bank

Banklür Brands
BarBodenkr . "
Bay .Hjrpo
Berl .Handg .
UD-Bank
Ureadoef
Fraaklurt
.. Hfpoth.
Lux. Intern .
Mein , tirpo
HtilzJirp .
Ketchabank
Rhein^1|rpo» .Notenh.

Verfcafcmrarta
Bad. AU. l

Khan See 6
Retchab. Vx. 7
napag 0
Heideib. Str 3
NoraitUojd e
BaitUkUhto »

Veraicherangea
AllJSt. Ver.lu '/j 245
oa. AmcIob ü _
rrkjiuca. JUL402. .. . iuuo -
Mannn . verig 2 —
* Utt. Iraa«. 2

128 %
14 2̂/
15 .61

126%
15 .12
15?2S

248

402

k tei »ar.j t HtL filt .i O
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Welche Steuern verjähren am 31 . Dezember 1936 ?
Die Verjährungsfrist für Sie Steucransprüche des Reichs

veträöt bei Zöllen und Verbrauchsabgaben ein Jahr , bei den
Ansprüchen auf die übrigen Steuern fünf Jahre und bei
hinterzogen ? » Beträae zehn Jahre beträgt , gehört neben der
Einkommensteuer . Vermögenssteuer , Äusbrinaungsumlage
usw . insbesondere auch die Umsatzsteuer sowie die preußische
Gewerbesteuer .

Siit die Berechnung der Verjährungsfrist ist laut
„Deutsche Steuer -Zeitung " zu beachten, daß die Verjährung
mit dem Ablauf des Jahres beginnt , in dem der Anspruch
entstanden ist. Die Verjährungsfristen beziehen sich sowohl
auf den Heranziehungsanspruch als auch auf den Anspruch
auf Zahlung bereits veranlagter Steuern . Beispiele : Wenn
Einkommensteuer im Jahr 1981 veranlagt ist und die Ver -
jährungsfrist weder unterbrochen noch gehemmt worden ist,
so verjährt der Anspruch des Reichs auf Zahlung dieser Ein -
kommensteuer am 31. Dezember 1936 . Wenn ein Steuer -
Pflichtiger Steuern dadurch hinterzogen hat . daß er im Jahr
1926 erzielte Einkünfte nicht deklariert hat , so verjährt der
Anspruch des Reichs auf steuerliche Heranziehung dieser Ein -
künfte — vorausgesetzt , daß die Verjährungsfrist nicht unter -
brochen oder gehemmt wird — am 31. Dezember 1936.

^ ür die Berusssckiulbeiträae gelten nicht die Verjährungsvor -
schritten der preußischen Gewerbesteuer , aus denen die Be -
rufsschulbeiträge basieren , sondern die Verjährungsvorschrif -
ten des preußischen Kommunalabgabengesetzes . Entsprechend
selten für die Kirchensteuer nicht die Verjährungsfristen der

Einkommensteuer , auf der die Kirchensteuer aufgebaut ist , son-
dern ebenfalls die Verjährungfristen des preußischen Kom -
munalabgabengesetzes . Hiernach beträgt bei Berufsfchulbei -
trägen und bei der Kirchensteuer die Verjährungsfrist für
den Heranziehungsanfpruch drei Jahre seit dem Ablauf des -
jenigen Jahrs , in dem der Anspruch entstanden ist. und hin -
sichtlich der Verjährung bereits veranlagter Steuern vier
Jahre , gerechnet von dem Ablauf des Rechnungsjahrs an . in
welches der Zahlungstermin fällt .

Praktisch wichtig find die Bestimmungen über die Unter -
brechung der Verjährung . Die Verjährung wird nämlich un¬
terbrochen durch Zahlungsaufschub , durch Stundung , durch eine
schriftliche Zahlungsaufforderung und durch jede Handlung ,
die das zuständige Finanzamt zur Feststellung des Anspruchs
oder des Steuerpflichtigen vornimmt . Gemäß neuerer Recht-
sprechung wird die Verjährung auch durch Vorzeigung eines
Pfändungsbefehls sowie durch Ermittlungen der Rechtsmit -
telbehörden unterbrochen . Schließlich ist hervorzuheben , daß
auch die Ansprüche des Steuerpflichtigen durch Zeitablauf er -
löschen. Der Anspruch auf Erstattung von Steuern infolge
Rücknahme oder Aenderung eines früher erlassenen Bescheids
erlischt , wenn er nicht bis zum Schluß des Jahres , das auf
die Berichtigung folgt , geltend gemacht wird . Wenn der Er -
stattungsanspruch daraus beruht , daß eine Steuer zu Unrecht
beigetrieben oder eine Steuer doppelt bezahlt ist . so erlischt
der Erstattungsanspruch , falls nichts anderes bestimmt ist.
mit dem Ablauf des dritten Kalenderjahrs , das auf die Ent -
richtuna folgt .

Wertpapier» und Warenmärkte»
Berlin : Aktien lebhaft und fester

Cetil « , lÄ. Dez . (Filnlspruch . ) Mit den seit Wochenbeglnn an den Aktien-
Märkten jA verzeichnenden Kurssteigerungen hat auch die Umsatztatigleit von
Tag zu, ^ ag zugenommen . Heute war aufgrund der eingegangenen größe¬
ren Altolikumsorders ein ausgesprochen lebhafte ! Geschäft festzustellen . Tie
BewzHgründe für diese Entwicklung stnd nicht ohne weiteres zu erkennen .
Werft glaubt sie tn der technischen Erleichterung der Geldmarktlage sowie
ia b« t verschiedenen günstigen Meldungen aus der Wirtschaf» zu finden .

Nicht ohne Einfluß dürfte , zunächst allerdings nur psychologisch , die neue
'
Tevikenamnestie sein, von der man aber in der nächsten Zeit auch eine
praktische Auswirkung erwarten zu können glaubt infofern , als durch die
Auflösung noch vorhandener Auslandsguthaben und deren Unterbringung in
deutschen Effekten ein neues Antriebsmoment möglich wird .

Am Montanmarkt waren namentlich Mannesmann bei einem um 1' /,
kicheren Kurse g« fucht. Klöckner gewannen 0,86, Buderus und Ver . Stahl -
werke je <3.60 Prozent . Bei den Braunkohlenaktien kamen Ilse Bergbau \ ' U,
Eintracht IV* und Deutschs Erdöl 0.60 Prozent höher zur Notiz . — Am
Kalimarkt führten Wintershall mit plus l l/t Prozent , während die Besse-

rungen sonst über V» Prozent nicht hinausgingen .
Lebhafte Umsätze wurden am chemischen Markt in Farben getätigt , die

aus 168,00 (plus 0.60) Prozent anstiegen. Goldschmidt gewannen ?>/, . Koks ,
werke l */» Prozent . Mangels Umsatzes gestrichen blieben Gummi , und Lino .
leumaktien Bei den Elektro - und Tarispapieren stnd nur Gessllrel mit
plus 1. Schlickert mit plus l '/i , AEG mit plus V, und RWE mit plus V«
Prozent zu erwähnen . . _

Recht fest lagen hei den Autowerten Daimler mit plus ta . 3 Pro,ent .
« on den übrigen Märkten sind noch Metallgesellschaft mit plus 2 . Schultheiß
mit pluS 2"/< und Feldmühle mit plus 3' :; Prozent hervorzuheben .

Am R e n t e n m a r I t ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 15 Xft auf
118,10. Düs UmschuldungSanleihe notierte unverändert SS.SS.

Berliner Getreidegroßmarkt .
©erlitt , 18. 12 . Funkspruch ) . Wenn auch im Berliner Setreldeversehr in

Stoggen Neuabschlüsfe etwas mehr erfolgen konnten , so blieb diese Ent .

Wicklung auf die Gesamtlage des Marktes jedoch ziemlich ohne Einfluß . Die

Zufuhren haben sich nicht nennenswert verstärkt , da das günstige Wetter nach
wie vor zu Feldarbeiten benutzt wird und ferner vor dem Weihnachtssest
die Verkaufsneigung nur gering ist . Die Mühlen suchen Brotgetreide , ins -

besondere Weizen , dringend zu erwerben , sind aber lediglich in der Lage ,
einzelne Waggonanlieferungen aufnehmen zu können Am Futterg - tretde .

markte haben sich die Versorgungsmöglichkeiten gleichfalls nicht gebessert . Die

Umsätze sind äußerst gering , da die Landwirtschaft teilweife noch nicht end-

gültig übersehen kann , welche Mengen sie für den Eigenbedarf benötigt und

somit stärkere Zurückhaltung bekundet . Brau - und ? ndustriegerst °n liegen

ftllL Kleine Posten werden vereinzelt gehandelt . Jndustrlehafer Ist eher er -

8ältlich Bon Mehlen stehen Weizenmehle im Vordergründe .

Karlsruher Getreidegroßmarkt
SatUrnSe , den 16 . Dezember 1936. Abteilung Getreide , Mehl und Futter .

« Ittel . Die Marktlage ist weiterhin unverändert . Jnlandwetzen der

Ernte 1936, 76/77 kg, Erzeugerseslpreis sllr Dezember . Festpreisgeblet W15

20 SO RM Wl7 21 .10 RM . . W20 21 .60 RM . MühlensestpreiS einschl. Fracht
und Handelsspanne - .40 bis - .60 . Großhandelspreis - .«0 bis - .60 ; ? n-

landroaaen Ernte 1936 . 69/70 kg. Erzeugerfestpreis für Dezember , Festpreis -

aeblet kU 17.20 RM .. R18 17.70 RM . Rlg 17.90 RM . . Mühlenfestpre »

eitttöl Fracht , und Handelsspanne — .'40 bis —.60 , Großhandelspreis —.40

big _ 0O- Brau . sEommer ») gerste. Ernte 1936 , Höchstpreis 23.20 RM . Aus -

stlch -malität mit Genehmigung des Getreldewirtschafisverbands bis zu 1.50
Neickismark mehr Futtergerste . Ernte 1936. Basis 59/60 Ig, Erzeugersestpreis
Mr D^ embe? Festpreisgeblet GS 16.80 RM . . GS 17.- RM .. Jndustriegerste .
Ernte ^ b s »U S RM . per 100 kg Aufschlag. FuUexhafer , Festpreisgeblet
17 48 .491a fr et Erzeuge rktation . Dezember - 1(5,70 RM .. Jndustkiehafer bis

»u S « per 100 Ig Aufschlag . Weizenmehl . Jitlandsmahlung . Großhandels ,

preis Nember Fesipr1isg7biA 20, Basistvp « 790 28 .68 RM .. Tvpe 405 33,90
« im F -ftp? °isgeb?et 20 Dwe 563 30,90 RM . TVVe 1600 23,90 RM . . 8 °st- r - is -

aeBlä 17 Tvve 790 28.30 . Type 405 33,80, Type 563 30,80, Type 1600 23,80 M .
Astvrelsaeblet 15 Ba istvpe 790 28,30 RM .. Thpe 405 33,80 . TVVe 563 30,80.
? vn? l6M 23 80 RM Festvreisgebiet 14. Basistyp 790 , 2S.30 RM . . Type 405

m Sow Sl Tvve 563 31 .M . TVVe , 600 24.30 RM . Di . Zuschlag, für Dunst
und W^ en -̂ i-ß tragen - ,R RM .. für Dunst und 1.- RM für Grieß

auf die TVVe 405 . Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von —,50 RM .
S?r 10 ia Roaaenmehl , TVVe 907 , Großhandelspreis fiir Dezember , Fest .

pr ^ geSi°t
'
R14 W RÄ ., R18 23 .35. ftl ? 33,60 RM . . StachtatUaleich für 10-

Tonnen -Ladungen plus - .5« RM .. Wetzen -Roggenmehl Bedingungen des

« -!« meblschlußscheins vom 11 . 7. 38 . Roggengemengemehl . Type 750 . De-

» ^ ber 26 M RM Frachtausgleich plu » - .50 RM . Frei Bäckerhaus 1.60 RM .
^ S aa Weizenrleie Wl

"
. Tezember lg.63- ll .MRM . W17 Dezember

in 7K_ ii , n RM WSO Dezember 11 .lZO- ll .ZS RM . . Weizenvollklete je.
LK jla li

'
ft 100 Kg . teuerer . Weizenfuttermehl 2,50 SM . Ausschlag

« »fienfleie Gerf enfuttermehl . füdd . Fabrikate 19- 19,40 RM . .
IÄwni ^ f rofe 8 .55-^ .90 RM . Erdnußluchen 15,80- 16,20 RM . . Palm -
? ^ 4 30 « M Rapskuchen 13,70—14,10 RM .. Sojaschrot 15,50 bi»

mm ^ inlu «? nmkl 17 .80- 18.2V RM . . Blertteber 14,00- 14.40 RM ..

Malzlewte
'
l3?40 13,80 RM . Alles ab Sabril zuzügl . Umsatzsteuer und gesetz.

Ilcher Vertellerspanne .
Für deutsche SPeisekartosfeln werden folgende Erzeugerpreis-

für weiße , rote
blaue Sorten

2.35 RM .
2,50 RM .
2,65 RM .
2,80 RM .
2 .95 RW .

Mindestpreis
1,85 RM .
1,90 RM .
1,95 RM .
2,— RM .

für gelbe
Sorten

2,65 - RM .
2,80 RM .
2,95 RM .
3,10 RM .
3,25 RM .
Höchstpreis
2,— RM .
2,05 RM .
2,10 RM .
2,15 RM .

Dezember 1938
Januar 1937
Februar 1937
März , April 19?7
Mal . Juni 1937

Futterkartoffeln .
Dezember 193«
Januar 1937
Februar 1937
SDIära April , Mal . Juni 193 ,

. . . .Tun zuzüglich ortsüblichen Handelszuschlag , je ea Ig n .Ua

ausschließlich ^ ^
°^ ^ wMl

°
n

°
Zkn? n!rp «1s°°'

Srw ^ nichts andere, vermerlt.
wsmä

ben« ^ D
t
B^ Äiri eSer «?tr sr-l Vollbahnstatlon Karlsruhe . Loses Wl. s. n-

R - uhst. ttermttt -1 per dir . , r .
Qualität 2^ 0- 2^ 0 RM . . Luzerne , gut

Im . gut . ^ewnd und m #t 2 ,55- 2,70 . Weizen -Roggenstro » . drahtgepreßt .
- efund . trocken, je na « i

^
ua . und Hafer) 1.70- . 1.90 RM .

V,
"ft ^ BSKSf be

'^ Landwltt bl» zur Frachtparltat Karlsruhe entsteh - n.
die vom nnlaUT De m Erzeugerpreise lind »m, »rechend niedriaer zu

Dr ?ls« v- ° Landesprodukten schließen sämU.che Spesen des Handels .

Baumwolle
m, . «, ™ 18 De*. (Sttttffpritch .) B- umwoll - .ZchlußkurS . Slmerican Mtd ».

28 nntt leco p« engl. Pfund 14̂ S

Lelilavlit » und I^utzviekmarkte t
Karlsruher Tchlachtpiehmarlt am 16 . Dez . (Preise In RM . für 50 Kg.

Lebendgewicht .) Ochsen : a 43 : Kühe : a 41, Färsen : a 42 : Kälber : a 56—Sä,
b 41—55, c 33—40 : mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel 47 : Schweine :
a2 57. b 55— 56, c 53, d 51 , fette Specksauen 50 . Auftrieb : 3 Rinder (dar¬
unter 1 Ochse, 1 Kuh , 1 Färsen ) , 315 Kälber , 2 Schafe , 15 Schweine . Markt -
Verlauf : Großvieh zugeteilt , Schweine zugeteilt . Kälber zugeteilt .

Jute .
Rohjutemarkt : ruhig . Flrfts kosten: Nov .-Dez .-Verschiffung engl . Pfund

19 je Tonne , Dez. -Jan . -Verschiffung engl . Pfund 19.2/6 je Tonne , Jan .-Febr .-
Verschiffung engl . Pfund 19 .5/— je Tonne . — Fabrikatemarkt In Dundee :
Vorübergehend belebt . Wenig Geschäft. — Deutscher Markt : Unverändert .

Metelle
Berlin , 16 . Dez . IKunkspruch .) Metall >Rotierun >en im amtlichen und

freien Verkehr . ( RM . für 100 Kg.) Elektrolytkupfer , lwirebars ) prompt , eif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam 6?>/i , Standardkupfer , loco 56V- nom . ,
Lriginalhüttenweichblet 32V« nom . , Standard -Blei per Dez. 32' /- nom ., Origi¬
nals iittenrohzink ab nordd . Stationen 22s.'i nom ., Standard -Zink 22' /< nom .,
Original -Hlltten -Altiminium , 98—99»/», In Blocken 144, deSgl. In Walz - oder
Dralnbarren 148, Reinnickel , 98—SS' /, 269 , Silber in Barren ca . 1000 fein
per Kg. 40-/-- 43-/, .

Berlin , 18. Dez . ( Funkspruch .) Attttl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink ( Reichsmark per 100 Kg.) Kupfer , Tendenz stetig, Januar Brief
56V, nom . . Geld 56i/,, Februar 56V, nom ., 56 ' /:, Mär , — , 57' /. , April —, 58,
Mal — , 58 ' /, , Dezember 56 '/, nom ., 56 ' /, ; Blei , Tendenz stetig, Januar 32" ,
nom . . 32' /- . Februar 32 ' /. nom . . 32 ' /. . März —, 32' /-, April —, 32' /. , Mai —,
33, Dezember 32' /* nom ., 32 '/- ; Zink , Tendenz stetig , Januar 22V, nom .«
22»/. , Februar 22 ' /., 22' /. , März 3. April —, 23'/. , Mai —. 23'/, , Dezem»
6er 223/., 22'Ii.

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 16. 12 . iFunkspruch ) . Am Geldmarkt trat nach Ueberwlndung de»

Medio eine geringe Erleichterung ein . Das Wechselangebot hat erheblich
nachgelassen , es war auch wieder Nachfrage zu verzeichnen . Für Blanko -
Tagesgeld wurden allerdings nur unveränderte Sätze von 3,12 bis 3,S5
Prozent gefordert . In den sonstigen erstklassigen Anlagen kamen Um' i?e
kaum zustande . Der Privatdiskont wurde bei 3 Prozent belassen. An oen
Internationalen Devisenmärkten fiel eine weitere Befestigung deS franz . Franc
auf , dessen letzte Züricher Notiz 20,31V « nach 20,29V« lautete .

Berliner Devisennotierunge« :

Aegypten
Aräentin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dtznemar
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .
Polen
Portugal
Rumän .
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecholl.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

15. Dcibr .
Geld Brief
12 .50 12 .53
0 .753 0 .757
42 .04 42 .1 ?
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .491 2 .495
54 .48 54 .58
47 .04 47 .14
12 .20 12 .23
67 .93 68 .07
5 .385 5 .395

11 .60511 .625
2 .353 2 .357

16. Dezbr .
Geld Brief
12 .51812 .545
0 .753 0 .757
42 .05 42 .13
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .491 2 .495
54 .56 54 .66
47 .04 47 .14

12 .21512 -245
67 .93 68 .07
5 .395 5 .405
11 .62 11 .64
2 .353 2 .357

135 .40135 .68135 .47135
15 .14 15 .18
54 .72 54 .82MÖ.7i
5 .654 5 .666
48 .37 48 .47
41 .94 42 .02
6132 61 .44
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14
11 .08 11 .121 :
1 .813 l .öl '
62 .90
57 .18
20 .98
8 .756
1 .976

3 .02
7 .30

. 102
8 .774
1 .982

1 .384 1 .386
2 .488 2 .492

15.18 15 .—
54 .80 54 .90
13 .09 13Ir" 710 0 .71'

654 5,666
0 .710 0 .71!
5 .654 5 .6 "

ÄS 42 :02
4595 49 !05
47 .04 47 .14mm
62 .99 63 .11
57 18 57 "
20 .98 21
8 .756 3 774
1 .976 1 .982

1 .384 1 .386
2 .488 2 .492

USA . gr.
do. klein

Argentin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Tänemar
Danzig
Engl . gr .
do . klein
Estland
Finnland
Franlr .
Holland
Jtal . gr .

do . Ileln
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .

do . Ileln
Polen
Rum . gr .

do . Ileln
Schweden
Schwz. gr

do . Ileln
Spanien
Tschech.gr

do. Hein
Türlel
Ungarn

Berliner Niiteittilrse :
15. Dezbr . 16. Oezbr .

Geld Brief
2 .45
§ 45

0 .725
41 .92

0 .13

2 .47
2 .47

0 .745
42 .08

0 .15
2 453 2 .473
54 32 54 54
47 .05 47 .23mm

5 .33 5 .371
11.55511 .595
135 .07135 .61

Hß xlii
&
49 .00 49 .20
47 .05 47 .23

62 73 62 98
57 .02 57 .24
57 .02 57 .24

8 .89
184

8 .93
1 .84

Geld Brief
2 .45 2 .47
2 .45 2 .47

0 .725
41 .92

0_13
2 .453 2 .473
54 .40 54 .62
47 .05 47 .23
12 .19 12 .23
12_ 19 1253
5 .34 5 .38

11 .57 11 .61
135

^
13135 ^ 3

1
5 .64 Ä

41 .70
61_

25
49 .00
47 .05

62.82 63 .08
57 .03 57 .25
57.03 57 .25

8 .89
1 .84 u

Züricher Devisennotierungen vom 16. Dezember 1936 .

Paris
London
Nsw -A.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

15 . 12.
20 .29 ».
21 33 ' .
434 .87
73 52
22 .92 '/,
236 .80
175 .00

18. 12.
20,31 ".
21 .35is
435 .00
73.53 ';*
22 .92 'la
236 .90
175 .00

Wien
Stockh.
Oslo
Kupenh .
Sofia
Prag
Warschau
Budapest

15. 12.
79 .30
LXO.U^l/9
107 .22 »̂
95 .97 '«
15 .36

18. 12.
79 50
110 .10
107 .30

95 .35
15.34
81 .90
85 .75

Belgrad
Athen
Konstant .
Bularest
Heisings.
Buenos
Japan

15. 12.
10.00

3 .90
3 .45
3 .25

9 41'.',
131-1.
124

18. p .
10 .00

3 .90
3 .45
3 .25
9 .41

131 .75
124 .25

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 15 . Dezember 1936 für eine Unz«

Feingold 141 sb S Pence gleich .86,5738 SM , für ein Gramm Feingold dem-

nach 54,8884 Pence gleich 2,78341 JUC .

Aus den Gesellschaften
Verbrauchergenossenschaft Bretten-Bruchsal

Bretten -Bruchsal . -GmbH , legt letzt den Abschluß für das 28. Geschäft«,
jähr vor . Der Gesamtumsatz mit 729 492 1® .* ist gegenüber dem Vorjahr
um 61 667,90 JIM oder 9,23 Prozent gestlegen . Mit nur einer einzigen AüS>
nähme waren alle Verteilungsstellen an der Umsatzsteigerung beteiligt . Ber -
teilungsstellen sind : Bretten <2) , Bruckisal ( 3) . Gondelsheim , Gölshausen ,
Rinllingen , Wössingen , Diedelsheim , Mühlbach . Eppingen , Oestringen , Fle¬
hm gen , Sulzseld , Kürnbach , Richen , Wenzingen , Untergrombach . Weiher , Hei-
delsheim , Oetisheim , Dertingen . Knittlingen , Maulbronn und Steinsfurt .
Im letzten Jahre wurden die Läden in Oestringen , Sulzfeld und Bruchsal
neu hergerichtet , in Diedelsheim und Kürnbach erfolgten Umbauten . In
Bretten wurde mit einem Kostenaufwand von rund 14 000 JIM ein großes
Zentrallager geschaffen, das w drei Stockwerken 500 qm Lagerfläche bietet .
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Juli 1935 . 3870, zugegangen stnd 256 ,
abgegangen bzw. ausgeschlossen sind 426, so datz der Mitgliederbestand jetzt
3700 beträgt mit 3700 Geschäftsanteilen , einem GesamtgeschäftSguthaben von
65 336.3S JIM und einer Gesamthäftsumme von 111 000 JIM . Außer den
laufenden Abschreibungen und außerordentlichen Aufwendungen konnten
20 548,14 JIM als Rückvergütung erwirtschaftet werden und aus diesem Ve-
trag eine 3prozentige Vergütung zur Verteilung gelangen . Für das bis -
herige dritte Vorstandsmitglied B ü ckil e r wurde Polizeihauptwachtmeister
W a ß m e r (Bruchsal ) in den Vorstand berufen . Gottlob E b e r l e (Knill -
Iwgen ) und Hch. D e i d 11 ( Bruchsal ) wurden wieder und Rebert Leon -
Hardt ( Bretten ) und Franz Probst ( Bruchsal ) neu In den Aufsichttrat
gewählt .
Uhrenfabrik vorm . L. Furtwängler AG !. L. Furtwangen

Der Verlust Ist im Geschäftsjahr 1935/38 (30. 8.) Welter um 7300 JIM
auf 388 755 JIM angewachsen . Die GV am 24. November wählt « Dr . E .
Kaertner (Freiburg ) , Bankdir . Walz (Billingen ) und Fabrikant K. Horray
(Furtwangen ) In den AR .
Stuttgarter Hofbräu AG . in Stuttgart

Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der auf den 30. Januar 1937 elnzuberu «
senden GV . vorzuschlagen , für das Geschäftsjahr 1935/38 wieder eine Dlvl «
dende von 5 Prozent zu verteilen und den Rest des Reingewinns auf neu «
Rechnung »orzutragen .

Aktiengesellschaft Hackerbräu in München
Wie im Vorjahr wird die Gesellschaft auch im Berichtsjahr 1935/36 wiederum

4" . Dividende zur Ausschüttung bringen . Der Rohertrag ist mit 5,77 (5,64 )
MM . JIM etwas höher als im Vorjahr . Auch die außerordentlichen Erträge
sind mit 0,12 (0,11) Mlll . JIM etwas gestiegen . Im Bericht wird auS -
geführt , daß der Bierabsatz bis zum Mai steigend gewesen sei , dann aber
die außergewöhnlich schlechte Witterung im Sommer und Herbst den bis
zum Mai erzielten Mehrabsatz wieder aufgezehrt habe . Der Dividendenvor -
schlag werde nur gemacht , um dem berechtigten Anspruch der Aktionäre auf
eine Verzinsung Genüge zu leisten , wobei bemerkt wird , daß die 4»/- ige
Dividende bei dem gegenwärtigen SteuerkurS der Aktie nur eine solche von
2,8-/. darstellt .
Tobis Tonbild -Syndikat AG , Berlin
Wieder 4 Prozent Dividende

DaS FllmgefchäftSjahr 1935/36 stand , wie int Jahresbericht der Tobis -
Tonblld -Syndikat AG ausgeführt wird . In besonoerem Maße im Zeichen all -
seitlger Bemühungen , dem deutschen Film durch künstlerische Qualitätssteige -
rung im In , und Ausland verstärUe Geltung zu verschaffen. Wenn auch
diese Bemühungen im Jnlande zu erlennvaren Erfolgen führten , so reiche
das durch die Jnlandslonjunltur begünstigt - VerwertunaSergebnis der Filme
In Deutschland doch nicht aus , um die erhöhten Herstellungslosten der deut -
fchen Filme zu decken , zumal di ^ notwendige Steigerung des Exportes noch
nicht tn ausreichendem Maße eingetreten fei.

Die Erfolgsrechnung verzeichnet den Bruttovertrag mit 3,06 ( 2,99 ) Mlll .
JIM, dazu Beteiligungserträge von 0,25 (0,02 ) . Zinsen und sonstige Kapital-
ertrage von 0,23 ( 0,23) und außerordentliche Erträge von 0,21 ( 0,20 ) Mill .
JIM . Der Lohn- und GMaltsaufwand Ist andererseits imt 0,22 (0,35) Mill.
JIM niedriger , weil Im Berichtsjahr leine außerordentlichen Aufwendungen
kür Borjahre zu machen waren . Besitzsteuern betragen 0,22 (0,17 ) Mill . ,K JI \
die sonstigen Aufwendungen sind auf 1,52 ( 1.19) MM . JIM erhöht , well von
der Tobas -Tlnema Film AG ein größerer Verlust zu übernehmen war . Nach
Abschreibungen von 992 467 (I . V . 1 198 634 ) JIM auf Anlagen und 368 604
(309 786 ) JIM sonstigen ergibt sich für 1935/36 (30. Juni ) zuzüglich 27 172
( 25 698 ) JIM Vortrag ein Reingewinn von 232 464 (243 172) JIM . aus dem
eine unveränderte Dividende von 4 ' /, aufgeschüttet werden soll und der Rest
von 18 464 JIM vorgetragen wird .

Börsenkennziffem
Die vom Statistischen ReichSamt errechneten Börfenlennziffern stellen sich

In der letzten Woche (7. 12 . bis 12. 12 .) Im Vergleich zur Vorwoche für die
Altienlurse auf 104 .69 (105,36 ) , für die 4!/,vrozentigen Wertpaviere aus 96,58
(96,37"), außerdem kür die 6vrozentigen Jndustrieobligationen auf 101,90 ( 101,83 )

und für dt« tprozemige Gerneinds -UmschuldunzS-Anl . auf 89,75 (89,73).

Die Reichshoheit auf den deutschen
Strömen

Berli « . 17. De, . Staatssekretär KoeniaS vom ReiSS -
unö preuHWen Verkebrsministerium sprach am IS. Dezember
in öer Aula öer Universität Halle lSaalej Wer die Ablösung
des Reiches von öen internationalen Stromkommissionen . Er
aiM aus von öen Bestimmunaen öes Vertrages von Verfall -
les , durch welchen öie Elbe , die Oder , die Memel und di«
Donau internationalisiert und mit Ausnahme der Memel un -
ter Aussicht internationaler Stromkommissionen «estellt sind.

Die ^ raae . welches Regime auf den deutschen Wasserstra -
ßen gelten solle, sei nur verständlich aus der hundertjährigen
Entwicklung seit dem Wiener Kongreß , welche ein besonderes
Völkerrecht für die Binnenwasserstrahen habe entstehen lassen,
das aber tatsächlich entbehrlich sei. Das künftige Regime auf
den deutschen Wasserstraßen sei das einfachste, was man sich
denken könne . Es werde bestimmt durch die Erklärung der
deutschen Reichsregierung , daß die Schiffahrt aus den deut -
fchen Wasserstraßen de» Schissen aller mit dem Deutsche» Reich
in frieden lebende « Staate « offenstehe.

Der Staatssekretär schloß mit öen Worten :
Der Weg zur Verständig «« ,, mit a«dere« Völker« führt

« icht über Diskriminier « «« ««d äußere« Zwang .
Eine fr«chtbare Mitarbeit Deutschlands a« dem Ausba «

« vd a« der Entwicklung des Verkehrs aus de« mittele «» -
päifche « Strömen ist ««r möglich, we«« alle Staate « als freie,
unabhängige und in ihrer Ehre nicht ««getastete Völker dem
Fortschritt des Handels « «d dem Gedanke» des Friedens die ,
»ea kö ««e« .
vi « Bank von England erhöhl ihren Goldbestand und
befürchtet weitere französische Schwankungen

Lo « do « , 17. Dezember . (Eigener Bericht .1 Ei ««

Erhöhung des Goldbestandes der Bank von E«gla»d i« Höhe
von 65 Millionen Pfand Sterling wurde am Dieustag vo«

Schatzkanzler Neville Chamberlaia im Unterhaus augeküadigt
und hat eine Reihe vo« Kommentare » i« de » Morgenblätter «

ausgelöst . Bo « dieser Erhöhung der Goldreserve« komme«
« « r fünf Millionen Pfund für die Kreditgewährung i« Be -

tracht, sechzig Millionen Psnnd dienen dem Zwecke der Z«>

rnckziehnag ungedeckter kleinerer Banknoten , deren Umlauf
vo » SSV Milliouea Pfand Sterling auf 200 Millionen Pf «nd
vermindert wird .

Wie einige Blätter hervorheben, ist der Hauptzweck dieser
Maßnahme » » icht allei » die Schaffung »euer Kreditmöglich-
leite » für das Weihnachtsgeschäft, fie gehe» auch darauf zu-
rück, daß mau nenerdings wieder Besorguisse wege« der E»t-
« ickl«ug der französischen Währung habe , kurz und gut, diese
Maßnahmen der Bauk vo« E«gla«d stehen im Zusammenhang
mit den Lperatione » des Währaugsausgleichssouds und be*
reite » die Bank vo« England aus neue Kapitalabhebungen
für sranzöfischc Rechnung vor.

Dividenden -Anzeiger .
Ver . Thüringer Brauereien , Artern 6» >, Hiaconberg-Werle . Düsseldorf SV«,

Aktien .Brauerei Süßau 6' /«, Neuwalzwerl Bösperde 3*/«> Altien .Bierbrauerei

Essen SV», <Heltrijit .'" $ AG . vorm . SJabrnelier 6Vt, Htldebrandsche Müblenwerl «

Böllberg ZV«, Braueret Zirndorf AG . 8V», Maschinensabril Meer Sl® ., M .,

Gladbach IV/». HosbrautzauS Coburg A.B. 9»/», Grunerbräu Fürth SO, UV«,
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Meute 3>remiere

Film nadi Puccini 'i weltbekannter
° Per „ La Boheme "

einer aroßen.<
DOUGLAS FAMBANKSJfL

( In deutscher Sprache )
Im Rahmen einer starken Handlung sieht -
man das Alt-Pariser Sittenleben der Bo-
hemien , verschwenderische Maskenfeste
französischer Renaissance , getragen von
der schmeichelnden Musik Puccini ' s. ,
Beg. : 4 .00 , 6 . 15, 8 .30 , Sonntag ab 2 .30 U.

Jugendliche n i eh t zugelassen I
7994all

FILM von HEUTE
Heute letzter Tag !

Das ergreifende Schicksal
eines Kindes .Heimatlos

mit Robert Lynen
JIlgend erlaubt ! (7998
Beginn 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Letzte Tage .
DI* lustige oberbayerisdw

Volkskomödie :
Der lachende Dritte

mit : LaiceEnglisch, Jos . Eidihelm ,
Sepp Rist , Gina Falkenberg nam .In der Wochenschau : DerThron -
rerzieht König Eduards VIII .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr (7992

Heute letzter Tag !

Gustav Fröhlich
flansi Knoteck
im neuen Ufa -Film

7996

mit Ernst Waldow ,
Eugen Rex , Hans
Richter, Hilde Krüger

Beginn 4.00 6. 15 8.30 Uhr

Morgen Freitag : 7997

ULI CAPIT0L

ein Recht gegen die Versteigerung bat
mutz das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstand « . Die Nach -
weise über das Grundstück samt Schät¬
zung kann ledermann einsehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Weiber Bd . 35 Heft 17 :

Lgb, -Nr , 235 : 6,00 a Hofreite . 4,20 a
Hausgarten , zus . 10,20 a im Gewann
Ortsetter an der Adols-Hiller -Str .,Gasthaus zur . Kronau " .Auf der Hofreit ? steht :

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge -
wölbtem Keller ,b ) ein zweistöckiger WohnungSanbau
mit Eisenbalkenkeller ,

c) ein Anbau mit WirtSzimmerund Wohnung ,
d) ein Stall mit Heuboden

Schätzungswert 7500 MM
Zubehör ist nicht vorhanden .
Bruchsal , den 10. Dezember 193«.

Notariat I
als Vollstreckungsgericht .

KAMMER Ii
Lichtspiele

3)er grüne 3)omino.
Ein spannender Kriminalfilm der Ufa.
Ein Sittenbild vergangener Tage ,
Brigitte Horney , K. Ludwig Dlehl

Theodor Loos u . v. a .
Anfg. 3 , 5, 7, 8 .45 , Sonntag ^ 3 Uhr Telefon 4282

Der Abenteuerer von Paris
Karin Hardt — Peter Voss — Hilde v. Stolz — Loos .
Leuchtende , tobende Nächte der Millionenstadt Z
im Glan / der Revuen mit 1000 schönen Frauen , £2

/ ttiantito 4>

3nferieren
in bei

Mischen
Presse

Dringt Erfolg!

Offenburg .
Zwangsversteigerung .I . V .T . 16/36.

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am

Donnerstag , den 11. Februar 19.17,
vormittags 10 Uhr .

in seinen Diensträumen in Ussenburg ,
Gymnasiumstrabe Nr . 7. das Grundstuck
des Julius Breisacher , Gastwirt , und
dessen Ehefrau Babette geb. Waltz in
Osfenburg in Errungenschaftsgemein -
schast aus Gemarluug Ossenburg .Die Versteigerungsanordnung wurde
am 9. Juni 1936 im Grundbuch ver -
merkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaf » SU machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
trit » für das Recht der Versteigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
seh ^a .

Schirm -Weinig
Karlsruhe , Karl - Friedrich - Sfraße 21 u. Kaisersir . 40 u. 201

empfiehlt :

Damen - , Herren - und Kinder - Schirme
in allen Preislagen 7906

Taschenschirme für Reise und Sport
sowie Herrenartikel für jeden Geschmack

Sdiirm-Reparafuren und Ueberziehen von Schirmen sdinell und billig I
Teleton 5476

Kleinanzeige »
helfen immer !

ftämstillon
\vcnSfohßimemi

DER KÖNIG tXCHEU - PARIS UCHT
Eine musikalische Komödie voll be¬
schwingter Leichtigkeit nach Motiven
der weltberühmten Oper von ADAM

mit : 8203
Leo Slezak , Lude Englisch
Rudolf Carl , Rose Sfradner

Willi Eichberger
und anderen bekannten Darstellern

Kulturfilm : „ Kunstgewerbliches Grenzland -Schaffen"
(Bei den Spielzeugmachern im Erzgebirge )

Neueste „ Fox - Tönende - Wodiensdian "

Beginn ; 4 .00 , 6.15. 8.30 Uhr
l. :

RESIQSBH

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Offenburg Band 18 Heft 86 :
Lgb .-Nr . 580b : 1 a 70 am Hofreite .

Auf der Hofreite steht eine Auto -
garage . Waschküche , Packraum , Büro
und Bügelzimmer samt Wohnung im
2. Stock. 2 Geschoß und Remisenanbau
mit Terrasse 1 Geschoß. Turmgasse
Nr . 2.

Schätzung ohne Zubehör 25 000 MM
Schätzung mit Zubehör 26 528 MM
Ossenburg . den 17. Nov . 1936.

Notariat I
als Vollstreckungsgericht .

Vereinsregistereintrag Band I Nr .
51 : Badlsche Bühne e. B. in Osfenburg .

Sitzverlegung von Singe « a . H. nach
Offenburg .

Osfenburg , den 8. Dez . 1936.
Amtsgericht F . G.

Vereinsregistereintrag Band I Nr .
25 zu Verein prakt . Tierärzte Badens
in Osfenburg : Der Verein ist auf
Grund des 8 87 der Reichstierärzteord -
nung durch Verfügung des Herrn Mi -
nifterS des Innern in Karlsruhe auf -
gelöst worden . Die Geschäfte sind an
die badifche Tierärztekammer überge -
gangen . Der Verein wird daher von
Amiswegen gelöscht.

Osfenburg . den 8. Dez . 1936.
Amtsgericht F . G .

Verlobangsringe
aus Weihnachten in jeder
Preislage . Uhren , Gold -
« . Silierwaren . Bestecke

empfiehlt
Chr. Fränkle

Goldschmied,
Karlsruhe , Passage

Amtliche Anzeigen

(« mit Vcross-nilichungcn etttn .)

Tüin
üDcu

i

pves

Ortsgruppe Süd , Werderplatz SS
Die Ausweise für die Volksweihnachtsfeier der Kinder , die am 21 . Dezem-

ber 1936 tn der Fefthalle stattfindet , sind auf der Ortsgruppe Werderplatz 35
sofort abzuholen .

1. Mädel von 4— 6 Jahren I : Knaben von 4— 6 Jahren I
3 . Mädel von 7— 9 Jahren II : Knaben von 7— 9 Jahren II
3. Mädel von 10—12 Jahren III ; Knaben von 10—12 Jahren III
Die Angehörigen haben sich mit den Kindern am Montagabend um 5 Uhr

vor der Ortsgruppe Süd , Werdetplatz 35, einzufinden .
Die Kinder haben sich getrennt nach Gruppen aufzustellen .

« r

Kurse am 17. Dezember .
FrShliche Gymnastik und Spiele , Fr . :

10 Uhr Hochschul -Stadion : 20 .15 Uhr
Munzsches Konservatorium ; 18.30
Uhr Helmholtzschule; Beiertheim . 16
Uhr Löwensaal : Ettlingen 20 Uhr
Turnsaal Gvmnasium ; Rüppurr 20
Uhr Schulturnhalle .

Leibesübungen für die Fra » , 20 Uhr
Gutenbergschule , 20 Uhr Helmholtz¬
schule.

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Fried -
richsbad .

Reiten , Mr . u . Fr . : 20 Uhr u . 21 Uhr
Reithalle Rüppurrerstratze 1.

„ Kraft durch Frenke - im
Bad . Staatstheater .

„ An Allem ist Hütchen schuld !" von
Siegsried Wagner , Dienstag , 29 . 12..
Eintrittspreis auf allen Plätzen MM
1.80. — „ Rumpelstilzchen " Samstag ,
». 1.. 16.30 Uhr . Eintrittspreis MM
9.60.

Itägiger Ski-Lehrgang !
Born 37 . 13. 1936 biZ 3. 1. 1937 in

L Todtnauberg ( Feldbergebiet ), ffli

Anfänger und Fortgeschrittene , Ko -
sten : MM 36 .20 für Fahrt , Unter¬
kunft , Verpflegung u . Ski -Lehrgang .
Prospekte auf den „ KdF " -Dienststell .

Urlaubersahrt in das Bayerische Allgäu
vom 13. 2 —29. 2. 1937.

Unterbringung in Pfronten , Nessel -
Wang. Mittelberg . Preis einschl. Fahrt ,volle Verpfleg , u . Unterkunft 30,50 M .
Im Omnibus Ins winterliche Allgäu
vom 31 . 1 —Ii . 2. 1937.

Unterbringung in Schöllang u . Um¬
gebung . PreiS einschl. Fahrt , volle
Verpflegung und Unterkunft 58 M .
1 Woche in den Hochschwarzwald Dorn
3. 1.—10. 2. 1937 .

Unterbringung in Todtnauberg und
Umgebung . Preis einschl. Fahrt , volle
Verpilegung und Unterkunft 31,20 M ;
mit Skikurs 36,20 M .
Skifahrten ins Walsertal vom 7. 2. bis
14. 2. 1937 .

Unierbring , int Skihau » Gckwendle.
Breis einschl. Fahrt , volle BetMtamg ,
Unterkunft unb Skikur » ü #

Badisches
Smtstyealer

5. Werbetag — Don
nerstag , 17.Dez .1936
D 11 ( Donnerstag ,
miete ) . Th .-Gem . 3 .

S .-Gr ., 2. Hälfte
( armen

Oper von Bizet
Dirigent : Köhler .

Regie : Wildhagen .
Mitwirkende : Blank

Hillengatz , Roth .Etterer , Fehringer ,
Kiefer . Löser ,
Seiler . Strack .

Ansang 19 .30 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Mietpreise f. Alle :
0.50—3.10 MM

Fr . 18. 12.
'

Gastspiel
Traute Rohne vom
Opernhaus Köln a.

) . Festvorstellung
Der Freischütz.

Qebwls -,
VerlobungS".
Vermählungs -

anzeigen ,
'Dank¬

sagungen
und Todes-

anzeigen
berechnen wir za

ermäßigtem
3> reis

Darlach .

HiUlllllllllllllllllllllllll

Mahnahmen der Reichsregierung
zur Fetiversorgung .

Ab 1. 1 1937 mutz sür jeden 2
zieher von Fettverbilligungsscheinen ein
besonderes KontrollblaU angelegt wer -
tel

Zur Schaffung diefer Unterlagen
fordern wir die nach den bisherigen
Bestimmungen zum Bezug von Reichs-
verbilligungSscheinen berechtigten Per -
sonen wie
a) Sozialrentner (Unfall - , Invaliden -,

Angestellten -Versicherung ) ,
b ) Kleinrentner ,
c) Empfänger von Krankengeld ,
d ) Notstands - und Fürforgearbeiter .
e) Empfänger von Wohlfahrtserwerbs -

losen- und sonstiger laufender , öf-
sentlicher Unterstützung .

f ) Kriegsbeschädigte und -Hinterblic -
bene .

g) Vorzugsrentenempfänger ,
h) Empfänger von Familienunter -

stützung,
i) Lohn - usw . Empfänger , deren Ein -

kommen den Richtfatz der öffentlichen
Fürsorge nicht wesentlich übersteigt ,

k) kinderreiche Familien (3 Kinder und
mehr )

auf . sich auf dem Rathaus , S. Stock
( Beratungszimmer ) wie folgt zu mel -
den :
am Mittwoch , den 16. 12. 36,
vorm . von 8—12 Uhr , Buchst. A—E,
nachm . von 2—6 Uhr Buchst. I —I ;
am Donnerstag , den 17. 12 . 36,vorm . von 8—12 Uhr Buchst. K—M ,
nachm . von 2—6 Ubr Buchst N—R ;
am Freitag , den 18. 12. 36,vorm . von 8^ 12 Uhr Buchst. S —T,nachm . von 2—6 Uhr Buchst. U—g .Die Meldezeit mutz genauestens ein -
gehalten werden . Die unter i) und t )
aufgeführten Personen müssen bei der
Anmeldung Lerdienftnachweis vorlegen .

Wegen der Anmeldung für einen
Bezugschein für KonsummarKarine
lohne Verbilligung ) und wegen der
Ausstellung von Haushalts - und Be-
triebsnachweisen ( zur Regelung des
Fettbezugs ab 1. 1. 37) ergeht in den
Nächsten Tagen weitere Bekanntma -
chung.

Turlach . den 14 . Dez . 1936 .
Stadt . Fürsorgeamt .

Bruchsal .
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariaj am

Donnerstag , den 11. Februar 1937 ,
vormittags 10 Uhr ,

im Rathaus in Weiher das Grundstück
des Kronenwirtz Karl Hölzer III tn
Weiher auf ' Gemarkung Weiher .

Die Versteigerungs - Anordnung
wurde am 27 . Mai 1936 im Grundbuch
vermerkt . Rechte die zur selben Zeit
noch nicht >m Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Versteige -
rung vor der Aufforderung zum Bieten
anzumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot mchi
und bei der Erlösverieilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtig, Wer

,

Auf Wunsch in Festtagsdosen :
Preis der 250 g Dose 10 Pf.
Preis der 500 g Dose 15 Pf.
Kaiser 'sTee in ausgewählten
Mischungen , köstliches Aroma .
Kaiser 's Schokoladen
Tafeln : Vollmilch, Mokka , Nuß ,
Schokoladen - und Marzipan -
Figuren in großer Auswahl .
Kaiser 's Pralinen (ose und
in Bonbonnieren / Weihnachts¬
päckchen in allen Preislagen .

Zum Backerl
für das Fest :

Haselnußkerne . 500 g » .96
Sultaninen 500 g - . 34
Sultaninen . . . . Golden 500 g - . 55
Korinthen , . 500 g - .38
Vanillinzucker . » . . bm. - .04
Backpulver . . . . bm. > .06
Backaromen . «. Fi. - .08

Fixfertig - Kuchenmehl
Rodonkuchen (Vanille -,Mandelgeschmack )
Sandkuchen , Königskuchen ,Marmorkuchen

500 g Btl . -.47
Gewürzkuchen . . 500g Btl. -. 55

Weizenauszugmehl und Zucker
zu Tagespreisen / Mandeln
garantiert reiner Bienenhonig .
Weine u, Fruchtsäfte / Gemüse -
und Obstkonserven / Teigwarenund Hülsenfrüchte
preiswert und in guter Qualität.

3 °/o Rabatt In Marten {wenige Aosnahmen)

KAISERS KAFFEE¬
GESCHÄFT



Donnerstag , de« 17. Dezember 1986. Badische Presse Nr . Slä. Seit « « .

Vkk-stäfkung des Holzeinschlages
Reichsforstmeister Göri » a hat aus Grund der Ermä 'ch-

tiannksoerorduung zur verstärkte « Deckung des Rohstossbe»
darss an Holz vom 7. Dezember 1936 in einer Dnrchfnhrnags -
Verordnung vom 15 . Dezember 1986 augeordnet , daß in alle «
Waldungen , also außer i« de» Staatswaldu «geu auch in de«
Kommuualwaldungeu und im Privatwald , in der Zeit vom
1 . Oktober 1986 bis 80. September 1987 150 v. H. des be-
triebsplanmätzige « Satzes eingeschlagen werde «. In Wälder «
ohne einen a«s einem Betriebswert bernhende « Abnutjungs -
satz sind 159 v. H . des jährliche « Durchschnitts der letzte« 10
Jahre z« «utzeu. Waldbesitz uuter 59 Hektar wird vo« öen
Bestimmungen nicht betroffen . Ausnahme » können die San -
desforstverwaltnnge » oder vo» ih»e» bestimmte höhere Korst -
behörde » zulasse» . Sie führe » die Verordnung durch u«d be-
dieueu sich für die Privatwaldnngen der Hilfe der forstlichen
Dienststellen des Reichs »ährsta »des . Mit dieser Verordnung
ist die Möglichkeit geschaffen, den gesamten deutschen Wald -
besitz ohue Ausnahme zur verstärkten Holzbedarssdeckuug her -
anznzieheu . und die seither vom »ichtttaatliche » Waldbesitz i»
größerem Umfange bereits geleistete Mehruutzung gesetzlich i»
der obe» augegebeue » Höhe z»r allgemeiueu Gruudlage ge¬
macht.
Ergänzung der Vorschriften betr . Bedarfs¬
bescheinigungen für unedle Metalle

Die UeberwachungSstelle für unedle Metalle veröffentlicht im Deutschen
Reichsanzeiger einen Nachtrag 2 zur Anordnung 26, betr . BedarfSbescheini -
aungrn für unedle Metalle , und einen Nachtrag 1 zur Bekanntmachung 5,
betr . Aussührungsbestimmungen zur Anordnung 29 . Der Nachtrag 2 zur
Anordnung 29 gibt den § § 6 und 7 dieser Anordnung eine neue Fassung ,
durch die einerseits Mißbrauche bei der Ausnutzung der Freigrenzen für die
Bedarssscheinxfiichi abgestellt werden sollen ( § 6) und andererseits der Be»
griff des Kleinverbrauchers eine neue , für die Arbeitsweise der Kammern
einfachere Bestimmung erhält ( § 7) . Der Nachrtag 1 zur Bekanntmachung 5
dringt die entsprechenden Erläuterungen für die Anwendung der beiden Va -
ragraphen in ihrer neuen Fassung : darüber hinaus enthält er Vorschriften
für die Behandlung unedler Metalle , die auf Grund einer für einen befon-
deren Zweck oder mit einer besonderen Auflage erteilten Bedarfsbescheinigung
bezogen sind.

Todes* | Anzeige
Meine herzensgute Frau, meine innigstgefiebte

Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin u.Tante

Stephanie Kroppe
g e b. M G 11 e r

ist heute mittag nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den
Tröstungen unserer heil . Religion, im Alter von 75
Jahren sanft im Herrn entschlafen .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1936
Kaiserstraße 243 .

In tiefer Trauer : Roman Kroppe
Martha Kroppe.

Beerdigung • Freitog , nachmittags 13 .30 Uhr.
Seeienamt « Samstag V.15 Uhr, St . Stephgn .

14. Dezember !
8at ! Willi Herrmann , ledig, Maler , 27 3 . a.

15. Dezember :
Emma Luise H - ffmann geb. Damer, Witwe

deS Abraham . Zugmeift ., Staffott , SS I . a.
Franz Zolef Oestreicher, Ehewann . Reich»,

bahnoberschaffner i. Zt., 87 Jahre all
11 Dezember :

Ehemann , Schmiedemeister ,

I geb. Würz .
Zriedrich, Gta -

Wilhelm » lein ,
ü« Jahre alt

« an » a » r» liue « eoraine « cl
burger . Witwe des Johann
lermeilter . S7 Jahre alt

Hermann Jose , MiUler . ledig, Pfarrer t. St..
69 z îbr « all ^ „ , . .

Berta Biaier geb. Benjamin , Ehefrau de«
Albert , Kaufmann , 67 Jahre all

Auswärtige Sterbefälle
Allensbach :

Paul Wiedenhorn , SS Jahre alt
Baden S - den -

Kreszentia Herr geb . Kolli ff«

Bretten iBaden, :
Marie Häuser geb. Meffl «, TS Jahre alt

Dnrlach :
Qito Herrman »
Konrad Bogel

Eckartsweier ». „
Jakob Lue 10. 75 Jahre alt

®C'
amon

8
©über , 88 Jahre alt

Kon stanz J B . :

ffl& ria
'

Moll geb. Stemmer , 25 Jahre all

Mannheim :
«! arl Bernn
Barbara Eder ged. Blümmel
Jalob Kraut
Kurt Ott

Nettesheim :
Friedrich Lichtenfel»

Pforzheim :
Sri » Schl- N« _
Albert 2 - rner . Z0 Jahr « all
Jalob Laun , 77 Jahre alt
Klara Burqer Wwe. gei ._ t >t wc , B7 I . alt
jtoroline Sseger geb. Nonnenmacher .
«z Jahre alt

umerfchwarza » «Baden ) :
Kurl Eiermann

die Druckerei der Dadischen presse.

liefert rasch
iL preistDtri

Kaufgesuche

Seltener

Sportwagen
zum Zeitung aus¬
tragen gesucht.
Angebote u . 1170
an die Bad . Prelle .

ZchSne
F nr Garc'e -obe
»u laufen gesucht.»
Angeb . u . Nr . 1165
an die Bad . Presse .

Mietgesuche

Garage
Nähe Kloses» , von
Dauermieter ges.
Sing. a . Nr . « 78»
an die Bad . Presse .

1—2 Z .»Wohnung
oon älterer Dame ,
Dauermieter in . auf
1 «. 87 zu mieten
gesucht . Vreisanz
u . Nr . 1172 an die
Bad . Presse. ■

Zu vermieten

! Zimm .- Wohn .
m . Lad . , t Verkehr
auf 1. 4 » 37 zu
fm . Ana . 11. 117«»
an die Bad . Bresse.

Auf 1. April 1837 »
* Zimmer'

Wohnung
•" riihtat Meter ,»ha « Fahrräder u .
vunde . Vi . S0 JlJt
Weftendstr . 46« L .
a .Mühlb .Tor . 3-

Zchone ( 8208
i -Aim. -Wohnnng

50 •* . Sflentocinftr .' « ' . zu dm. Hu« .* -W-gnerallce «.II

Zimmer
m n . Küche , eleltt .
Licht , fof. zu vm . *

» rwssftr . 108, y .

Die Entwicklungdes Reichsbahnbefriebsin neuerei Zeil
Im Rahmen dir derkehrSwirtschafklichen Vortragsreihe an der Frankfurter

Universität sprach Reichsbahndireklor Dr . Mai 2 e i b b r a n d über die
neueste Entwicklung im Eisenbahnbetrieb . Eisenbahn , Schiffahrt , Kraftwagen
und Luftfahrt find , so führte Dr . Lcihbranv u . a . aus , Erscheinungsformen
der gleichen techntchen Entwicklung . Deshalb ist die Eisenbahn in ihrer Heu -

tigen Form , wenn auch ihre Geburtsstunde vor der von Auto und Flugzeug
lag . nicht veraltet . Da aber 27 Milliarden tn den baulichen Anlagen und
Fahrzeugen der Reichsbahn angelegt find , kann sie sich nicht fo schnell d«
neuesten Technik bedienen wie die jüngeren Verkehrsmittel , die noch
nicht mit einem solchen Schwergewicht früher entstandener Anlagen belastet
sind . In Bezug auf die Rentabilität der Reichsbahnbetriebe fei zu lagen , datz
der Reisezugdienst Zuschutzbetrieb ist . der Güterzugdienst aber Ueberschüss«

bringt . Diese Ungleichheit der Betriebskostenrechnung bedeute keinen Fehler
der VerkehrSpolitik . Es wäre nicht mit den gemeinwirtschastlichen Aufgaben
der Reichsbahn vereinbar , die Tarispolttik aus die Selbstkosten abzustellen .
Die Zahl der Reisezüge müsse auf Zeiten starken Verkehrs zugeschnitten fein ,
daher oft starke» Ueberan gebot an Plätzen und geringe Wirtschaftlichkeit.
Nur 28 Prozent der angebotenen Plätze feien im Durchschnitt befetzt . Der
Güterzugdienst fei durch feinfühlige Anpassung an die VerkehrSschwankungen
sparsam und dadurch das Rückgrat der Reichsbahnsinanzen . Die Anpassung
erfolge durch Bedarfsgüterzüge , während die sogenannten Stammgüterzüge
als Teile lebenswichtiger Verbindungen ständig verkehren . Wichtiger als
bin,eine Rekordleistungen fei die Hebung der Durchschnittsgeschwindigkeit der
Reisezüge und die Vermehrung ihrer Zahl . Die Hbchstgefchwindigkest der
Damvffchnellzüge liege heute bei 120 bis 140 Klm . in der Stunde , ihre
durchschnittliche Reisegeschwindigkeit bei rund 70 Klm . Die Geschwiydigkeits.

ftelgerung betrug 1933—35 10 Prozent , das ist mehr , als in einem halben
Jahrhundert vorher . Die Schnelltriebwagcn haben sogar 1«0 Klm . Hbchst¬
geschwindigkeit. Die Geschwwdigkeitsfteigerung war möglich ohne Mehräus -
wand weil den Mehrkosten Erfparniffe durch schnelleren Umlauf von Mann -
fchäsi und Fahrzeugen gegenüberstehen . Di« Reichsbahn mutz schneller fahren ,
wenn sie wirtschaftlich fahren will . Die Verdichtung des Reifezuglahrplans
auf das l ^ fache der Zugzahl von 1921 fei verkehrsnotwendig . — Die Lücke
zwifchen Werfender und Bahnhof fchlletzlich werde durch den Behälterverkehr
geschloffen, der statt Wettbewerb Zusammenarbeit von Schiene und Strafte
bringe . Die Reichsbahn sei heute teder Anforderung als Hauptträger des
deutschen Verkehrs gewachsen und werde auch in Zukunft ihre Bedeutung
neben den übrigen Verkehrsmitteln behalten .

Zemenlindusirie verlängert Verbände bis Ende 1937
Ueber 30 Prozent Absatzsteigerung

Die deutsche Zementindustrie hat feit einiger Zeit sich mit der Verbands -
Verlängerung befaßt . In diesem Frühiahre hatten der West, und Südver -
band , sowie die Hüttenzementindustrte ihre VerZbandIsrneuerung um 1 Jahr ,
der norddeutsche Zementverband bereits um 2 Jahre ausgefprochen . Wah -
rcnd bei den jetzigen Vorbesprechungen zunächst vom Norden und Süden ,
fowie vom Hüttenzementverband an eine vierjährige Bertiagsdauer gedacht
wsr der Westen aber zunächst nur um 1 Jahr verlängern wollte , kam man
schließlich zu einer LSfung auf Grund einer zweijährigen Berbandserneue -

rung Nach Informationen des DHD ist von den einzelnen Verbänden aber

Stadtmitte
Gut « Sil . Zimmer
auf ! . Jan . ». vm .
Herren sir . 50a, III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . »

SchßSensti , 10«,
8. Stock.

Schön . Zimmer
mit 2 Betten ,

auf fof . zu verm .
Sofie» str. »5, II . , r.

SuchK Du ein

möbl. Zimmer?
vi -

» letnan^ tge
hilft vir immer!

nunmehr eine grundfätzliche Übereinstimmung zustandegekomnren , daß tut
füddeutfche, der westdeutsche und der Hüttenzementverband ihre Abreden nur
biS Ende 1937 , also zunächst nur um ein Jahr verlängern . Der norddeutsch«
Zementverband brauch , demnach über eine neue Befristung feiner Verbands -
regelung nicht zu beschließen, so daß fämrliche deutschen Zementverbänd «
in Kraft . Demnach stellt sich weiterhin der Schlüssel der Jnlandsbefchäftigung
für den norddeutschen Verband aus rd . 45 •/•, für den süddeutschen und für
den westdeutschen auf rd . je 24 •/» und für den Hüttenzementverband auf 7 >/«.

Zementindustrie die
bandseineuerungsn

^ . WWW
' FaSt

1937 dazu benutzt werden , um sämtliche Fragen , die seit Jahren die Zement -
industrie berühren , z . B . Abgrenzung der Beschäftigung , Außenseiter und
Halbaußenseiter , geklärt und bereinigt werden . Auch wird man sich im näch-
sten Jahre mit den Problemen der Verbände an sich, ob Einzelverbände oder
Dachorganisation , zu befassen haben . Ueher die Entwicklung dij Absatzes
in der deutschen Zementindustrie erfährt der DHD noch , daß man den <Sc
s- Mtabsatz für das Jahr 1936 mit rd . 11.5 ( 8,63 ) Will . To . ewfchließli» Aus -
fuhr schätzen kann . Das bedeutet eine Steigerung um etwas über 30 »/«. Jp
den ersten zehn Monaten 1936 liegt »in Gesamtversand von 9,96 Mill . To vot .
die Abrufe in den Monaten November und Dezember werden vorsichtig auf
rd . 1,5 ( 1,1 ) MM . To . geschätzt, wodurch sich ein Gesamtabsatz von etwa
11,5 Mill . To . ergeben dürste .

Die Genossenschails-Ableilungen der Dresdner Banfe
in 1936 - Nennenswerte Steigerung der Umsätze

Der diesjährigen Sitzung des genossenschaftlichen Beirats der Dresdener
Bank , die unter dem Borsitz des Vorstandsmitgliedes der Dresdener Bank.
Professor Dr . Dr . E . H . Mevsr , abgehalten wurde , wohnten als Vertreter
deA Reichswirtfchaftöministeriums Ministerialdirektor Dr . Wienbeck und Mini -
sterialrat Dr . Zes -HeraeuS bei.

AuS dem von den Leitern der GenossenfchastS-Abteilungen Berlin und
Frankfurt/M . der Dresdner Bank . Bankdirektor Rapmund und Bankdtrektor
Dr . Bredenbreuker , erstatteten Bericht ergab sich eine nennenstveSe Steige -
rung der Gesamtumsätze der Genossenschafts -Abteilungen in dem abgelaufe -
nen Geschäftsjahre , die z. 23. für Oktober 1936 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres 34 ' /, betrug . Im Zusammenhang damit ist auch wieder
eine Erhbhung der von den gewerblichen Volksbanken bei den Genofsen -
fchafts -Ab'teilungen der Dresdner Bank in Anfpruch genommenen Kredit «
festzustellen , ein Beweis dafür , daß die Kreditgenofsenfchaften auch in die
Finanzierung öffentlicher und sonstiger Aufträge in größerem Umfange ein-
geschaltet werden konnten . Die Mitgliederbewegung verlief recht erfreulich .
Der Zugang zu dem genossenschaftlichen Giroderband der Dresdner Bank
betrug im Jahre 1936 67 genossenschaftliche Kreditinstitute : ihn steht ein
Abgang von nur 1« Instituten gegenüber , so daß sich ein ReinzuwachI von
51 Instituten ergibt .

Professor Dr . Dr . E . H . Meher machte sodann Ausführungen über die
Auswirkungen des BierjahreAplaneS auf die deutsche Kreditwtrtschaft . Er
behandelte dabei insbesondere die Frage , inwieweit die deutschen Kredit -
genossenschaften zur Förderung des BierjahreSplanes heranzezozen Werde»
köimn.

Tode ; - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen ,

meinen 16. Mann , unseren herzensguten , all¬
seits treubeforgten Bater

FranzlosefOesfreicher
Reichsbahnoberfchafsner f. R.

Wohlvorbereitet nach kurzem , mit großer Ge-
duld ertragenem Leiden , unerwartet im Alter
von 67 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1936
Rankestraße 6

In tiefer Trauer :
Josefine Oe (reicher und Kinder.

Die Beerdiguno
ds. Mts . , nach
friedhof statt .

findet am Freitag , den 18.
n . 2 Uhr , auf dem Haupt -

Was schenke ich? - das ist die Frage
Man hört sie jetzt wohl alle Tage .
Ja, schenken ist oft gar nicht leicht -
Zumal , wenn man nicht weiß , ob's reicht .
Drum wird sich freuen jedermann — ■
Wenn ihm der Kaufmann zeiget an —i
Was für sein Geld er schenken kann.

Vergessen Sie nicht: Geschenkartikel in den
Preislagen von Mk. 1. - bis Mk . 10. -- werden
immer gern gekauft. Geschäftsanzeigen, die täg¬
lich mit Geschick darauf hinweisen, werden den
Umsatz bedeutend heben.
Der nächste Weihnachts - Anseiger der
„BadischenPresse " erscheint morgen Frei¬
tag, den 18. Dezember. Geben Sie- Ihre Anzeige
in diese Ausgabe , sie gibt Ihnen die Gewähr
für ein gutes Weihnachtsgeschäft am

Goldenen Sonrlag.

6 Jimmer -
tvobuuus

mit Zubehhr . in sehr guter Lage , per
1. April 1937 zu vermieten . •

Näheres Telefon Nr . 2956 .

Amtliche Anzeigen

>Awtl . Bekanntmachungen eunt .i

Bretten
Dem Karl Kiew tn Brette » , Me -

lanchthoostraße ZI . ist von mir die Er .
laubntS zur außergerichtlichen Einzie -
hung von Forderungen mit dem Ge«
fchäftSsitz in Bretten « teilt worden .

Karlsruhe , den lt . Dez . 193t,
Der LandgerichtSprilident .

Offenburq
Da« EntschuldungSi,erfahre« für den

Landwirt Karl Basler , Tiergarten bei
Oberlirch , HauS Nr . i , wurde nach Be,
ftätiguns des EntschuldungSPkanS auf -
gehoben.

Offenburg , den 11. Dezember 193«.
Entfchiildungsamt .

Bühl .
Zaaugidersteigernng .

Im Zwangsweg versteigert da» No¬
tariat am

DienZlag , de» I . Januar 19S7,
vormittags 9 Uhr .

Im Rathau » in Bühlertal d- S Grund -
ftück der Morl ? Stolz Wwe . Anna
Maria geb . Braun in Bühlertal .

Die Versteigerung ? . Anordnung
wurde am 1« . August 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selhen Z«tt noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Bersteigerung vo«
der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerfpruch des Gläu -
biger « glaubhaft zu machen : sie !» <rden
fönst im geringsten Gebot nicht und
bei der ErlöSverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach den

übrigen Rechten berücksichtigt. Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat . mutz
das Verfahren vor dem Zufchlag auf -
heben oder einstweilen einstellen lassen:
sonst tritt sür das Recht der Versteige -
rungserlbs an die Stelle des vetstei -
gerten Gegenstands .

Die Nachweise über da» Grundstück
samt Schätzung kann jedermann «in »
sehen.

Grundstücksieschrie ! :
Lgh.-Nr . 4881 ; 80 a 55 qm Hofrett «.

Ackerland und Wiese mit Gebäulich-
ketten. Neuenwea .
Schätzung mit Zubehör 75ÄZ & JI
Schätzung ohne Zubehör 7500 SJC
Bühl , den 8. November 19!«..

Notariat 11 Bühl
al » BfillstreclungSgericht

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg verstrizert das No-

tariat am

Klunstllg , den 13. Februar 1987 .
DormUtog» 9 Uhr,

tat Rathaus in Neuweier das Gsind -
stück des Ädert Bewn . Metzaermetster
w Neuweier aus (ümatlmi Neuweier .

Die Versteigerungsatiordnvttg wurde
am 9. Wat 193« im Grundbuch der»
merkt.

Rechte , die zur selben Zeit irsch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Berstelgerung v«r der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubiger »
glaubhaft zu machen: fönst werden st«
im geringsten Gebot mchi und bei der
Erlösvenei -uüg erst nach dem Anfpruch
des Gläubigers und nach den Lbxjgen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz da»
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteigerung » ,
erlös an die Stell » de» versteigerten
Segenstande ».

Di? Nachweif« Üb« da» Grundstück
famt Schätzung kann tedermann ein»
sehen.

« nl »d» « beichrteh:
»S»..Nr 135 ' « a SS am Hofrett « mit

Sebäulichkeit« , im OrtSetter
Schätzung ohne Zubehör 8000 XX
Schätzung Mit Sub «hi>r 8200 JM
Bühl , den 14. Dezember 19S«.

Notariat n Bühl
al» Vollstreckung»gericht.

Tiermarkt

Kanarlen»
bahne

ör Licht- u . Tag »
siRger , saw . Zucht-
we .dch . bM . z vks' Adlerstr . 4. E . IV .

* Flottfingende
Kanarienhähne

bM . zu verkaufen .
M - rienftr .44 . IV . l.

Zucbtbasen
.Meitze Wefen ' ,

9 aSon . att , zu vif .
J»r»e»»«tr .
3. Stock, recht«.

Uebenähltge
<? egenstZnde
finden ralch
einen Räufer
durch eine
Kleinanzeige
in der

Seifix bohnert einfach glänzend !
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Das ist unsere Weihnacht «
Überraschung für alle Haus¬
frauen , die an den Feier¬
tagen einen guten und doch
b Iiigen Festtagsbraten auf
den Tisch bringen möchten .
Kommen Sie bitte sobald
wie möglich ! Solch ein An¬
gebot läßt man sich nicht

entgehen !
Verkauf soweit Vorratl

Hasen im Fell
über 3 '/» kg schwer . . 500 gP 5S Hasen - Rücken

oder Schlegel . . . 500 gr 85
Hasen ohne Fell
ausgenommen 500 gP 75
Hasen « Ragout

500 gp 58 VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH.

Photo - Apparat
oder solch kleiner reizender

Filmauffnahmeapparat
wie z . B . Cinö - Kodak - Acht aus un¬
serem leistungsfähigen Spezialhausl
Diesen Wunsch können Sie sich und Ihren
Angehörigen ohne „ Finanzsorgen " erfüllen .
Auch der Kauf besserer Apparate wird Ihnen
leicht gemacht durch unser Rätenkaufsystem ;
V-3 bis J/s Anzahlung , Resttilgung in 10 Mona s -
raten bei kleinem Aufschlag . 8133

Schenken Sie Freude , die

immer wieder Freude bringt

PHOTO - KINO -

Qanshß
Kreuzstr . 37 Kaiserstr . 215

Verkäu f e

Arzt-
Einrichtung

. prall , Sitzt ; neuwertig , aus Nach
Iah , nur komplett , gegen Kasse von
MV,— Mk zu verkaufe » . Angeb , unt ,Nr . 316 an die Bad . Presse, Karlsruhe .

üastag -
Aktien

zu kaufen gesucht ,
Ang . u . Nr . 8011
an die Bad . Presse ,

(B3S &3
Haus

in der

Rüppurrerstr.
in sehr gut . Zustd .
I2X5 U. 1X2
Jim . , m . Zubehör .
Klosett i . d. Wohn
im Alleinverkaufs ,
auftrag f . nur JMt
20 000 .— zu verkf.
Immobilienmakler
M.Kflbler&Sohn

Kaiserstr . 82a,Tel . 461 (8212

[ihr
linde* rieMigeFörderungund ICräfHgungundwird 1
von quälendenBesehwerden, wie Sodbrennen, |

} Druck, Schmerzen, Krampfbewahrtdurch
Leupin -Kräuter -Ml&gcn $ölz
Etv,-isswirklichGutesI RH. 1,25 und—.75 i

Zu haben : Drog . Hch . Zentner,Kaiserstr . 229

MITTEILUNGEN
DES NSDAP .

Mitteilungen der NSTAP . entnommen
NSDAP . , Ortsgruppe Durlach . Am

Freitag , lS. ds . Mts ., 20 Uhr , findet
für beide Ortsgruppen ein
Schulungsabend im Saale des Gast -
Dauses zur „Blums " statt , an dem
sämtliche Politischen Leiter . Walter und
Warte der Partei und ihrer GliederUn -
gen lTAF . . NSV . und NT . -F .) teil ,
zunehmen haben . Es spricht Pg . Otto
votn Gauschulungsamt .

Tanzlctaule Hofheinz
Waldhornstr . 23 , Ecke Kaiserst. Tel .119
Wollen Sie auf Silvester - oder
Karnevallbällen noch tanzen ,dann jetzt schon anmelden .

8202

Zeitung gelesen —
Dabei gewesen !

Staubsauger
AJE.G.- Vainpyr , Siemens -Protos ,
Progress , bestbewährte Fabrikate

in bequemen
Raten bei

8301
Pmal PenstrosseZ5 a
hm+er den HaJptpc st

D . -Rad 18 M , H . .Rad 16 dl , g . erh .,
z. vk. Marienstr . 13
Fahrradrep .

Kinder-Drcirad
billig abzugeben . '

Humboldtstr . 29,
1. Stock, links .

Fahrrad -Anb.
( off. Äasten ) sehr
gut erh, , preiswert
zu verkf, Werder ,
str . 80, II . 11—15 u .

Nähmaschine,
verfenkb . . bekannte
Marke , neu . m . kl.
Schönbeitsf . (8121 )

Wilhelm Jetter ,
Nähm .-Fachgefch..

Kaiserstr . 110.

Herd , Gasherd .
Nähmaschine

gebr . 25 .— , 35.—^
verkft . Miller , *
Weinbrennerftr . 29.

elektr .Rondo -Waf ch-
maschine m , Kugel -
presse. 220 Volt , zu

195.— -JIM

Xcwc &u
Pmaliensfrasse2S »
gegenüt Postscheckamt

+ Gummigurte !
gegen Fettleibigkeit , für Korpulente

für Herren zun
&dilankwerden +

Sanit8!sg schalt Fritj Unterwagner
Passage 22 26 - Bandagen , Gummiwaren - Telefon 1069 (8159

•; /hVschäft
ÄvErkel

Khe. Kaiserstr .141
am Adolf Hitlerplatz

Registrier -
Kasse

gut erhalten , billig
verkaufen . (7280

Geschw . Boschert
am Ludwigsplatz ,

Ecke Erbprinzenstr .

National -
Kasse

f, Hand » u . Kraft¬
betrieb zu verk.
Off . unt . Nr . 779L
an die Bad . Presse .

PllOlO
9y 12 m . Gelbfilter
und Compurverschl .
Kassetten . Platten
ufh). umständehalb ,
billig zu verlausen .
» Grenzftr. ZV, IV.
Anzusehen mittags
Slv 12.30 u . 13.30
Uhr u . abends nach
19.30 Uhr .

Sie und 8
zeigen zu Weihnachten ihre Verlobung

in der „ Badischen Presse " an ,

dem beliebten Heimat - und FamUieDblait

Radio
Röhren , Batterie ,

erat . ,mi> gutem
Fürsprecher z. der -

kaufen . AngeS . u .
Nr . 11SS» an die
Badische Presse .

Alte
Heister -

Geige
(1737 Josef Witham ,
Nürnberg ) mit ed -
lem Ton , aus Nach -
latz für Ml . 150—
zu verlaufen .

Ana . u. Nr . 31»
an die Bad. Presse.
JktiireK ,

Weihnachten im neuen Kleid , das
bringt Feststimmung , das macht Freude .
Ob für Straße oder Gesellschaft ,ob in Wolle oder Seide , alles finden
Sie preiswert und in erlesener Auswahl

Wollkleider sportliche Formen
45 .— 28 .50 19 .50 14 .50 9 .75
Strickkleider in modernen Farben
29 .50 22 .50 18 .50 14 .50 12.75
Seid . Nachmittagskleider
48 .- 36 .- 24 .50 16 .50 7 .90
Modellkleider ' n eleganter Ausführung
125.- 95 .- 78 .- 65 .- 45 .-
Praktische Hauskleider
12 .50 9 .75 8 .50 5 .75 3 .90
Servierkleider schwarz und gestreift
14 .50 8 .50 7 .50 6 .75 4 .90

Blusen
Mattkreppblusen
9 .75 8 .75 6 .50 5 .90 4 .50
Crepe - Satin - u. Taffetblusen
16 .50 12 .50 9 .75 8 .50 6 .90
Bunte Crepe - Satin - Blusen
14 . 50 12 .75 9 .75 7 .50 5.90
Kasaks einfarbig und bedruckt

24 . 50 19 .75 14 .50 11 .50
Skiblusen bunt gemustert
9 .75 7 .90 5 .90 4 .50

9 .80

3.90

(arl Schöpf
Iii

innniiiniiftutiiiiiiiittniiiKiitiiiiiiiiiiIinullitiitiitiumminiiniiumiiuiiiiiiiiiiiiiKiiu E
| Sonntag , 20 . Dezember von 1— 7 Uhr geöffnet ! I I
riiuummtiuuiiiimiimutuiiuiiimitiiiuutiiuumiuituuumimmiiuuuuuuuiuiimu B

vis ^
ÄcHum -

die Seele des
Radio-Apparates

Verbessern Sie den
Empfangdurch

neue Röhren
Der Dekannte .
Radiodoktor

aullner
prüft Ihr Gerät
unverbindlich

Markg -rafenstr . 51
Ruf 6/43

Ochöne große

Burg
( feit . Stück ) , billig
zu verkaufen .

Grenzftr. 2«. IV .

Puppen -
zimmer

aroß , Bill. z. Verl ."
Humboldtstr. 37, pt.

1 Paar
Leder«

Gamaschen
und eine

Jugend -
Trommel

billig zu Verkf . *
Frau Kastel ,
Kaiserstratze 71.

Englischer
zu verlaufen . •
Philivvftr . 19, i . x.

KistenPosten
leere
kl. u . mittle Größe ,
sind abzugeben *
Douglas str . 24, Lad .

2 fleibige
Mädchen

( Schwestern ) 16 u .
18 I ., suchen auf

Jan . 1937 Stelle
als Alleinmädchen .
Kachkenntnisse vor .
banden . Freiburger
Gegend bevorzugt .
Angebote an (7871

Sophie Schwarz,
Lichtenau, A . Kehl,

Schwanenstr . 2.

Womit tr/reutman den
Rundfunk • Besitzer ?

Durch den Tete¬
tunken - Platten¬
spieler schon tu RM
64.— und ein paat
wertvolle Schall -
Blatten vom 7318

ta
Kaiserstia .be Nr . 175
neben Salamander .
Bequeme leilzhturg .
Pianos , Hnnd - Har¬
monikas,iSch allplatt m

Neuen kleinen
iWoltframm

I
RM . 1650 .-
empfiehlt Ludwig

Schweisgut
Pianolager 7767
Erbprinzenstr - 4
b . Rondellplatz

■
Altes Klavier wird
in Zahlg . genom .

Schwzeug
kompl. f. 60 & JI
abzugeben . Adresse
zu erfrag » im
Verlag. . *

Lesen
Sie die

Fleibiges
Mädchen
18 Jahre , m. Sach¬
kenntnissen sucht
Stelle alS Allein -
Mädchen. Ang . an

Grethe Siegel ,
Lichtenau, A . Kehl,

Schwanenstr . 6.

lSiSNAtt
Lunge

groß , mit gutem Zeugnis , sucht Lehr -
stelle als Tekorateur oder Verkäufer.
Ang . u . Nr . KRXX> an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Ein tüchtiger (8181
Elektromaschinen bauer
für Neu . u . Umwicklungen von Gleich-
u . Drehstrommaschinen , ferner tüchtiger

Auto - Elektriker
für Auto -Licht - und Zünddienst finden
Dauerstellung bei guter Bezahlung

Hermann Müller , Ingen , BDI . ,
, l»ktro techn. üStttftdtea , » wnititT ».

Unsere großen

SCHLAGER :
Blockflöten . . . von RM. 3 .80 an
Mundharmonikas „
Ordonnanzflöten . .
nach Vorschrift für HJ

Signalhörner . . . „
Fanfaren
nach Vorschrift

Trommeln
für HJ und Spielmannszüge

Kindertrommeln . . „
mit eckten Fellen

".30 an
2 .50 an

9 .80 an
19 .50

10 .55 an

5.10 an

Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstraße 96 7974

AushilfeiFriseuse
oder Gehilfe

gesucht . '
Winterstrabe 40,
Nadenau .

Ordentliches (8196

Mädchen
oder ig . Frau für
halb - od , ganztäg .
wegen Erkrankung
sofort gesucht.

Bachstr . 30, in .

Jüng . fleißig -» »

Haibt. -Mädchen
fof . gesucht. Kaiser ,
str . 223 , Uhrengesch.

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkune

Eine Weihnaditsfreude !
Reform - Kissen mit we ß Haar
3 .35 3 .95 5 .15 6 .90 9 .00
Ref orm -U nte rbetten
14 .50 15 .50 18 .50 21 .00

K4IHSRUHE, KAiSEft$T«.m .cf6£NÜKPHAUPrP0Sr
früher : Betten -Uucfcdahl 8204

Für d,llZW,irtfchaftliche» Artikel . Ber»
kaufspret ? MJl 9.50 und 12.50,
Käufer Jedermann , tüchtiger

Bezirks-Vertreter
ffir Karlsruhe u. Umgebung
gesucht . Hoher Verdienst , erfordcrl .
Kapital ca. MM 150.—. Näh . Freitag ,18. Dez . . zwischen 13—17 Uhr im Hotel
Lutz , Kriegsstr . 88, durch L. Schmidt . •

Werkzeug
- Unternehmen sucht für sofort

1 Reise - Verfreler
für Mannheim und nähere Umgebung
möglichst mit früherer Reisetätigkeit .

1 Verkäufer für Laden
Es wollen sich nur branchekundige
Herren melden . - Angebote mit Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten
unter Nr . 8180 an die „Bad . Presse ".

werKzeugmaschinen

I. Anschn . im ganz .
500 gr . A / 500 grKabiiau

Kabiiauliiet 35
Paniermehl — Kapern — Zitronen

Salm 450 Gr.-Dose 98

PFMKUrH

» I f
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